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Der « lemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Moraenzeituna .
Beruasvreis : monaNich RM . 1 .70
-u,üalich36Pla . TrSgerlobn oder
42 Psg . Postzuttellgebuhr. — 6 Be -
»irkSauSgaden: Freiburg -Stadt ,
tzüd - Lörrach, Süd - Waldshut ,
West . V-Nord , Ost . Abbestellun¬
gen müssen bis spätestens 25. sür
den folgenden Monat «rsolgen.
Bet Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bet Störunge »
und dergleichen besteht kein An¬
spruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs¬
preises. Verbreitungsge¬
biet : di « » reise Fret -
bura , Emmendtngen , Neu¬
stadt , Müllhelm , Lörrach ,
Söcktngen und Waldshut .
Postverlagsort : Fretburg i. Br .
GeschSstSstellcn : Emmendtngen,
Fernr . 605 ; Neustadt, Fernr . 286 :
Müllheim , Fernr . 646 : Lörrach,
Fernr . 2122 : Sackingen. Fernr .
SIS : Waldshut , Fernruf SSS.
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Z Ls . — Der große Aufmarsch unserer R
B Arbeitsreserven , der sich in diesen Ta - Z
R gen und Wochen vollzieht , hat mancher - R
V lei Erörterungen hervorgerufen . Er hat Z
- die Augen auf jene Kreise und Schich - Z

Dien des Volkes gelenkt , in denen diese D
- Reserven noch reichlich vorhanden find . D
R und er hat vor allem klargestellt , wo die R
Z harten Erfordernisse des Krieges vorR
Z den persönlichen Bereichen nicht mehrZ
- halt machen können , wo sie andererseitsR
Zaber auch weiterhin hinter den Auf - 8
Z gaben der Mutter und der Familie zu- V
Drücktreten dürfen . R

V Nun arbeiten seit Jahren schon , und 8
Rin verstärktem Umfang selbstverständlichZ
- seit Kriegsbeginn . zahlreicheZ
- Frauen ein oft schweres Tagewerk , V
- von denen die Arbeitspflichtverordnung D
- dies auf Grund ihres Alters oder Fa - 8
Z milienstandes gar nicht verlangen R
- würde . Sie taten dies zum Teil um des Z
ZGelderwerbs willen , um sich für ihres
Ratten Tage mehr zurücklegen oder Viel- Z
R leicht auch ihren Kindern eine bessere Z
- Ausbildung mitgeben zu können , sieZ
R taten es aber oft auch nur . weil sieR

D wußten , wie dringend nötigZ
- jede tatkräftige Hand gebraucht wird . Z

Zwei ! sie sich vor sich selber überflüssig Z
- vorkamen mit ihrem kleinen privaten Z
R Aufgabenkreis . Manche schon ältere Z
- Frau und manche Mutter mehrerer nochR
V nicht flügge gewordener Kinder ist im -
- Verlause des Krieges zu ihnen gesto- Z
Rßen . Es war ihnen oft nicht leicht , im -

D Zeichen des knapper gewordenen Wa - Z
- renumlauss , verkürzter Geschäftszeiten I

D und allerlei anderer Unbequemlichkeiten D
- den häuslichen Pflichten neben der an - R

Z strengenden Arbeit noch gerecht zu Wer- R
Zden . Aber sie sind damit fertig gewor - D
- den . Sie haben weitergearbei - Z
Riet , und daß sie das taten , war ihnen Z
Rselbftverständlich . Sie sprachen -

Z richt von der Pflicht — sie handelten R
Z >anach .

Z
- Heute nun fragen sie sich, ob sie wohl Z
R nicht das Recht hätten , einmal auszu - R

Z ruhen . Sie wissen , daß unzählige Hände Z
Nin diesen Wochen neu hinzukommen . Z

Rund sie wissen , daß die neue Arbeits -

- Pflichtverordnung von ihnen die Ar -

R beit nicht einmal fordern würde .

D Noch nicht . Ihr Alten ! Noch geht es
- nicht ohne Eure bewährten Hände , ohne
- Eure Erfahrung . Viele , ja . die meisten
V der andern , die jetzt kommen , kennen die
Z Arbeit noch nicht . Ihr müßt ihnen hel -

Z fen , müßt sie anlernen und führen . Ihr
- müßt ihnen ein gutes Wort geben , wenn
- es am Anfang manchmal schwer für ste -

8 sein Wird . Ihr müßt ihnen zeigen , wie -

D Ahr selbst Euch' da hindurchgefunden 8

Z habt und wie dabei trotz allem noch Zeit Z
I zum Einkäufen , zum Waschen und Flik - -

Z ken blieb . Ihr müßt jetzt erstZ
- recht dabeibleiben . Ihr „Al - Z
Zten " , denn ohne Euch geht esZ
Znich 1 , Sonst wäre das alles ja nur ein Z
ZTausch , und zwar ein schlechter: Ihr . -
I die Bewährten . Erfahrenen , gegen dieZ
R Neuen , noch gänzlich Unerfahrenen . Ihr . -

denen die Pflicht zur Arbeit schon bis - Z

her selbstverständlich war , gegen die an - Z

deren . die sich darüber noch keinerlei Z
Gedanken gemacht hatten ! Mehr und Z
noch bessere Waffen brauchen unsere Z
Soldaten , und nicht weniger und schlech - -
tere ! R

Wir alle wissen , wie schwer es Euch Z
oft geworden ist . und wir Verstehens
Euch , wenn Ihr auf jene blickt, dieZ
einen kleineren Pflichtenkreis vielleicht U
noch als Ihr zuhause haben , und dieZ
man diesem Kreis trotzdem beläßt . Nichts
alle sind gleich stark. Ihr aber , die JhrR
nicht erst daran gemahnt zu Werdens
brauchtet , die Ihr die Pflicht zur Ar - Z
beit aus freien Stücken auf Euch ge- Z
nommen habt . Ihr müßt den Platz , den Z
Ihr bisher schon ausgefüllt , nun hatten . -
Wer vor dem Ziel ausruhenZ

, wollte , hat noch keinenSiegR
gewonnen . Z

Der isi . Ejchenlaubträger
vxs . Aus dem Führerhaupt¬

quartier . 10 . Februar .

Der Führer verlieh dem Hauptmann

Erwin Fischer . Staffelkapitän in einer

Fernaufklärergruppe , als dem 1S1 . Solda¬

ten der deutschen Wehrmacht , das Eichen¬

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬

zes . * * *

Während der Luftkämpfe , die am 9 . F e-

binär über dem nördlichen Abschnitt der

Ostfront ausgetragen wurden , erzielte das

unter Führung von Ritterkreuzträger
Major Trautloft stehende Jagdge¬
schwader seinen 3500 . Abschuß im

Kampf gegen die Sowjetunion . Dabei er¬

rang Eichenlaubträger Leutnant Stotz

seinen 152 . bis 154 . Luftsieg , wäh¬
rend der Eichenlaubträger Major Hahn
den 102 . und 103 . Abschuß erzielte .

kli > neuer vuNuinent Ue» xsrre »

Kampf gegen die - entfchen Kin - er

Eine englische Zeitschrift sor-ert Gnt - eutfchuns unserer Augen- - Sie soll jüöi
schen Lehrern zur" Erziehung" ausgeliesertwer-en - Gin -Quarantäne Gürtel

Orndtbei -iclit unserer Berliner Sekrtttlsipunx

rä . Berlin » 10 . Februar .

Je länger der Krieg dauert und je ge¬
ringer die Aussicht wird , die feste Haltung
des deutschen Volkes zd erschüttern , umso
wahnwitziger und abstoßender werden die

Hatzparolen unserer Feinde .
Neuerdings hat eine englische Wochenzeit¬
schrift „Time and Tide " einen Plan ver¬
öffentlicht . der sich gegen die deut¬
schen Kinder richtet und durch den die

deutsche Art zu leben , zu sprechen und zu
denken für alle Zeiten ausgerottet werden
soll . Zu diesem Zweck sollen , unter der
Voraussetzung natürlich , daß die Hilfs¬
völker der Sowjetunion den Sieg erringen ,
erst einmal lange Zeit sämtliche deutschen
Schulen , Universitäten . Hochschulen ge¬
schloffen und schließlich die gesamte Lehrer¬
schaft entlassen werden . Für die kommende
Generation sollen auf dem Gebiet des Er¬
ziehungswesens ausschließlich „nicht¬
deutsche Lehrkräfte " eingesetzt
werden .

Dieses wahnsinnige Projekt könnte uns
an sich völlig kalt lassen , denn die Voraus¬
setzung , daß nämlich unsere Feinde den

Sieg erringen , entfällt . Aber die psycho¬
logischen Grundlagen des Haßplanes .
unsere Kinder entdeutschen zu
wollen , verdienen doch eine gewisse Be¬

achtung . da man durch sie das teuflische
Gesicht der wahren Feindabsichten er¬
kennt . Selbstverständlich sind unter „nicht -

deutschen Lehrkräften " in erster Linie

„jüdische Lehrkräfte " gemeint ,
denen man unsere Kinder ausliefern will .

Wenn die feindliche Zeitschrift diesen sadi¬
stischen Plan veröffentlicht , so tut sie dies
keineswegs aus dem - Gefühl heraus , daß
er sich irgendwann einmal durchführen
liebe . Sie drückt damit vielmehr nur die
Gefühle und niedrigen Anschauungen der
maßgebenden Teile unserer Feinde aus .
die sich an der Vorstellung berauschen , daß
deutsche Kinder nur noch von Juden un¬
terrichtet werden dürfen .

Die Mentalität unserer Feinde kennzeich¬
net sich damit selbst . Noch niemals in der
Geschichte der kriegerischen Auseinander¬
setzungen hat man je etwas davon gehört ,
daß die Kinder eines Volkes in
die Kriegsziele einbezogen
werden . Eine solche Zuspitzung des Haffes
und der Gemeinheit blieb den Engländern
Vorbehalten , die sich damit bemühen , zum
Vollstrecker niedrigster jüdischer Instinkte
zu werden . Daß sie das deutsche Volk un¬
terjochen wollen , haben wir immer ge¬
wußt . daß sie aber unsere völlige nationale
Vernichtung mit dem Kampf gegen unsere
Kinder einzuleiten beabsichtigen , rundet
das Bild dieser Weltverbrecher ab .

In die gleiche Kategorie der Haßaus¬
brüche gegen das deutsche Volk gehört auch
ein im Londoner „Daily Expreß " vom 9 .
Februar veröffentlichter Artikel des parla¬
mentarischen Korrespondenten des Blattes
William Barkley . der darin seinen
sadistischen Haßgefühlen freien
Lauf läßt .

„Am Ende dieses Krieges " , so schreibt
er , „mutz man de» Deutschen die Krallen

beschneiden , man mutz ihnen alle Indu¬
strien nehmen , einen Quarantäne -

Gürtel um Deutschland errichten
und die Deutschen eine Generation lang
im eigenen Saft schmoren lassen ! " Deutsch¬
land sei eine Nation von Irren , die ihre
Stärke zur Vernichtung anderer zu be¬
nutzen wisse . Wenn eine Naturkatastrophe
die Deutschen vernichten und aus Deutsch¬
land eine libysche Wüste machen würde ,
dann würde sich die ganze Welt darüber

freuen , ja , man würde es direkt begrüßen ,
wenn die Natur eine solche Katastrophe
herbeiführen würde " .

Das Untermenschentum und der Sata¬
nismus , den die Kliaue der jüdisch -bolsche -

wistisch -plutokratischen Kriegsverbrecher
entwickelt , sind dem deutschen Volke nichts
neues mehr ; es kennt ihre wahren Pläne
und Absichten genau und schwört sich : A m
Tage der Abrechnung wird
nichts vergessen werden !

kommen c/r
'e

vielen § orv/elpcrnTek ' lrer ?
VON LVOZ « 6I8LINOLL

Täglich meldet der OKW .-Bericht neue
staunenerregende Zahlen von abgeschosse¬
nen . vernichteten , erbeuteten oder be¬

wegungsunfähig geschossenen Sowjet -

Panzern . Diese Zahlen sind eher zu
niedrig als zu doch , angegeben . Jeder , der
als Soldat draußen war . weiß genau , mit

welcher Gründlichkeit Abschußmeldungen
nachgeprüft werden , sh « sie der meldenden
Panzerjägerabteilung . SttrrmgeschÜtzbatte -

rie oder Pionierkompanie angerechnet wer¬
den . Zweifelhafte Abschüsse werden von

vornherein gestrichen und meist auch von
den Truppenteilen garnicht erst gemeldet .
Die überwiegende Mehrzahl dieser Panzer -

SchwereAbwehrkämpsehatte« an
Fein» am oberen Donez und westlich Sfkol verlustreich zurückgeworfen

AusdemFührrrhauptquartier .
10 . Februar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die schweren Abwehrkämpse
im Südteil der Ostfront hielten
auch gestern in unverminderter Härte an .

In zäher Abwehr und bei wuchtigen Ge¬

genangriffen wurden den Sowjets erneut

schwere Verluste beigebracht .
Bei auflebender Kampstätig -

keit im Westkaukasus wurden alle

feindlichen Angriffe , die zum Teil mit

Panzerunterstützung geführt wurden , ab¬

gewiesen .
Im Gebiet des oberen Donez

und westlich des Oskol - Abschnit -

1 e s brachten die deutschen Divisionen an

vielen Stellen den Vormarsch des Feindes
nicht nur zum Stehen , sondern warfen
die Sowjets unter schweren
Verlusten zurück . Hierbei wurde ein

feindliches Kavallerieregiment fast restlos
vernichtet .

In diesen Kämpfen haben sich die 168 .
und 45 . Infanteriedivision ausgezeichnet .

Im mittleren Abschnitt und
im Nordteil der O st front verlief
der Tag im allgemeinen ruhig .

An der Nordasrika - Front nur

örtliche Artillerie - und Spähtrupptätigkeit .
Sturzkampfflugzeuge bekämpften wir¬

kungsvoll feindliche Batterien im tune -

sifchenHochland . '

Vei einem Tagesvorstotz gegen den Ha¬

fen von Bo ne trafen schnelle deutsche
Kampfflugzeuge ein großes Frachtschiff mit

schweren Bomben und zerstörten mehrere

Lagerhallen . In Luftkämpfen schossen
deutsche Jäger 16 feindliche Flugzeuge ab .

Einzelne britische Bomber unternahmen
in der vergangenen Nacht militärisch w i r-

kungslose Störangrifse aus
westdeutsches Gebiet .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten
am gestrigen Tage mehrere Orte in

Süd - und Südostengland .

Sowjetasitatoe G- vn
Zwölf Mtenimnifter als Redner am „rag der rvlen Armee"

Oi -nktvei -ickt unssrss Xon -esponcksirten

kv . St o ckh o lm , 10 - Februar .

Nicht weniger alseinDutzendeng -

lische Minister wird , wie die „Ti¬

mes " melden , am „Tag der roten
Armee " in England Mitwirken , an ihrer
Spitze Eden , der in Begleitung des so¬
wjetischen Botschafters Maiskh bei einer
Großkundgebung in London sprechen soll,
während elf seiner Kollegen in der Pro¬
vinz gleichartige Veranstaltungen zu zie¬
ren haben , und zwar Attlee , Sir John An¬

Vent »ey -ra »i8ai « elte Vskkenksmerscksekrckt

derson , Morrisson,
' Lyttelton , Sir Stafford

Cripps , Lord Cranborne » Brendan Krak-

ken, Dalton , Lord Selborn , Oliver Stan¬

ley und Duff Cooper . Für England ist
der Huldigungstag für den kämpfenden
Bolschewismus vom 23 . auf den 21 . Fe¬
bruar verlegt worden , damit der Sonntag
neben dem herkömmlichen Got¬

tesdienst für die bolschewi¬
stische Agitation zur Verfü -

gun g steht .
Der Nachdruck , der von englischer Seite

auf den Ministeraufmarsch gelegt wird , ist
verständlich , wenn man berücksichtigt , mit
welchen Erwartungen die Sowjets und
mit welchen Sorgen die Engländer selbst
auf die Probleme der militärischen Zu¬
sammenarbeit blicken . In der englischen
Presse finden sich mancherlei interessante
Hinweise , die aus besagte Sorgen und ihre
Hintergründe deuten . Dazu gehören bei¬
spielsweise Berechnungen überdie
bolschewistischen Verluste der
letzten Offensive . Sie werden von den

englischen Militärschriftstellern sicher eher
zu niedrig als zu hoch , im allgemeinen auf
200 000 Mann im Monatsdurchschnitt für
das letzte Dreivierteljahr , also auf zwei
Millionen Mann für die letzten neun Mo¬
nate veranschlagt . Es wird weiter ange¬
geben , Stalin habe diesmal die gesamte
strategische Reserve der roten Armee in
Stärke von etwa 200 Divisionen in die
Waagschale geworfen . Trotzdem sei infolge
der Löhe der Verluste damit zu rechnen ,
daß das Maximum der,sowjetischen An¬

strengungen bald erreicht sei . Dann kommt
nicht nur nach den Erwartungen der Bol¬
schewisten , sondern auch nach denen der
Massen in den Plutokratien

LnknLiiMs: iVsiEck . selbstdieReiheansie .

abschüsse betrifft Kampfwagen so¬
wjetischer Produktion . Die eng -
ischen und amerikanischen sagenhaften Rie¬

senlieferungen sind mit Ausnahme der
Kesselschlacht von Charkow nur in verein¬
zelten Exemplaren aufgetreten . Jetzt im
Winter setzt sie die bolschewistische Führung
schon garnicht ein . da sie den eigenen Ty¬
pen . dem KW I und II (Klim Woroschilow )
und dem T 34 weit unterlegen sind . Unsere
panzerbrechenden Waffen sind mit ihnen
bisher stets noch besser fertig geworden ,
als mit den bolschewistischen Panzern .

Wie aber bringt es die Sowjetunion
fertig , stets weiter in diesem Maßstab
Panzer zu produzieren und in den Kampf
zu werfen ? Wenn es eine? Beweises für
die jahrzehntelange Vorberei¬
tung des Ueberfalls auf
Europa noch bedurfte , dann ist es die
Panzerproduttion . Deutschland kennt ja
aus eigener Erfahrung den Zeitraum und
die Schwierigkeiten , die das Anlaufen
einer Großserienproduktion schwerer Waf¬
fen mit sich bringt . In eineinhalb Jahren
— so lange dauert jetzt der Krieg mit der
Sowjetunion — ist es jedenfalls nicht
möglich , auch bei brutalster Methode eine
solche Massenerzeugung aufzubauen . Die
Fabriken hierfür sind das Ergebnis
der verschiedenen bolschewisti¬
schen Fünfjahrespläne . die zu
einer Zeit zu laufen begannen , als in
Deutschland noch Stresemann und
Brüning regierten und an eine Macht¬
übernahme noch garnicht zu denken war .

Der Siegeszug der deutschen Wehrmacht
hat uns in den Besitz wichtiger Kohlen -
und Eisenlagerstätten der Sowjetunion ge¬
bracht . Das Erzgebiet von Kriwov Rog
und das Donezbecken sind längst in unserer
Haqd . Die Panzerwerke und Traktoren¬
fabriken von Charkow und Rostow liegen
hinter unserer Front . Andere wichtige Fa¬
briken , wie in Stalingrad , werden in die¬
sem Kriege Wohl kaum mehr produzieren ,
so vernichtend ist die Kriegswalze über sie

Ose 7üdssr -
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hinweggegangen . Die zielstrebig auf den
kommenden bolschewistischen Krieg hin ar¬
beitende Rüstungsorganisation der So¬
wjets hat aber , teilweise weit entfernt von
Erz und Kohle . Fabriken errichtet , die
einstweilenjedemZugriffent -

zogen sind . Daß diese Werke infolge
hoher Transportkosten der Rohstoffe im
wirtschaftlichen Sinne völlig unrentabel
waren , hat ihre Erbauer nicht gestört . Ge¬
wiß wird sich auch in nicht zu ferner Zu¬
kunft auf diese die Tatsache auswirken , daß
wir einen großen Teil der Rohstoffe er -
obert haben . Es hiebe aber , die sowjetische
Kriegsvorbereitung unterschätzen , wollte
man annehmen , daß diese Werke ohne
Kohlenhalden und Robeisenvorräte wären .
Aber es wird mit diesen gehen wie mit so
vielem anderem , auch die brutalste Gewalt
kann zum Schluß nicht die fehlende Ver¬
sorgung ersetzen.

Zu den Panzerabschußziffern selbst muß
auch noch eines bemerkt werden . Ein abge -
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Kbossener Panzer ist nicht gleich einem ab¬
geschossenen Flugzeug zu setzen . Ein abge¬
schossenes Flugzeug ist zumeist nur noch
als Schrott zu verwenden. Ein bewegungs¬
unfähiger Panzer dagegen kann durchaus
im Verlaufe des Gefechtes oder der folgen¬
den Nacht abgeschlevvt und nach einer
gewissen Zeitspanne als repa¬
riert wieder neu auftreten . Wir haben
des öfteren Kampfwagen gefunden, die
nach den Beschußspuren schon mehrmals
abgeschossen worden waren . Deshalb ist
auch heute bei jedem Gefecht, die anschlie¬
ßende Sprengung der Panzerleichen durch
Minen usw . , eine der wichtigsten Aufgaben
nächtlicher Späh - und Stoßtrupps . Es
könnte sonst zu leicht sein , daß nach einigen
Wochen neues Leben in die toten Unge¬
tüme käme.

Darüber hinaus geht übereinstimmend
aus den Berichten der Truppe hervor , daß
die Ausrüstung und die Ausführung der
gegnerischen Kampfwagen schlechter gewor¬
den ist . Sicherlich eine Folge des Drän¬
gens der Zeit , denn grobe Arbeit läßt sich

Präzisionsarbeit . Ebenso wird von dem
vermehrten Auftreten leichterer Thpen be¬
richtet , die ebenfalls schneller herzustellen
sind als Schwere und Ueberschwere . Trotz¬
dem aber, obwohl zweifellos Besatzungen
und Technik der gegnerischen Panzerwaffe
nachgelassen haben, ist der Abschuß
eines jeden Panzers eine be¬
sondere Leistung . Es liest sich leicht,
daß ein Ritterkreuzträger mit seiner Pak.
seinem Sturmgeschütz oder seiner 8 .8 cm-
Flak an einem Tage 20 Panzer abschietzt .
Welche Nervenanspannung , welches Aus¬
halten bedrohlichen Feindfeuers allein
darin enthalten ist , wenn es heißt, die
Welle der gegnerischen Kampfwagen auf
günstige Schußentfernung herankommen
zu lassen, das läßt sich mit Worten über¬
haupt nicht ausdrücken . Dies verlangt
jedesmal den vollen Einsatz aller
Männer . Das Anbringen einer Spreng¬
ladung durch den Pionier oder den Infan¬
teristen setzt eine Kühnheit voraus , die bei¬
spiellos ist .

Es wäre deshalb auch falsch, mit einer
immer schneller ausführen als sorgfältige I raschen Abnahme der Panzerabschußzif-

fern zu rechnen . Die Produktionsmöglich¬
keiten der Sowjets sind nach wie vor be¬
achtlich. Ebenso falsch aber wäre es. anzu¬
nehmen, daß dies nun ewig so weiter¬
gehen würde . Nicht nur der Ausfall von
Rohstoffvorräten. Fabriken. Arbeitskräften
usw . muß sich bemerkbar machen, auch der
Verschleiß an Werkzeugmaschinen und Ge¬
räten muß sich eines Tages auswirken. Die
bolschewistische Kriegführung hat zweifel¬
los alles , was sie an Reserven besaß , auf
die Karte des Winterkrieges gesetzt . Wenn
diese nicht sticht — und das wird sie nicht
dank des unvergleichlichen Heldentums
der Männer der Ostfront — wird die
nächste Runde wieder unsere Trümpfe
bringen . Neue und bessere Waffen werden
durch die Leistung der Heimat dem Sol¬
daten in die Hand gegeben , bis eines Ta¬
ges nicht mehr die Frage gestellt werden
braucht, wo haben die Sowjets die vielen
Panzer her. sondern sich der Feind erneut
fragen wird , wo haben die Deut¬
schen diese neuen Waffen her und die
Antwort darauf lauten kann : Durch die
erhöhte Leistung der Heimat!.

Dm Alwerseffenen von Stalingra-
Sie rümpften aus einer Moisninsel bis zur letzten Srnnnte und bis die -lünmuns besohlen war

Berlin . 10. Februar .
Bei den harten erbitterten Kämpfen von

Stalingrad versuchten die Bolsche¬
wisten auch von Osten her über das Eis
der Wolga die deutsche Verteidigungsfront
zu durchbrechen . Rücksichtslos trieben die
Sowjetkommiffare die Sowjettruppen im¬
mer wieder über die glatte deckungslose
Eisfläche in den Tod . Eines nachts gelang
es dem Feind , gegenüber der Wolgainsel
auf dem Westufer des Stromes Fuß zu
fassen.

Grenadiere . Flakkanoniere und Männer
eines Baubataillons warfen sich den Bol¬
schewisten entschlossen entgegen. Unter
ihnen befanden sich auch Verwundete, die
am nächsten Morgen ins Lazarett gebracht
werden sollten . Aber alle griffen
zu den Waffen . Sie wußten , - aß es
auf jeden ankam , und wollten ihre Kame¬
raden nicht im Stich lassen. In erbitter¬
tem Nahkampf mit Karabiner und Hand¬
granaten warfen sie den Feind im Gegen¬
stoß zurück und vernichteten ihn schließlich
bis auf den letzten Mann .

Tagelang wagten die Bolsche¬
wisten keinen neuen Angriff .
Unablässig zerschlugen sie mit dem Feuer
der schweren Waffen, der Granatwerfer
und Salvengeschütze die Deckungen unse¬
rer Grenadiere an der Wolga. Als sie
glaubten , den deutschen Widerstand zer¬
mürbt zu haben, trieben die Bolschewisten
von neuem ihre Infanterie zu Tausenden
über das blanke Eis . Rutschend und fal¬
lend stürmten ditz Angreifer vor.

Aber dicht am Ufer brachte unsere Flak¬
artillerie die einzige noch vorhandene Bat¬
terie in Stellung , unbeirrt von den rechts
und links einschlagenden - Granaten , die
das Eis in Stücke rissen. Schuß um Schutz
jagten die Kanoniere ihre Granaten in die
Angreifer. Haufenweise sielen die Bolsche¬
wisten. Immer neue Wellen stürmten
heran , die sich über die Berge von Toten
und Verwundeten hinweg ihren Weg
bahnten . Unsere Flakkanoniere feuerten
ihre Granaten in die Massen , bis diese
zerschlagen und vernichtet waren .

Die weiße Eisfläche war jetzt schwarz
von den Leibern der gefallenen Bolschewi¬
sten . Wieder war einer der Großangriffe
des Feindes an der tapferen Abwehr un¬
serer Helden von Stalingrad zusammenge¬
brochen . Erst als die letzte Granate ver¬
schossen war . wurde die Räumung dieses
Uferstückes besohlen .

Sur die Angehörigen
unserer Stalmgra -kämpser

Berlin , 10. Februar .
Der begreifliche und berechtigte Wunsch

der Angehörigen unserer Sta¬
lingradkämpfer , baldmöglichst über
das Schicksal der Ihren Nachricht zu er¬
halten , gibt Veranlassung, folgendes be«
kanntzugeben: ,

In allen Wehrkreisen sind die Stellen
des Heeres und der Luftwaffe mit der Er¬
mittlung und der Sammlung von Nach¬
richten beauftragt , um Klarheit über den
Verbleib aller Soldaten zu gewinnen,
deren Verbände in Stalingrad eingeschlos¬
sen waren . Die Sichtung des eingehenden
Materials , die Vernehmung der noch aus
Stalingrad durch die Luftwaffe herausbe¬
förderten Verwundeten und Kranken neh¬
men infolge der -Kampfhandlungen eine
längere Zeit in Anspruch , so daß Aus¬
künfte über das Schicksal einzelner noch
nicht gegebenwerdenkönnen .

Um diese Ermittlungen nicht zu stören
und die Erteilung von Auskünften dadurch
nicht zu verzögern, werden alle Angehöri¬
gen unserer Stalingradkämpfer gebeten ,
von Anfragen bei Dienststellen der Wehr¬
macht und der Partei noch so lange ab-
sehen zu wollen, bis durch Presse und
Rundfunk die Dienststellen bekanntge¬
geben werden, die in der Lage sind, ge¬
stellte Anfragen zu beantworten .

Sven Sedin : Deutschland rettet
Europa vor dem Bolschewismus

Stockholm , 10. Februar .
Die schwedische Zeitung „Dagens Ny -

heter " bringt ein Interview mit dem be¬
kannten Astenforscher . Dr . Sven Hedin ,
der am Montag nach einem einmonatigen
Besuch in Deutschland nach Stockholm zu¬
rückkehrte. Dr . Sedin nahm bekanntlich an
den Feierlichkeiten zu Äörings 50 . Ge¬
burtstag und der Einweihung des Jnsti -
stuts für zentralasiatische Forschung an de;
Universität München teil. ,

Es sei äußerst interessant gewesen , er¬
klärt der bekannte Forscher , im unmittel¬
baren Kontakt mit derjenigen Nation zu
stehen , die alles opfere , um Europa
vom Bolschewismus zu retten . Dr . Hedin
hob hervor , daß seiner Ansicht nach bol¬
schewistische Truppen in Tornedalen und
Sowjetflugplätze auf Aaland sein würden,

wenn nicht Deutschland gegen die UdSSR ,
kämpfe. Es fei Tragik der augenblicklichen
Lage . Zeuge sein zu müssen, wie die USA .
und England den Bolschewismus bei sei¬
ner Zerstörung der europäischen Kultur
unterstützten .

-llttettreuztrüger
Sauptmann Kerfin gefallen

Berlin . 10 . Februar .
An der Ostfront fiel Hauptmann Horst

Kerfin , Kompanieführer in einem Fall¬
schirmjäger -Regiment. der sich im West¬

feldzug das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes erkämpfte .

Horst Kersin ist als Sohn einer Reichsbahn-
sekretärs am 21 . März 1913 in der ostvrÄttzischen
Stadt Insterburg geboren. Nach dem Besuch der
Obcrrealschule in Halle a . d . S . tral er im Früh -

In Dnnesien Lekanseneenommen
Wu kuntss VölkoriretiMsaii stellt «iiasss LaoamellLger dar , in dem sin 1 « II <ler rvälireud der
jüngsten XLmpks in Dunesien geksnxenxenom menen Angehörigen der anglo -Lmerikanisclien
^ .rmes undsrnebrsciit ist .

jcchr 1932 akr Schütze In das Inf .-Regt . 12 ein.tam als Unteroffizier zur Luftwaffe und wurde
zum Fallschirmjäger ausgebildet . 1938 wurde er
Feldwebel . Ende 1939 Leutnant und gleichzeitig
Oberleutnant . Beim Einsatz gegen Holland mit
seinen Fallschirmjägern auf einen Brückenkopf an-
gesetzt, hatte er nach keiner Seite Verbindung .
Seine Lag« wurde so bedrohlich datz er die Er¬
laubnis zum Zurückgehen erhielt . Dennoch hielt et
unter vorbildlichem persönlichem Einsatz zäh und
unbeirrt seine Stellung , bis Entsatz herankam.
Der Führer verlieb ibm am 24 . S. 194V das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Japans Erfolge vergrößert
Eine neue Seeschlacht auf der Höhe der Jsabell -Insel

Tokio , 10 . Februar .
Das japanische Hauptquar¬

tier gibt bekannt, datz die japanische Ma-

Aderlaß - er AGA . Luftwaffe
Zunahme der Lustkämpfe im Mitteln »eerraum / 20 Abschüsse an einem Tage

Orsdtdsrlekt unseres Lorreeponckerrten
vr . v . I- . Rom . 10. Februar .

Die Intensität des Luft -
Waffen - Einfatzes an der Mittel¬
meer -Front ist in der letzten Zeit gemäß
dem im italienischen Wehrmachtbericht
täglich genannten Abschußziffern in star¬
ker Zunahme begriffen. Abschuß¬
ziffern , wie sie der italienische Wehrmacht¬
bericht am Mittwoch mit der Vernichtung
von 20 feindlichen Flugzeugen an einem
Tage aufweist , bezeichneten früher an der
Mittelmeerfront Großkampftage der Luft¬
waffe , wie sie häufig zu Beginn von
Offensivbewegungen in Nordafrika zu be-
oliachten waren . Seit den Kämpfen in
Tunesien hat man sich in Italien jedoch
daran gewöhnt , in ihnen gemeinhin einen
hohen Tagesdurchschnittzu erblicken.

Soweit sich aus den italienischen Berichten
schließen läßt , werden vor allem ameri¬
kanische Flugzeuge , und zwar in
der Mehrzahl sogenannte „fliegende Fe¬
stungen " vom Baumuster „Liberator " ein¬
gesetzt . während in den ersten Operationen
in Tunesien die amerikanischen Verbände
Wohl infolge der mangelnden Kampf¬
erfahrung bisher weniger häufig als die
englischen und französischen Einheiten ver¬
wandt wurden . Dementsprechend werden
auch die Verluste für die amerikanische
Luftwaffe jetzt höher als für die Briten an¬
gegeben . So weisen die letzten von feind¬
licher Seite angegebenen Verlustziffern
der beiden plutokratischen Luftwaffen im
Mittelmeerraum fast über die Hälfte mehr
für die amerikanische Luftwaffe gegenüber
der englischen auf. Die Angriffe auf die
Städte Osttunesiens stellen somit immer

einen schweren Aderlaß für die
amerikanische Luftwaffe dar , wie
auch der letzte Angriff auf Kairuan be¬
weist . Nach italienischen Berichten fliegen
die amerikanischen Flugzeuge in sehr gro¬
ßer Höhe über Sizilien ein , um immer
auf die Gegenwehr deutscher und italieni¬
scher Jäger zu stoßen . So sahen sich die in
6 500 Meter Höhe fliegenden Amerikaner
beim letzten Angriff auf Messina noch vor
Erreichung der Stadt den Macchi-Jägern
gegenüber, wodurch ein gezielter Bomben¬
wurf verhindert wurde. Als die „flie¬
genden Festungen nach Einbuße einer
Maschine den Rückweg antraten , gerieten
sie im Luftraum über Pozallo noch einmal
in einen Angriff deutscher Jäger , die wei¬
tere zwei „fliegende Festungen" erledigten.
Beim letzten Einflug gegen Palermo
machten die Amerikaner Bekanntschaft mit
der deutsch-italienischen Flak , die minde¬
stens drei „fliegende Festungen" zerstörte .

SanM VrotestSlingerstreik
Oraktverioiit Misere« ILorrsspondentsn

bv . S t o ck h o l m . 10. Februar .
Gandhi hat in seiner Haft in Puna

einen auf drei Wochen berechneten Hun¬
gerstreik begonnen aus Protest gegen
die Anklage , die Kongreßpartei habe im
vorigen Sommer Morde und Sabotage¬
akte hervorgerufen. Der Vizekönig , Lord
Linlithgow , hat diese Anklage in einem
Brief an Gandhi aufrecht erhalten, der
offenbar schon der Absicht dient, die Ver¬
antwortung von den englischen Macht¬
habern abzuwälzen, falls Gandhi bei sei¬
nem Fasten diesmal etwas zustoßen sollte .

rine in der Zeit zwischen dem 1 . und 7.
Februar in den Gewässern südostwärts
der Jsab ell ° J « s e l der Salomon -
Gruppe insgesamt 13 feindliche
Schiffe versenkt und 86 Flugzeuge
abgeschoflen hat . Im einzelnen verlor der
Feind zwei Kreuzer , wovon einer in weni¬
gen Minuten versenkt wurde , einen Zer¬
störer und zehn Torpedoboote, außerdem
86 Flugzeuge.

Die japanischen Verluste beliefen sich auf
drei Zerstörer, die beschädigt wurden , da¬
von einer schwer, außerdem 12 Flugzeuge,
die nicht zurückkehrten. Diese Schlacht wird
in Zukunft die Bezeichnung führen : See¬
schlacht auf der Höhe der Jsa -
bell - Jnfel .

Das japanische Hauptquartier hatte be¬
kanntlich am 4. Februar bereits ein Zwi¬
schenergebnis bekanntgegeben . Bis zu die-
sem Zeitpunkt, waren ein Kreuzer versenkt,
ein Kreuzer beschädigt und 33 Flugzeuge
abgeschossen. Der Erfolg unserer japani¬
schen Verbündeten, der dem Sieg bei der
Rennell-Jnsel unmittelbar folgte, konnte
also noch wesentlich vergrößert
werden.

Zapaim beziehen neue Stellungen
auf Sst Neuguinea

Tokio , 10. Februar .
Das japanische Hauptquartier gab die

Fertigstellung neuer strategischer
Stellungen in der Gegend von Buna
auf Neu - Guinea bekannt. Die auf
Guadalcanar befindlichen Streitkräfte
wurden abgezogen , nachdem sie ihre Auf¬
gabe erfüllt hatten . Der Feind verlor
mehr als 25 000 Tote und Verwundete,
230 Flugzeuge, dreißig Geschütze und 25
Panzer .

Wie unser xi- Korrespondent aus Tokio
zu dieser Meldung ergänzend berichtet , lie¬
ßen die Verantwortlichenjapanischen Stel¬
len keinen Zweifel darüber , daß die Ver¬
hältnisse auf Neuguinea und Guadal¬
canar sich zuspitzen und einer Entschei¬
dung zudrängten . In einem Maße , das in
der sonstigen Großostasien-Kriegführung

Lulnsüme : Lcüeri - LUd.

unbekannt war , standen die japanischen
Truppen hier einer numerischen und
materialmäßigen Ueberlegen -
heit des Feindes gegenüber , die
zwar in härtesten Kämpfen immer wieder
vermindert wurde, jevvch durch Nachschub
unter Einsatz stärkster amerikanischer See¬
streitkräfte dennoch erhallen blieb . Die
Vereinigten Staaten mußten ihren fanati¬
schen Willen, einen Prestigeerfolg zu erzie-
len, mit 25 000 Toten bezahlen . Die Zahl
der gefallenen Japaner (16 700) ist der
sprechendste Beweis für die Erbitte -
rungderKämpfeauf kleinem Raum .
Die Taten dieser japanischen Truppen sind
als ein bewundernswertes Kapitel in die
Heldengefchichte des - anspruchslosen tapfe¬
ren japanischen Soldatentums eingeschrie¬
ben worden. Bis zu dem Augenblick , da
das japanische Oberkommando aus takti¬
schen Gründen den Stellungswechsel be¬
fahl, waren sie mit den geringen Kräften
stets die Herren der Situation . Auch ihr
Abtransport wurde noch zu einem Erfolg ,da die japanische Luftwaffe alle feindlichen
Störangrifse abzuwehren vermochte .

In Tokio erklärt man dazu , daß der Ab¬
transport erst dann erfolgte , nachdem die
neuen Stellungen eingerichtet und
gesichert waren . Sie werden nicht näher
bezeichnet, aber es verlautet , daß sie im
gleichem Seegebiet liegen, sodaß
die umdirigierten japanischen Abteilungen
nach wie vor am entscheidenden Kampf
um die Zufuhrlinien von den USA - nach
Australien beteiligt sind.

Die Leitung -es Saues
WeWlenSu-

Berlin , 10 . Februar .
Die Nationalsozialistische Parteikor¬

respondenz meldet :
Infolge der Arbeitsüberlastung des

Gauleiters Paul Giesler , der bisher
mitz der Führung des Gaues Westfalen -
Süd die vertretungsweise Führung des
Gaues München -Oberbahern und die Füh¬
rung der gesamten bayrischen Landesregie¬
rung einschließlich der Geschäfte des baye¬
rischen Ministerpräsidenten in seiner Per¬
son vereinigte, hat der Führer den bisheri¬
gen stellv. Gauleiter des Gaues Ober¬
schlesien , Hauptdienstleiter Albert Hoff¬
mann , mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Gauleiters im Gau
Westfalen - Süd beauftragt .

Die Einführung des stellv . Gaulei¬
ters Hoffmann in sein neues Auf¬
gabengebiet nahm Gauleiter Giesler am
9 . Februar in Bochum vor. Gauleiter
Giesler richtete bei dieser Gelegenheit
herzliche Worte des Dankes an den
stellv . Gauleiter Vetter , der auch
dem mit der Führung des Gaues beauf¬
tragten Hauptdienstleiter Hoffmann zur
Seite stehen wird.

c!en 6 , üben
Gesicht des unbekannten Frontsoldaten / Tapfere Breisgauer und SHvaben

flog über die War-
hlug drüben ein . Sie

Von Lriexsbsriodtsr IVL.D'I'LR (HilO -tzD
rä . Im Osten , im Februar (? L . ) .

Gegen 15 Uhr traten sie aus ihren Bun¬
kern, gingen durch den Graben nach vorn
und sammelten sich an einer das „Huf¬
eisen " genannten Stelle , die bis auf 35
Meter an die Linie des Gegners herange¬
schoben war . Die Leiter, aus dünnen Fich-
tenstämmen zusammengeschlagen , lehnte
schon an der Grabenwand . Hier würden
sie in 15 Minuten „aussteigen" , in rasen¬
dem Lauf über den schmalen Streifen des
Niemandslandes jagen und in die Stel¬
lung drüben einbrechen . Sie warteten
schweigend , und wenn jemand etwas
sagte , so geschah es im Flüsterton . Durch
den Grabenspiegel sah man die Schieß¬
scharten der feindlichen Bunker in bestür -
zender Nähe, schmal und dunkel wie be¬
drohlich lauernde Augen. Der Himmel war
grau , die Wolken hingen niedrig , in der
beginnenden Dämmerung zogen sich die
Gräben wie schwarze Schächte durch den
Schnee . Ein Baum , von dessen Stamm die
Rinde in Fetzen herab fiel, ragte mit zer¬
schossenen Aststümpfen über den Graben¬
rand .

Der Unteroffizier sah auf die Uhr.
„ Noch 7 Minuten "

, sagte er leise und sog
den Rauch der Zigarette ein , als hole er
tief Atem. Die 18 Mann seines Stoß¬
trupps . weiß gekleidet, knabenhafte Gesich¬
ter unter weißen Stahlhelmen , den Blick
aus weitgeöffneten Augen wie ins Unbe¬
stimmbare gerichtet , standen ruhig hinter
ihm. Zuweilen holte einer seine Hand¬
granaten hervor, bettachtete sie prüfend
und lieb sie vorsichtig in die Tasche zurück¬
gleiten. Es war sehr still.

„15 Uhr 15 "
. flüsterte der Unteroffizier.

Warf den Stummel fort und faßte nach
dem Strick , die Mine abzureißen, mit der
die Drahtsperre gesprengt und den Vor¬
stürmenden eine Gasse geöffnet werden
sollte . In diesem Augenblick feuerte ein

Geschütz , die Granate
tenden hinweg und sch
gab das Signal . Er zog an dem Strick ,
die Männer duckten sich nieder, die Hände
gegen die Ohren gepreßt. Ein greller
Feuerschein flammte dicht über dem Gra¬
benrand auf , Erdbrocken und Splitter
spritzten über die gebeugten Köpfe. Dann
stiegen die Ersten die Letter hinan . Die an¬
deren folgten dicht gedrängt. Nun jagten
sie gebückt über die Schneefläche und ver¬
schwanden im Graben des Feindes . —

Es dunkelte . Der zerfetzte Baum ragte
schwarz in den sinkenden Tag . In der Luft
begann es zu rauschen . Den Stoßtrupp zu
unterstützen , legte die Artillerie das Feuer
auf die Hinteren Stellungen des Gegners.
Jetzt wurde der Angegriffene wach, doch
ließ sein Feuer noch keinen Plan erkennen .
Ein Maschinengewehr hämmerte. Die Ge¬
schosse zischten über den Graben. Darüber
jaulte es vom Flug der Granaten . Schrap¬
nells zersprangen mit rötlichem Feuer¬
schein , Splitter klatschten gegen die ge¬
frorene Erde , es rieselte , wie wenn eine
Regenboe mit eisernen Tropfen niederge¬
gangen wäre . Die Posten standen unbe¬
wegt hinter ihren Maschinengewehren , als
hörten sie das Getöse nicht . Zerschmetterte
ein Einschlag nahe bei ihnen das Erdreich ,
fo schmiegten sie sich dichter gegen die
Grabenwand , ohne den Blick abzuwenden .
Nur einmal fuhr einer zusammen und
tastete nach seinem Schenkel. „Mich hat' s
erwischt"

, sagte er leise , wie zu sich selbst ,
wehrte die Hilfe mit einer fast gleichgülti¬
gen Handbewegung ab und kroch zum
nahen Bunker des Sanitäters .

15 Uhr 20 . 15 Uhr 25 . das Feuer wurde
stärker , es heulte, kreischte und pfiff . Es
überzog die Stellungen mit einem Gewebe
von jaulenden Geschoßbahnen , das hüben
und drüben mit den dumpfen Schlägen
der Abschüsse gleichsam am Boden befestigt
und nicht zu durchdringen war . Jetzt lieb
sich eine weiße Gestalt die Grabenwand

herabgleiten. „Mein Fuß , mein Fuß "
, er

wurde zu dem Bunker geschleppt , in dem
der Sanitäter wartete . Man schnitt ihm
die Stiefel auf, er verbarg den Schmerz -
laut hinter zusamengepreßten Lippen.

„Sie kommen zurück"
, ries jemand . Sie

sprangen in den Graben , stürzten jäh vor
und verhielten keuchend. Ihre Gesichter
waren naß , die Augen flackerten unruhig ,
doch um den Mund spielte schon ein
lächelndes Staunen . Als letzter erschien
der Unteroffizier. Während er mit dem
Taschentuch eine Blutspur am Halse be¬
tupfte. zählte er seine Mannschaft. Es
fehlte niemand . Er schoß , immer noch
außer Atem, seine Leuchtpistole ab . Die
rote Kugel zeigte der Artillerie an , daß
der feindliche Abschnitt wieder von eigenen
Soldaten frei und das Feuer dorthin zu
verlegen sei. Inzwischen gingen die 19
Männer den Graben entlang , dem Ba -
taillonsgefechtsstand zu. Ueber ihren Köp¬
fen schwoll das Heulen der Vernichtung
an . Wenn eine Explosion die Luft mit feu¬
rigem Hieb -zerriß, preßten sie sich gegen
die Wand, warteten , bis das harte Ge-
riesel niedergefallen war , und setzten
schweigend und gebückt ihren Weg fort .
Die grünen Bänder der Leuchtspurgeschosse
schnellten durch die Dunkelheit.

Es war 15 .30 Uhr . Im Bunker brannte
eine Karbidlampe. Der Hauptmann saß
am Tisch und ihm gegenüber, mit wirrem
Haar und schweitzbedeckten Gesichtern , dre
Führer der vier Stoßtrupps , die zu glei¬
cher Zeit vorgegangen waren . Der Unter¬
offizier hatte ein Pflaster am Hals . Sie
baten um die Erlaubnis , rauchen zu dür¬
fen . Der Hauptmann lieb Zigaretten her¬
umreichen und Rotwein einschenken. Sie
hoben ihre Gläser , wortlos , lächelnd , auf
eine fast unbewußte Art beglückt. Sie
saßen aufrecht und still . Wie Soldaten
neben ihren Vorgesetzten zu sitzen pflegen.
Als sie dann berichteten , sprachen sie knapp
und wie von etwas Alltäglichem. — Jetzt
erst gewann man ein Bild des ganzen
Unternehmens. Während der eine Trupp
zunächst keine Gegenwehr gefunden und
unbehindert ein Stück des feindlichen Gra¬
bens abgelaufen habe, ehe er dem Gegner

begegnet und nun allerdings in den hef¬
tigsten Nahkampf verwickelt worden sei,
seien die anderen sofort von wütendem
Feuer, sogar von Flammenwerfern emp¬
fangen worden und hätten sich mit Hand¬
granaten und Maschinenpistolen Schritt
um Schritt den Boden erkämpft . Da der
Widerstand derart entschlossen gewesen fei»
hätte die Aufgabe, Gefangene einzubrin¬
gen , einige Mühe gekostet . Niemand habe
sich ergeben , selbst der Ueberwältigte hätte
noch Gegenangriffe versucht. Daher habe
man manchen , der schon unschädlich er¬
schienen sei, dennoch umlegen müssen , zu¬
mal da man sich der eigenen Verwundeten
habe annehmen müssen. Immerhin sei es
gelungen, einen Leutnant und vier Mann
aus dem Graben zu zerren und als Ge¬
fangene mitzubringen.

Sie schwiegen wieder. Der Hauptmann
hatte sich Notizen gemacht. Als der Regi¬
mentskommandeur einttat , erhoben sie sich
und erstatteten noch einmal einen kurzen
Bericht. Dann folgten sie ihm vor den
Bunker, wo die Männer der vier Stoß¬
trupps angetreten waren . In der Dunkel¬
heit sah man nur die Silhouetten der
Stahlhelme vor dem schwarzen Hinter¬
grund eines Waldes. Aus der Ferne
dröhnte die Artillerie. Der Kommandeur
dankte seinen tapferen Schwaben und
Breisgauern , gedachte derer , die vor dem
Feinde geblieben waren , und ermahnte die
jungen Krieger , den noch jüngeren und
unerfahrenen weiterhin Vorbild zu sein .
Sie traten weg , zündeten ihre Zigaretten
an und schlenderten ihren Bunkern zu.
Lässig, die Waffen lose umgehängt.

Schiffstrümmer in der Strafte von Gibraltar .
Wie aus Algectras gemeldet wird , würben bei
Cad Tarifa zahlreiche Schiffstrümmer an den
Strand gespült und einige leere Rettungsboote ge¬
lichtet . An Bord eines der Rettungsboote befan¬
den sich Lebensmittel englischen Ursprungs , so
daß angenommen wird , datz es sich um die Ueber-
reste eines in der Nähe versenkten englischen
Dampfers bandelt .
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vr . UORlOK SOIW01V

Der Indische Ozean . im Jahre 1914 der
Schauplatz der unvergeßlichen Ruhmestaten
unserer „Emden" ist deute alltägliches Jagd¬
revier unserer U- Boote . Darin offenbart ,i,tz
am stärksten die gewaltige Entwicklung
Deutschlands gefährlichster Waffe zur See .

rä . Bei der Kriegsmarine , im
Februar (H ) .

Seit Tagen , wo der erste Dampfer, ein
20 000 Brt . vor die Rohre kam und mit
einem Torpedofächer erledigt wurde, ist
keine Rauchwolke mehr in Sicht. Messer¬
scharf steht die Kimm unter einem heißen
südlichen Himmel. Und die See , der Süd¬
atlantik, liegt wie ein metallener Spiegel
unter der Sonne , die steil aus das Boot
strahlt, den Schweiß in die Gesichter unter
dem Tropenhelm und über den bloßen
Oberkörptt treibt . Unentwegt suchen die
Augen den zugewiesenen Sektor ab . Nur
dann und wann legen ein paar braun¬
gebrannte, fast lederhäutige Hände , auf
deren Fingerkuppen kalkweiß die von der
See ausgeblichenen Nägel wachsen, das
Glas beiseite und greifen nach dem Trink¬
becher mit erfrischendem Getränk, dem
U-Boot „Kujambel" und feuchten die
trockenen Gaumen. So wird das Kap der
Guten Hoffnung gerundet. U . . . steht im
Operationsgebiet , steht erstmalig im
Indischen Ozean .

Rauchwolken jetzt? . . . Flugzeuge? . . .
Leergefegt scheint das Kapgebiet . Stuiwen
um Stunden zermahlen langsam den Tag.
Ab und zu fallen auf der Brücke ein paar
Worte , hört man von unten durch das
Turmluk die Stimme des LJ . (Leitenden
Ingenieurs ), der seine Anweisungen für
den Wachwechsel gibt . Gleichmäßig scheint
auch dieser U-Boot -Alltag vorüberzuziehen .
Aber da ist plötzlich Bewegung im I . W . O .
(Erster Wachoffizier ) . Mit angewinkelten
Armen, fest das Doppelglas an die Augen
gepreßt, beugt er sich weit über das
Brückenkleid und stützt hart die Ellenbogen
auf. Jetzt setzt er das Glas ab und wischt
kurz über die beschlagenen Linsen , peilt
noch einmal durch und wendet sich ruck¬
artig herum.

Der Ruf geht an den Komman¬
danten . Seine schnellen und hastenden
Tritte klappen über den engen Niedergang«
durch das Turmluk. Schon hat er nach dem
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Doppelglas gegriffen und die Rauchwolke
angepeilt. Dann gibt er Alarm . Die
Brückenwache läßt sich in die Zentrale her-
untersallen. Mt hartem Poltern fällt das
Turmluk zu . U . . . taucht und geht auf
Sehrohrtiese. Mit einem Vorsetzmanöver
schleicht sich das Boot an den Dampfer, der
als feindliches Fahrgastschiff erkannt wird.
Deutlich sind jetzt die Umrisse im Faden¬
kreuz zu erkennen , die Aufbauten , der
Schornstein . — Das ganze ein alter Pott
von 8000 Brt . Nun ist die richtige Lage
erreicht , hat der Kommandant den Befehl
gegeben , sind die Torpedos aus den
Rohren. In die plötzliche Stille und Span¬
nung geht nur das Ticken der Stoppuhr .
Wie immer werden die Minuten zu einer
Ewigkeit , werden die Gesichter bewegungs¬
los , sind die Nerven angespannt. Und
dann ist die Detonation da, steht im
Fadenkreuz der Dampfer plötzlich in Flam¬
men , die hochschießen, fallen dunkle und
grauschleimige Qnalmwolken über Deck,
bis das Schiff kentert und gur -
gelndabfäust .
Mit der Ruhe osrbei

Der Kommandant hat die Augen nicht
vom Sehrohr genommen und beobachtet
das Absinken, sieht, wie die letzten Oualm -
fetzen in der See ersticken, steht . . . da
pressen sich die Augen noch dichter ' an das
Okular, und jetzt wird es deutlich : ein
Flugzeug hält auf die Stelle zu. wo
U . . . auf Sehrohrtiefe steht. Die Augen
des Kommandanten, von buschigen Brauen
überwölbt, lassen den Einblick los . Die
Hände lösen sich von den Stützen. Her¬
unter in den Keller ! In Sekunden ist das
Sehrohr eingefahren, spielen die Zeiger in
den Manometern und arbeiten die E .-Ma-
schinen. Das Boot fällt Meter um Meter.
Und dann sind auch schon die Flieger¬
bomben da und schütteln ihr« Detona¬
tionen das Boot . Aber keine der Lampen
und Maschinen fallen aus . Nach Stunden
kann U . . . wieder auftauchen und seinen
befohlenen Kurs nehmen. Mit -er Ruhe
und einer ausgestorbenen See ist es jetzt
vorbei. Die Küste ist alarmiert . Zerstörer
kreuzen auf und jagen das Boot und
drücken es herunter . Wasserbomben regnen
und detonieren, einmal weit ab und dann
wieder bedenklich nahe. Aber es gelingt
dom Kommandanten, auszumanövrieren
und die Zerstörer abzuschütteln .

Nach Tagen liegt das Boot vor der ost¬
afrikanischen Küste, auf der Lauer und
fährt die Schiffahrtsrouten ab . Wieder
wird eine Rauchwolke ausgemacht, wieder
geht das Boot auf Tiefe zum Unterwaffer¬
angriff. Torpedos schieben aus den Bug¬
rohren in die See und schneiden ihre
Bahn aus den erkannten Feindfrachter.
Mit einer gewaltigen Detonation , die
durch die Wände des Bootes in die Ohren
der Besatzung schneidet, fliegt der Frachter
in die Luft. Munitionhatihnhoch -
gerissen . Nach "einer Minute steht nur
noch im Fadenkreuz die weite See , über¬
schüttet eine lange Dünung das Ökular>
Zwei Stunden später kippt mit steilem Bug
der Nächste.

Zähe Jagd
Jetzt hält das Boot Kurs auf Ma¬

dagaskar . Ein alter Pott kreuzt den
Weg und fällt, von den Torpedos auf¬
gerissen, schnell auseinander . Als der
nächste langsam sinkt , taucht über dem ab¬
saufenden Schiff ein dunkler Punkt auf.
ein Vogel mit starren Flügeln und drückt
auf die See nieder. Der Kommandant läßt
das Sehrohr los . Das Tiefenruder arbeitet
wieder und während U . . . fällt , detonieren
auch schon die Bomben, bedenklich nahe
diesmal . Lampen zerklirren, ein Mano¬
meter fällt aus . Das Boot wird vorlastig.
Aber mit klarer Entscheidung und mit
Ruhe schafft der LJ . den Ausgleich und

bringt das Boot auf langsame Fahrt unter
Wasser . Plötzlich ist der Horcher im Horch¬
raum ganz aufgeregt, peilt Kurs , horcht
wieder, peilt noch einmal und hält dann
inne. Deutlich hört er jetzt Schrauben¬
geräusche näher und näher kommen . So¬
fort geht das Boot wieder auf Sehrohr -
tiefe . Da steht im Fadenkreuz ein dicker
Brocken. Der Kommandant läßt sofort vor¬
setzen . Aber durch die anderen Versen¬
kungen vor Madagaskar ist der Frachter
gewarnt . Er zackt unaufhörlich, verbissen
und hartnäckig bleibt der Kommandant
an ihm und läßt ihn nicht mehr los . — In
der Nacht schiebt wieder ein Heller Feuer¬
krater in den sternenklaren Himmel und
wirst glühende Reflexe in die Dünung
und in die bewegte See des Indischen
Ozeans . Eine Brandfackel steht vor Mada¬
gaskar.

krunrl um Me Well

Ein neues Feinleder
Im Ostland ist ein Verfahren ent¬

wickelt, aus den Herzbeuteln von Schlacht¬
tieren Feinleder herzustellen . Der Herz¬
beutel des Rindes gibt je nach der Größe
des Tieres ein Stück Leder in Größe von
40 bis 70 Quadratzentimeter und mehr.
Dieses so gewonnene Leder soll sich her¬
vorragend zur Herstellung von Flieger¬
hauben , Mützen , Handschuhen , Geld¬
beuteln, Damen- und Kinderschuhen u. a .
m. eignen .

Vom platzenden Autoreifen getötet
In der Stadt des KdF . - Wagen

half ein Dreizehnjähriger seinem Vater bei
der Reparatur eines schadhaften Äutobus-
reifens . Dabei platzte der wiederaufge¬
pumpte Meisen plötzlich. Durch den Luft¬
druck wurden Vater und Sohn zu Boden
geschleudert . Der 13jährige Junge erlitt
dabei einen Schädelbruch und starb bald
darauf im Krankenhaus, ohne die Besin¬
nung wiedererlangt zu haben. Der un¬
glückliche Vater zog sich bei dem Unfall
schwere Verletzungen zu.

Neun Sinder von einMrzender Giebclivcmd
erschlagen. In dem Dorf Ottenbüttel bei Itzehoe
war am DamstaqnaKmittag ein Bauernbot völlig
eingeäscheri worden . Von einem der niederge¬
brannten Gebäude war eine Hobe Giebelwand
ftek-en geblieven. Als am Tonntagnachmittag
Schneetreiben etnsetzte . suchten eine größere An¬
zahl Kinder vor dem Wetter hinter dieser Giebel¬
wand Schutz . Ein plötzlicher Windstoß brachte die
Mauer zum Einsturz und begrub die Kinder
unter den Trümmern . Dabei wurden neun Kin¬
der , größtenteils Mädchen, getötet , während eine
Reihe anderer mehr oder weniger schwer ver¬
letzt wurden .

f 'etek ffcrt eine ?/eim/icffireit
Ski - re von

Durch Peters Beurlaubung zu kriegs¬
wichtiger Arbeit wurden Annchen und Pe¬
ter nach längerer Trennung wieder zusam¬
mengeführt. Sie verlobten sich. Bald sollte
Hochzeit gehalten werden.

Annchen gefiel Peter dermaßen gut , daß
er nicht merkte , wie sie ihn von der ersten
Minute ab beherrschte : ihn . den Front¬
soldaten ! Liebe macht blind — gewiß : und
macht auch willfährig . Also kurz gesagt :
Peter sollte nicht mehr rauchen .

Annchen sorgte sich um Peter . Ihr Vater
starb an einer Lungensache : Ursache nach
Ansicht des alten Sanitätsrates : über¬
mäßiger Rauchgenub. Nun . so sollte Peter
denn wenig rauchen (sie sagte wohlweislich
nicht: gar nicht , für alle Fälle ! ) , und Peter
willigte ein , obgleich ihn der Verzicht hart
ankam .

Freund« und Bekannte hänselten Peter
unaufhörlich, um ihn wankend zu machen ,
und lieben sich die Tabakkarle vorweisen,
auf deren Abschnitte sein jüngster Bruder
gelegentlich bezog.

„Wahrscheinlich priemst' du wie ein
Schwede ? - klopfte eines Tages ein Freund
auf den bewußten Busch bei Peter . „Hast
es im Feld gelernt bei den Motortruppen ,
gell, wo es meist nicht möglich ist . zu rau¬
chen ? -

Peter lachte nur .
Dann ging er neugierig in einen Zigar¬

renladen. Warum nicht priemen ? Man
legte ihm eine Anzahl Schächtelchen vor.
Peter kaufte eines, dessen Aufschrift den
Inhalt „Besonders mild- verhieb. Darauf
versuchte er nach der Gebrauchsanweisung
das Kauen , d. h . er kaufe nicht , sondern er
bugsierte den aromatischen Tabakstift hin¬
ter den linken Oberkiefer und ließ ihn da
auslaugen.

Es ging leidlich , und es schmeckte sogar
einigermaßen für den Anfang . Annchen
brauchte fürder keine Sorge mehr um ihn
zu haben ; er würde auch die künftigen
eigenen Gardinen durch Qualm nicht be¬

lästigen ! Sogar ungewöhnlich billig war
diese Arr Tadakgenuß. .nach Geld wie nach
Abschnitten .

Annchen wunderte sich bald höchlich ,
wenn Peter sie jetzt küßte. Er nahm den
„Priem - zwar vorher immer zeitig genug
aus dem Munde. Allein er argwöhnte:
Annchen merkt es !

Und sie merkte es wirklich.
Sie drohte schelmisch , doch das Schel¬

mische war mehr Drohung als Verzeihung :
.Zch merke etwas ! -

Da stellte Peter das Priemen immer
schon am Nachmittagein . wenn er abends
Annchen traf .

„Jetzt bist du wieder irgendwie anders- ,
maulte Annchen . Sie hatte sich offenbar
an den erregend spürbaren Tabakgeschmack
beim Küssen gewöhnt .

Peter hekam Oherwasser . Tabak ist Ta¬
bak. fand er . Und dann sagte er als Mann ,
was zu sagen war . Jawohl , wenn er nicht
rauchen solle, dann prieme er , fertig!

Annchen bekam fchreckstarre Augen; sie
sie waren nicht mehr tiefblau, sondern
schwarz und drohend. „Das ist ja schlim¬
mer als Säufer ! - entrang es ihr , obwohl
sie nicht die geringste Ahnung hatte, was
„Priemen - war !

Peter hielt es für ratsam, sich nicht zu
verteidigen. Er murmelte nur mit Baß¬
stimme „Olala - und dann : „Langsam,
langsam . . . - und küßte sie.

Nach dem verzeihenden Kuß erklärte
Annchen nachdenklich, als sie wieder zu
Atem kam. etwas unklar , wohl nur . um
das letzte Wort zu behalten:

„Ich weiß nicht, was es ist, was du tust,
will es gar nicht wissen! Nur wenn du gar
nichts Derartiges tun würdest — du . ich
glaube, das wäre erst recht langweilig —-

Eine Frau mußte nur richtig an die
Dinge herangeführt werden , pachte Peter ;
dann fand sie auch richtig und zweckvoll ,
was der Mann tut . Annchen dagegen sagte
sich : Eine kleine Leidenschaft, und die hat
Peter wenigstens, ist besser als eine große !

Goethe-Meüaille füc Schlusnus
Überreichung öurch öen Reichsmarschall - r ^jahrige Zugehörigkeit zur Staatsoper

Wenige Stunden , nachdem der Reichs¬
marschall Hermann Göring dem großen
deutschen Sänger Heinrich Schlusnus
persönlich die — wie wir bereits be¬
richteten — vom Führer verliehene
Goethe-Medaille für Kunst - und Wissen¬
schaft überreicht hatte, wurde eine „Tann -
häuser - -Aufführung in der Staatsoper
unter den Linden zum schönen Rahmen
für eine öffentliche Ehrung des weltbe¬
rühmten Künstlers. Nach dem zweiten Akt
teilte sich der Vorhang noch einmal , und
unter der Silhouette der Wartburg , wo
Schlusnus eben in seiner volkstümlichsten
und liebsten Rolle des Wolfxam von
Eschenbach sein „Gegrüßt sei uns . du küh¬
ner Sänger - gesungen hatte , erklang die¬
ser Anruf nun dankerfüllt und herzlich an
ihn selbst, der 25 Jahre hindurch ununter¬
brochen der Staatsoper angehört und in
diesem Vierteljahrhundert Unzähligen
tiefe künstlerische Erlebnisse vermittelt hat.
Staatsrat . Generalintendant Heinz Tiet-
jen und Kammersänger Bockelmann dank¬
ten dem vollendeten Gestalter deutscher
Operngestalten , und ihre Worte fanden im
Haus ein vielhundertsaches Echo.

Die Aufführung selbst ließ Heinrich
Schlusnus wieder einmal in jener, von ihm
— wie er in einer kurzen Ansprache er¬
klärte — „so sehr geliebten Oper- bewun¬
dern , in der er vor 25 Jahren zum ersten
Male auf den Brettern der heutigen
Staatsoper stand . Glanz, Wohllaut und
Fülle seiner Stimme vereinten sich mit der
menschlichen Wärme seiner Darstellung zu
einer vollkommenen Leistung .

Petersen-Uraufführung in Mannheim
Die Hochschule siir Musik urvd Theater der Stadt

Mannheim brachte das 1939 entstandene Klavier¬

auartett op . 72 von Wilhelm Peter sen zur
Uraufführung . Petersen . bekannt auch durch feine
Oper „Der goldene Topf" bat in polhptzonem Stil
ein dretsätziges Werk für Violine . Klavier ,
Bratsche und Cello aulgebaut . Tie Thematik des
ersten Satzes ist in eigenwilliger Weise allen drei
Sätzen erhalten . Nach einem auch rhythmisch reicv
dramatisch bewegten Allegro und einem fein aus¬
gewogenen Scherzo schließt das Werk mit einem
breiter ausgesprochenen Adagio. Konstruktive
Sicherheit verbindet sich in ihm mit musikalisch
echter Erfindung , ausgezeichnet durch Wärme
Innigkeit . Or . VV. Oeosr .

Line neue Oper Cesar Bresgens
„Das , Urteil des Paris " iy Göttinger,

< urauigiführt
Das Göttinger Stadttveaier bracht« am Sonn -

tag in einer Morgcnvcranstaltung Cesar Bres -
gens neueste einaktige Oper „Das Urtetldes
Paris " zur Uräüssührung . Es ist dies ein Werk,
das ganz erfüllt ist von dem genius loci Salz¬
burgs . der Wirkungsstätte Bresgens . In dem
Gartentheater seiner Residenz erlebte der Fürst
von einer Schanspieltruppe die Aufführung einer
Operina Giocosa mit ihren beiden Teilen „Das
Urteil des Parts " und der „Star der Helena" und
wird durch das Erlebnis der Aufführung und die
Stärke der Liebe zwischen Paris und Helena so
ergriffen und gewandelt, daß er von seinen
eigenen Wünschen und Absichten auf die Prima¬
donna zurücktritt. um sic ihrer echten und tiefen
Liebe zu ihrem Maestro sreizuaeben. Ter Autor ,
wiederum Bresgens Freund Otto Reuther , hat
also das eigentliche Urteil des Parts in eine
Rahmenhandlung hiireingestellt und der Zuschauer
erlebt gewissermaßen Tbeater aus dem Theater .

Cesar Bresgens bar das Werk ganz aus dem
Stil jener höflichen Zeit des Barock mit einer
starken Hinwendung zu Händel und seiner Epoche
unter starker Benutzung des Cembalo komponiert,
allerdings stark durchsetzt mit ausgesprochen mehr
oder weniger Klangessekten . Dabei ist das Ganze
von einem Hauch von Parodie überzogen, die dem
Geschehen einen leicht amüsanten Ton aibt . Die
Göttinger Inszenierung unter G . R . Sellner ließ
das höfische Darock in allein Feinheiten ersteben,
während Musikdirektor C . M . Lange dem Musika¬
lischen einen stark gestrafften Ausdruck verlieh .
Mit den Darstellern konnten Cesar Bresgen und
Otto Reuther starken Beifall ernten .

ürirt Uerenbrock .

strrstilung von ssrsnr büätlcs

1 . Fortsetzung
„Was soll aus mir werden? -
Sie sah ihn groß an ; die Frage war

ehrlich und eindringlich . Ja , was sollte
einmal aus ihr werden? Sie gehörte aufs
Land , aber deutsche Bauernsöhne gab es,
so weit man sich umsah , nur wenige . Beide
schwiegen .

Endlich nahm er das Gespräch auf, in
seiner schweren Art.

„Keine Brüder , Hilde . Ja , das ist
schlimm , für den Vater , den Hof und dich . -

Mehr sagte er nicht ; sie wußte auch nicht
weiter . Noch keine sechzehn Jahre , dachte
Bert , und schon in Not.

„Wir find alle in Not.
- Er hatte, was

er in sich fühlie, laut gesprochen. Sie sah
ihn an.

„Du auch? -
An ihn hatte sie gar nicht gedacht.
Sie stand am offenen Fenster . Er nahm

die Ziehharmonika und spielte . Erst die
eine, dann die andere Weise . Es ging
alles ineinander über, und plötzlich erklang
ein Lied , das sie manchmal gesungen
hatten :

Muß i denn, muß i denn,
zum Städtele 'naus - -

Sie drehte den Kopf ; er spielte so selt¬
sam. Als ob er etwas sagen wollte. In
rhren Augen stand eine Frage.

„Ja - nickte er , „ich mutz einrücken.
-

,,Du ? '
„Ja , Hilde, zum Militär .

-
„Lieber Gott ! - Es hatte ihr einen Stich

gegeben . Der Berthold — polnischer Sol¬
dat ?

„Und ich ? Ich meine , was soll aus mir
werden? Ohne dich , Bert ? -

Sie war auf ihn zugetreten und hatte
die Hand auf seinen Arm gelegt . Da hörte
«r zu spielen auf.

„Du hast recht- , sagte sie leise , „wir sind
alle in Not.

-
Da ging sie zur Tür .
„Gute Nacht, Bert .-
Anf ihrem Zimmerchen im Giebel kamen

ihr die Tränen . Der Bert fort, für Jahre ,
vielleicht für immer. Und sie?

Spät erst schlief sie ein , um dann plötz¬
lich aufzuwachen . Erschreckt sah sie sich um.
Ach , ein Traum ! Der Staschu hatte sie ge¬
packt . an sich gerissen und gewürgt, da war
der Bert gekommen, und nun lag der Sta¬
schu in seinem Blut .

„Gott sei Dank -
, flüsterte sie , „nur ein

Traum .
-

Sie stieß das Fenster auf und ließ die
kühle Nachtluft ein. lieber dem See glänzte
der Mond, die Sterne glühten und spiegel¬
ten sich im Wasser .

Wie schön ! empfand sie, urw eine Ruhe
kam über sie . Es wird alles gut werden . . .

Dann legte sie sich nieder und schlum¬
merte traumlos dem Morgen entgegen.

* » *
Bei Bauer Holtegger hatte es wieder

gebrannt. Das dritte Mal in diesem Jahr .
Zuerst ein Strohschober, aber das Stroh
war feucht gewesen , und es hatte nur ein
bißchen geschwelt. Dann am Stall , von
außen her. Der Zott hatte es geschnuppert
und verbellt, der gute Schäferhund, nächst
Bert Hildes bester Freund . Man hatte das
Feuer rasch gelöscht. Diesmal war die
Scheune herangekommen , aber wieder
mußte der Brandstifter gestört worden sein .
Nur ein Pfosten war angekohlt , und auch
jetzt hatten der Zott und der Berthold es
rechtzeitig gewittert.

Jedesmal war das Feuer so angelegt
worden, daß ein ernstliches Schaden kaum
entstehen konnte . Vielleicht , dachte Otto
Holtegger. vielleicht will man gar nicht
verbrennen und zerstören , sondern nur —
nun ja , einen Possen spielen , ihm. dem
Deutschen, das Leben sauer machen und
die Lust am Bleiben verderben. Wie oft
schon hatte man ihn angerempelt, was er
hier noch suche . Scheel genug sahen die
Nachbarn auf ihn und den sauberen Hof,
dessen Wirtschaft auch bei den trostlosen
Zeiten die Hohen Steuern trug , die keinem

Deutschen erlassen wurden . Jetzt wurde
man , das fühlte er . dringlicher.

Holtegger war in schweren Gedanken .
Soll ich sehen — oder festhalten ? Was soll
ich tun ?

Mutter , was meinst du? So hatte er
manchmal gefragt, wenn er guten Rates
bedurfte. Mutter , was meinst du ? Aber
Mutter war nicht mehr, sondern lag lange
im Grabe.

Zweimal hatte er die Ehe geschlossen , zu¬
erst mit der Lisbeth , di« ihm die beiden
Jungen geschenkt hatte und beim dritten
gestürzt und verblutet war , dann mit ihrer
Schwester , der blonden Mieke, die hin?
gestorben war , als sie das zweite Töchter-
chen gebar. Damals war die Grippe über
das Land gefahren. Zu spät hatte seine
Frau sich hingelegt, zu früh war sie, noch
im Fieber , wieder aufgestanden, weil der
Hof nach ihr rief . Rückfall, Lungenentzün¬
dung, die Geburt — es war zu Ende ge¬
wesen . Ja , der Hof hatte sie gebraucht , aber
Otto Holtegger brauchte sie noch mehr , am
meisten in Stunden , wie sie jetzt so oft
kamen . Soll ich gehen — oder festhalten ?

Das war nicht so einsach zu beantworten.
Mit großen Worten war da nichts getan.
Die Tatsachen mußten sprechen.

Sein Nettester war vor Verdun geblie¬
ben . der Jüngste , halber Knabe noch , siel
im Grenzkampf , als der polnische Ausruhr
das Posener Land zerwühlte und jeder
Deutsche die Flinte nahm, die Heimat zu
schützen . Er selbst, der Bauer , lag damals
im Lazarett , und als er heimkam , war der
Hannes tot, doch Haus und Hof fast unver¬
sehrt , weil Mieke, seine Frau , und Willem
Hupp , der Altknecht, die Augen aufgehal¬
ten hatten . Ein Pferd war gestohlen wor¬
den , zwei Kühe hatte man fortgetrieben,
aber sonst war von dem Gesindel , das über¬
all herumvagabundierte , nichts Schlimme¬
res geschehen.

Ein Bauer ohne Sohn ist ein Bauer
ohne Erbe . Wessen wird einst der Hof sein ?

Mieke Holtegger hatte zwei Töchter ge¬
boren, aber keinen Sohn , und ihr Tod
nahm dem Bauern die letzte Hoffnung.
Eine dritte Ehe? Er hatte die beiden zu
lieb gehccht , und außerdem: wo gab es .

wohin er auch blicken mochte, für ihn eine
Frau ? Verdrängt waren die Deutschen ,
verjagt, enteignet —> Kongresser und Ga¬
lizier hatten sich angefunden, zuletzt war er
allein übrig geblieben in seinem Dorf . Ein¬
sam , ein schweres Los . Also — den Hof
preisgeben? Oder doch halten ? Aber für
wen? Für die Hilde?

Sie war schon ein ganzer Kerl! Schade ,
daß die Natur aus ihr ein Mädchen ge¬
macht hatte, keinen Jungen ! Aber nicht zu
ändern . . . So arbeiteten in Otto Holtegger
die Gedanken , auch heute wieder, nach dem
dritten Brand .

Würde Hilde erben können ? Würden die
Polen ihr , wenn sie einmal heiratete, den
Hof lassen? Der Bauer schüttelte den Kopf
und lachte bitter . Ausgeschlossen . Es waren
viel zu viele, denen sein Besitz in die Augen
stach .

*
Und heiraten ? — Wen denn ? Wo gab

es deutsche Bauernsöhne ? Selbst im wei¬
teren Umkreis kaum . Gar mancher war ,
wenn er das Alter hatte, über die grüne
Grenze gegangen , um nicht im polnischen
Heer zu dienen . Konnte man's ihnen ver¬
denken? Was also tun ? Verkaufen, fort-
gehen? Oder aushallen , festhalten, was
auch kam?

Mutter , was meinst du ?
Mutter konnte nichts sagen . Aber Solt -

egger wußte, was sie gesagt hätte , wenn
ihr Mund hätte reden können . Bleiben,
Otto , bleiben und halten , was auch ge¬
schieht .

Ja , so würde sie gesprochen haben. Doch
sie wußte ja nicht , was Einsamkeit hieß ,
denn damals war alles noch Zukunft, aber
jetzt Vergangenheit. Der Pole saß fest im
Sattel , und Deutschland war umstellt , zer¬
rissen, arm . hungernd , ohne Arbeit , ohne
Mut , fast ohne Leben . Wer sollte sie be¬
freien , wer sollte dies Land wieder deutsch
machen? Dort floß der Strom , wie früher :
doch er war polnisch geworden, und das
Reich war weit und war wie tot .

Fortgehen — oder bleiben? Otto Holt¬
egger wußte keine Antwort .^ «c

^
Die Not der Deutschen wurde immer

größer. Sie zehrte an den Nerven. Wer

blieb — ja , wer konnte noch bleiben ? Wa¬
ren sie denn vogelfrei ? Es war doch ihre
Heimat. Warum raubte man ihnen das
Recht , die Sprache , die Schule ? Warum
suchte man ihr Volkstum zu erdrosseln ?

Am schlimmsten war es , sich verraten zu
fühlen. Wohl gab es auch in Deutschland
Menschen , die den Osten nicht vergessen
hatten : aber ihr Rufen drang nicht durch ,
das Reich verzehrte sich in Bruderhab . in
innerem Kampf und Krampf. Gab es für
die verlassenen Deutschen im polnischen
Raum noch eine Hoffnung ?

Nur das Herz hegte sie noch , und je stär¬
ker der Verstand die Zukunft verneinen
wollte, umso inniger und leidenschaftlicher
sprach das Herz sein Ja .

Diesseits und jenseits der harten Grenze
gab es Menschen des Glaubens , und alle
Zuversicht rankte sich um einen einzigen
Namen : Adolf Hitler .

Man schrieb das Jahr 1932.
Wo die Verfolgtenund Verratenen in Po¬

len zusammenkamen , erklang ihr Trutz-
gesang :

„Was auch daraus werde :
Steh ' zur deutschen Erde.
Bleibe wurzelstark !
Kämpfe , blute , werbe
Für dein höchstes Erbe !
Siege oder sterbe.
Deutsch sei bis ins Mark! -

Oder es stand einer auf und sprach die¬
ses Wort an die Heimat :

„O du bist deutsch , wie meiner Adern
Blut .

Deutsch ist dein Herz , dein Wesen, Weg
und Wollen .

Deutsch deiner Giebel Zier , der Herde
Glut .

Und deutsch nun deine Not. dein Gram
und Grollen .

-

Hilde Holtegger aber hatte aus der Stadt
noch ein anderes Lied mitgebracht . Zuerst
war es leise, dann immer lauter erklungen ,
immer sieghafter , als müsse jede Not daran
zerbrechen , das Glaubens- und Kampflied
Horst Wessels.

(Fortsetzung folgt .)
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Keine Arbeitskräfte für - ie Bequemlichkeit
Airmifimgen -er WirMaltsgruppe SaMttengewerbe - EinMrünkung -er KMelileistungen

. Im Gaststättengewerbe haben die Be-
zirksgruppen der Wirtschastsgruppe den
Landeswirtschaftsämrern die Vorschläge
für die Betriebsstillegung zu machen . Der
Leiter der Wirtschastsgruppe Gaststätten¬
gewerbe hat mit Zustimmung des Reichs¬
wirtschaftsministers und des Staatssekre¬
tärs für Fremdenverkehr für die Mitarbeit
der Bezirksgruppen eine Durchführungs¬
anweisung erlassen . Zur Schließung sind
die Betriebe vorzuschlagen , die zur Erfül¬
lung der Aufgaben der Kriegswirtschaft
oder zur Sicherstellungder Versorgung der
Bevölkerung nicht unbedingt erforderlich
sind .

Vergnügungsbetriebe und Bars sind
ausnahmslos den Landeswirtschafts¬
ämtern zu benennen. Nachtbetriebe, die der
arbeitenden Bevölkerung, etwa der Ver¬
pflegung von Nachtarbeitern in Rüstungs-
Letrieben dienen, kommen für die Schlie¬
ßung nichtinBetracht . Bei den Gast¬
stätten mit besonders hohem Aufwand sind
keineswegs schemalisch alle Betriebe der
Sonderpreisklasse vorzuschlagen . Anderer¬
seits können auch Betriebe der Preisklasse
drei geschlossen werden.

Entscheidend ist . ob der einzelne Betrieb
überwiegend dem Genußbedürfnis
dient oder ob er für die Versorgung der
Werktätigen . Volksgenoffen von Bedeutung
ist . Bei allen übrigen Gaststätten ist eine
Ueberprüfung vorzunehmen, jedoch dafür
zu sorgen , daß der für die kriegsnotwen¬
dige und verbrauchernahe Versorgung der
Bevölkerung notwendige Teil erhalten
bleibt . Für die Schließung kommen somit
auch andere Betriebe als die angegebenen
in ' Frage , insbesondere Schankbe¬
triebe ohne Essenausgabe , die
für die Versorgung der Verbraucher nicht
notwendig sind .

Erläuternd führt der Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe hierzu aus . daß die Still¬
legungen auf diesem Sektor nicht nur zah¬
lenmäßig bedeutend größer sein werden,
sondern sich auch für die Betroffenen här¬
ter auswirken als bei der ersten Kategorie .
Der kleine Wirt habe vielfach seine ganze
Kraft in die Erhaltung seiner Gaststätte
gesteckt und sehe nun seine Lebensarbeit

wenigstens für eine Zeit unterbrochen. Bei
gerechter Beurteilung der Entwicklung in
den letzten Monaten werde er sich aller¬
dings auch selbst schon mehr oder weniger
entbehrlich vorgekommen sein . Die Ver¬
sorgungslage habe dazu geführt, daß der
Besuch und damit auch der Verdienst stark
nachlieben . Mit aller Deutlichkeit habe sich
hier gezeigt, daß das Gewerbe im
ganzen übersetzt war . Jeder In¬
haber eines geschloffenen Betriebes werde
auch weiterhin mit seiner Familie in sei¬
ner Existenz gesichert sein . Die Anweisung
weist schließlich darauf hin, daß die den
geschlossenen Betrieben zustehenden Kon¬
tingente für das Gewerbe des Betriebs¬
ortes erhalten bleiben müssen.

Gleichzeitig ist eine Anordnung über die
kriegsmäßige Umstellung aller Betriebe
des Gaststättengewerbes ergangen . Männ¬
liche Arbeitskräfte, soweit sie Inländer
sind , sind in weitestem Umfang durch
Frauen zu ersetzen. Das gilt besonders für

Fahrstuhlführer , Telephonisten. Kellner ,
Köche . Buchhaltungs- und Kassenpersonal ,
Türsteher, Pagen und andere Arbeits¬
kräfte , die den Gästen besonder « Annehm¬
lichkeiten bieten, dürfen in Gaststätten
nicht mehr verfügbar gehalten werden. Es
ist untragbar , in Gaststätten Arbeitskräfte
zur Bequemlichkeit der Gäste zu beschäf¬
tigen . während in der Rüstungsindustrie
dringender Bedarf an Kräften besteht. Vor¬
speisenwagen dürfen nicht mehr verwendet
werden. Auch im übrigen sind die Leistun¬
gen der Küche entsprechend den Kriegs¬
erfordernissen weiter einzuschränken . Den
Betrieben der Sonderpreisklasse wird
empfohlen, ihre Preise auf die Preis¬
gruppe drei umzustellen . Ferner wird den
Betrieben geraten, den Betriebsschluß un¬
abhängig von der Polizeistunde auf spä¬
testens 23 Uhr festzusetzen , wenn nicht be¬
sondere Betriebsausgaben eine andere Re¬
gelung erforderlich machen.

Auszeichnungen. Mit dem Eisernen
Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet Unter¬
offizier Hermann Hoffmann, Freiburg -St .
Georgen, Bollhof 2 , das Eiserne Kreuz II .
Klaffe erhielt Unteroffizier Alfred Züfle,
Zähringerstraße 9 ; Unteroffizier Alfred
Willhauck, Adolf-Hitler-Straße 182, und
Obergefreiter Oskar Angst , Conrad -von-
Hötzendors-Straße 17a , erhielten das
Kriegsverdienstkreuz II . Klaffe mit Schwer¬
tern.

8V. Geburtstag . Balthasar Weltin, Fer-
dinand- Weiß -Stratze 114a , feiert am 11 .
Februar seinen 80. Geburtstag .

75. Geburtstag . Der Oberpostschaffner
a . D . Franz Disch , Draisstraße 6 , wird am
heutigen 11 . Februar 75 Jahre alt.

70. Geburtstag . Am 13. Februar kann
Frau Maria Ehlert geb . Graser, Moltke -
straße 42, in verhältnismäßig guter Ge-

Antensive Beeitenarbeit
Die Schiwettkämpfe der Freiburger Studenten aus dem Schauinsland

(MA .) 73.36,5 Min . :
73.57 .0 Min .Am Vergangenen Wochenende ermittel¬

ten die Studentenschaft und die Studenten -
Formationen der Wehrmacht der Uni¬
versität Freiburg ihre Meister
im Schilauf. Bei gutem Schnee führte das
Hochschulinstitut für Leibesübungen die
Veranstaltung glatt und ohne besondere
Zwischenfälle durch . Die Leistungen zeigten
eine beachtliche Höhe nicht nur in der
Rennläuferklasse. in der neben Harro
Cranz ein großer Teil der besten
Schwarzwälder Läufer starteten, sondern
auch in den Klaffen der „Fortgeschrittenen"
und „Anfänger "

. Besonders die Studenten -
Formationen der Wehrmacht sorgten für
ein großes Feld von guten Läufern , was
auf ihre intensiveBreitenarbeit
hinweist. Die Studenten - Kom¬
panie II hatte die schönsten Erfolge auf¬
zuweisen . Sie gewann die Gesamt-Mann¬
schaftswertung vor der Studenten -Kom-
panie I und der San .-ROA .-Abteilung
der Kriegsmarine II .

Auch bei den Studentinnen konnte
man schöne Leistungen sehen . Liefet
Hofer er siegte in allen drei Wettbe¬
werben , jeweils gefolgt von Inge Glunck.

Die Ergebnisse :
Langlauf 13 Im : Klasse Rennläufer (8 ) :

1 . Steim (Stuko II ) 51 .37,2 Min . ; 2 . Nagel
(Stuko II) 51 .3S.0 Min . ; 3 . Hahn (Stuko II)
51 .18,5 Min . — Fortgeschrittene (Kl. L ) :
1 . Buhrdors (Stuko I) 62 .10 .2 Min . : 2 . Tiehl
(Stuko II) 63 .11.2 Min . : 3 . Hermann . 66 .38.7 Min .
— Anfänger : (Klasse 8 ) : 1 . Keller (MA .)

61 .59.6 Min . ; 2 . Kellner
3 . Baumbusch (Marine II) - - . , .

Absahrtslaus Studentinnen : Rennläuse -
rinnen : 1 . Siesel Loferer . 1 .12,8 Min . : 2.
Inge Glunck . 1 .21,2 Min . : 3 . Harrad Potyka,
1 .28 .6 Min . — Fortgeschrittene (Kl. 6 ) :
1 . Gudrun Hillemanns , 1 .16,3 Min . : 2 . Ulla v .
Stackelberg. 1 .12,6 Min . : 3 . Gisela Mehr . 2 .66.8
Minuten . . . _

Absahrtslaus Studenten : Klasse 8 : 1 . Harro
Cranz (Stuko II) 1 .61,6 Min . : 2 . Nagel (Stuko II)
1 .66.7 Min . ; 3. Friedei (Stuko I) 1 .68,6 Min . —
Klasse L : 1 . Reim (Stuko II ) 1 .11,2 Min . :
2 » Otto (Sameradsch. Dossenbach ) 1 .19,6 Min . :
2d Siemon (MA .) 1 .1S .6 Min . — Klasse S :
1 . Schmidt (Stuko I) 2 .38,1 Min . : 2 . Stern
(Marine, ! ) 2 .39.1 Min . : 3 . Bark ( Marine I)

Torlauf Studentinnen : Klasse 8 : 1 . Liefe!
Hoferer. 68 .7 Sek. ; 2 . Inge Glunck , 96,6 Sek. :
3 . Harrad Potvka , 123 .9 Sek.

Torlauf Studenten : Klasse 8 : 1 . Harro
Cranz (Stuko II) 62 .5 Sek. : 2 . Fischer (Stuko II)
69.6 Sek. : 3 . Friede ! (Stuko I) 76,3 Lek —
Klasse X : 1 . Otto (Kameradfch. Dossenbach )
91 .1 Sek. : 2 . Siemon (MA .) 98 .9 Sek. ; 3 . Knauer
(Stuko I ) 169 .3 Sek. ^ ,

Alp. Kombination Studentinnen : 1 . Siesel
Hoferer . 2 .21 .5 Min . : 2 . Inge Glunck . 2 .51 .2 Min . :
3 Harrad Potvka . 3 .31,1 Min . . , . ^

Alp. Kombination Studenten : Klasse 8 :
1 . Harro Cranz (Stuko II) 2 .67 .1 Min . ; 2 . Nagel
(Stuko II ) 2 .17.7 Min . : 3 . Friede ! (Stuko I)
2 .18.3 Min . — KIasseL : 1 . Ott - (Kamerads«
Dossenbach ) 2 .56 .1 Min . : 2 . Siemon (MA .) 2 .57.9
Min . : 3 . Rebn (Stuko II ) 3 .68 .5 Min .

Spöhtrupplauf der Ttiidentcn Formationen der
Wehrmacht: 1 . Stuko II (I . Mannschaft) 63 5̂3,1
Min . : 2 . Stuko II (2 . Mannschaft) 68 .62 .2 Min . ;
3 . Marine II (1 . Mannschaft) 68 .21 .3 Min .

Stasscl der Kameradschaften <1X5 km) : 1 . Kame¬
radschaft Dossenbach 1 :36.12.3 Std . : 2 . Kamerad¬
schaft Karl Winter , 1 :51 .17 Std .

Mannschaftswertung der Studenten -Formationen
der Wehrmacht: 1 . Stuko N . 36 Pimkte : 2a
Stuko I . 3 Punkte : 2b Marin « II . 3 Punkte .

sundheit ihren 70 . Geburtstag feiern . Die
Jubilarin ist Trägerin des silbernen Mut¬
terehrenkreuzes.

60 . Geburtstag . Frau Jda Sexauer,
Eschholzstraße 76, begeht am 13 . Februar
ihren 60 . Geburtstag . Sie ist Trägerin des
Mutterehrenkreuzes.

Ministerialdirektor a. D. Dr . Schwoerer
gestorben . Der in Freiburg im Ruhestand
lebende frühere Ministerialdirektor im Mi¬
nisterium des Kultus und Unterrichts, Ge¬
heimer Oberregierungsrat Dr. Viktor
Schwoerer, ist 77 Jahre alt gestorben.

Die Erziehungsberatungsstunde der
NSV . durch einen Psychologen findet wie¬
der am kommenden Montag , dem 15 . Fe-
hruar , zwischen 15 und 17 Uhr , Albert-
straße 7/9,2 . Stock , Zimmer 203, statt . Für
die Kinder jeden Alters findet eine Spiel¬
stunde statt. Der Besuch ist allen Eltern ,
die irgendwelche Schwierigkeiten mit ihren
Kindern haben, sehr anzuraten . ,

Kameradschaft ehemaliger Leibgrena¬
diere. Die Kriegerkameradschaft ehemaliger
Badischer Leibgrenadiere Nr . 109 hielt im
Kameradschaftsheim bei Kamerad Höfflin
den Jahresappell ab . Kameradfchastsfuh -
rer Enderlin begrüßte die Kameraden. Es
folgte der Jahres - und Kassenbericht der
Kameraden Hüser und Gempp , der Schieß¬
bericht des Schießwarts Hitzfeld . Kame¬
radschaftsführer und Beirat dleiben auch
1943 unverändert im Amte , was bei allen
freudige Zustimmung auslöste. Kamerad
Sitzfeld sprach im Namen der Kameraden
dem Kameradschaftsführer Enderlin für
die geleistete Arbeit den Dank aus . In
Vertretung des Kreiskriegerführers war
Kreispropagandaobmann Mosbach erschie¬
nen. Er widmete der Kameradschaft Worte
der Anerkennung. Für besondere Ver¬
dienste und langjährige ZugehörigkGt zum
NS .-Reichskriegerbund wurde noch einigen
Kameraden das vom Reichskriegerführer
mit seiner Unterschrift versehen« Bild des
Führers verliehen. Ebenfalls erhielten
noch einige Kameraden für gute Schieß -
ergebniffe die goldene und silberne Styieß-
nadel.

Reise durch Neuguinea, lieber dieses
Thema spricht im Rahmen eines Lichtbil¬
dervortrages , veranstaltet vom Reichskolo¬
nialbund in Verbindung mit der Volks¬
bildungsstätte Freiburg , Frau Senta
Dinglreiter , die bekannte Kolonialschrift¬
stellerin und Reichsverbandsrednerin auf
Grund eigener ausgedehnter Reisen in
dem von uns aufgebauten Gebiet von Neu¬
guinea am Samstag , dem 13 . Februar ,
um 20 Uhr im Hörsaal I der Universität,
am kommenden Sonntag in Breisach um
19.30 Uhr im „Eckartsberg" und am Mon-

??unc!sunkru-r8§en8c?7ast unc! 6 !inc!en8iuc!rum
Arbeitstagung im Institut für Rundfunkwissenschast der Universität

Das Institut für Rundfunkwissenschast
an der Universität Freiburg hat es schon
seit längerer Zeit als seine besondere
Aufgabe angesehen, die heilende und be¬
rufslenkende Arbeit der Blinden , vor
asten Dingen der blinden- Studenten und
Kriegsblinden in das eigene Arbeits - und
Forschungsgebiet einzubeziehen . Wohl sind
die bisher erzielten Ergebnisse noch zu
sehr als im Anfangsstadium stehend zu
betrachten, so daß eine abschließende Er¬
folgsmeldung verfrüht wäre , doch darf
schon heute gesagt werden, daß die bis¬
herigen Ergebnisse zu beachtlichen Hoff¬
nungen berechtigen .

Daß die hier in Freiburg durchgeführten
Forschungsarbeiten nicht nur örtliche Be¬
deutung haben, sondern ihre Ausstrah¬
lungen über das Reich sich erstrecken, be¬
wies die am Mittwochvormittag im Frei¬
burger Institut für Rundfunkwissenschaft
begonnene Arbeitstagung , zu der
Teilnehmer aus dem ganzen Reichsgebiet
nach Freiburg kamen , — so sah man neben
den Vertretern des Oberkommandos der
Wehrmacht, dem Hauptfürsorge- und Ver¬
sorgungsamt der Waffen- ss Berlin , den
Heeresfürsorgestellen, des Reichsministe¬
riums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , des Reichsdeutschen Blindenver¬
bandes , Berlin , der Blindenstudienanstal¬
ten , des NS .-Kriegsopferverbandes . dem
Ausschuß für Kriegsblinde, die Vertreter
von Staat, ' Wehrmacht , Stadtverwaltung ,
Universität und Presse . — und in der in
Referaten , Vorführungen und Ausspra¬
chen das Thema „ Rundfunkwisse n-
schaftundBlindenstudium " ein¬
gehend erörtert wurde.

Der Leiter des Freiburger Instituts für
Rundfunkwiffenschaft. Prof . Dr . Roede -
nieder , konnte — nach kurzer Begrü¬
ßung der erschienenen Gäste und Tagungs¬
teilnehmer — in einem einleitenden Refe¬
rat einen Ueberblick über die Arbeits¬

tagung . die Einrichtungen»und Arbeitsvor¬
gänge des Instituts geben , um dann aus
das eigentliche Thema der Arbeitstagung
selbst zu sprechen zu kommen : . .Rund¬
funkwissenschaft und Blinden -
studiu m ." Er erwähnte, daß es sich hier
nur um ein Teilgebiet handeln könne , und
daß gerade die rundfunkwissenschaftliche
Blindenarheit noch ganz in den Anfängen
stecke . Allerdings sei von besonderer Wich¬
tigkeit . sich hier Einblicke zu verschaffen ,
um dann später die weiteren Abschnitte
der Entwicklung besser verwerten zu kön¬
nen. Als einen wesentlichen Gesichtspunkt
für die rundsunkwissenschastliche Blinden¬
arbeit stellte Professor Dr . Roedemeyer den
der Zweckmäßigkeit des Blindenstudiums
heraus , um gleichzeitig die forschende und
lehrende Aufgabe zu vermerken , sich mit
den Bestrebungen der heilenden Erziehung
der Blinden zu verbinden , soweit sie vom
akustischen Bereich berührt werden. Die
Rundfunkwissenschast soll dem Blinden die
Frage : Was sänge ich damit an ? "
nahelegen, und zugleich die Antwort geben .
Zunächst die nach der praktischen
Verwendung der wissenschaftlichen
Erkenntnisse . (Hier sei vermerkt , daß Rund¬
funkführung und Rundfunkpraxis die
Blindenarbeit des Freiburger Instituts
für Rundfunkwissenschast nach Möglichkeit
sördern wird .)

Sodann die der Pflege ihres
Weltbildes . In längeren Ausführun¬
gen wies hier Prof . Dr . Roedemeyer dar¬
auf hin . daß die optischen Eindrücke , die
der später Erblindete noch aus der Zeit
vor der Erblindung habe, besonders sorg-
sältig zu pflegen seien . Auch die Sprache
steht im Mittelpunkt aller Arbeit , sie in
allen Möglichkeiten auszuschöpfen und
einzusetzen, sei die Aufgabe.

Uebergehend zur praktischen Arbeit , er¬
wähnte er , daß die blinden Studierenden

nicht eine Gruppe für sich bildeten, viel¬
mehr in enger Arbeitsgemein¬
schaft mit allen anderen Stu¬
tz i e r e N d e n an die Lösungen der gestell¬
ten Aufgaben herangeführt würden ; so
allein könnte der Blinde von seiner Voll¬
wertigkeit überzeugt werden. Der Blinde
sei auch keinesfalls Objekt von Versuchen,
sondern in jeder Weise forschender Mit¬
arbeiter .

Interessante Einblicke in den Aufbau
des Instituts , des Einsatzes der Blinden
in die Arbeit sowie internere Fragen lei¬
teten über zu dem Hinweis, daß die rund¬
funkwissenschaftliche Blindenarbeit der ge¬
samten heilenden Blindenerziehung zum
Segen gereichen möge. Mit Goethes Wor¬
ten : „Sprich , sprich , auf daß ich
dich sehe ! " schloß Prof . Roedemeyer
das aufschlußreiche Referat.

Einer Führung durch das Institut , die
einen Einblick in die laufenden Arbeiten
und Studien blinder Studierender an ver¬
schiedenen Arbeitsplätzen zeigte, folgte eine
Teilnahme an einer psychologisch-akusti¬
schen Versuchsreihe mit Blinden . Auf¬
schlußreiche Aussprachen und Referate
über Eindrücke und Erfahrungen als blin¬
der Mitarbeiter schloffen sich am Nachmit¬
tag an . _ ir .

Von der Arbeit des Städtischen Chores.
Der Städtische Chor hat nach den erfolg¬
reichen Aufführungen des Oratoriums
„Der Feldherr " von Händel seine Proben
unter Leitung von Generalmusikdirektor
Bruno Vondenhoff wieder ausgenommen .
Zur Zeit werden solgende Werke vorberei¬
tet : Beethoven „9 . Sinfonie "

, Haydn „Die
Schöpfung"

, Brahms „Schicksalslied " .
Neuanmeldungen stimmbegabter Sänge¬
rinnen und Sänger , die im Städtischen
Chor mitsingen wollen, werden während
der Proben (Sängerinnen donnerstags
19 .45 Ubr , Sänger montags 20 ttbr ) auf
der Probebühne der Städtischen Bühnen
entgegengenommen. Auch die Gastsänger
aus anderen Vereinen, die bei den Feld -
herrn-Aufführungen mitgewirkt haben,
sind wieder herzlich willkommen .

tag , 15 . Februar , in Betzenhausen um
20 .30 Uhr im Gemeinschaftssaal.

Lichtbildervortrag. Am Dienstag , dem
16. Februar , 20 Uhr, findet im Hörsaal I
der Universität ein Vortrag mit Farbauf¬
nahmen statt von Dr . Manfred Pfister
über die „Schönheiten unserer Heimat" .
Hierzu sind die Mitglieder des Städtischen
Chors sowie des Kunstvereins mit ihren
Angehörigen freundlichst eingeladen. Die
Mitgliedsausweise sind am Saaleingang
vorzuzeigen .

Vom ersten Freiburger Handharmonika-
und Akkordeon-Klub. Der Erste Freiburger
Handharmonika- und Akkordeon-Klub e . V .
führte seine Jahresversammlung im
„Höfflin " durch . Vereinsführer I . Brennat
gab einen kurzen Ueberblick über das ver¬
gangene Jahr und hob ganz besonders die
Leistungen der jugendlichen Nachwuchs¬
spieler hervor , die sich unermüdlich vor
allem in den Dienst der Verwundetenbe¬
treuung (Lazarettspielen usw .) stellten . An¬
schließend verlasen Schriftführer Gläßner
und Kassenwart Beeger ihre Jahres¬
berichte . Der Vereinsleiter dankte dem
Gesamtvorstand für seine geleistete Arbeit
und entlastete ihn . Im weiteren Verlauf
der Versammlung konnte Bernnat vier
Mitglieder mit einer Urkunde für zehn¬
jährige Zugehörigkeit zum Verein ehren.
Ferner wurden 16 Spieler bzw . Spiele¬
rinnen für fleißigen Pr .obebesuch durch
Ueberreichung eines Geschenkes geehrt.

Aus »er Parteiarbeit
Aus der Ortsgruppe Zähringen . Dieser

Tage sprach Kreisleiter Dr . Fritsch auf
einem Schulungsabend der Partei und
ihrer Gliederungen , wobei er sich zunächst
gegen alle zweifelhaften Elemente wandte,
die ihre Stunde gekommen wähnen und
unserer tapferen Armee in den Rücken fal¬
len wollen. Demgegenüber müßten wir
festhalten an dem unbeirrbaren Glauben
an unseren Führer und den Endsieg. Der
Krieg werde so lange dauern , bis der letzte
Soldat siegreich das Schlachtfeld verlasse .
Danach habe die Heimat ihr Verhalten zu
richten . Die Worte des Kreisleiters fan¬
den die rückhaltlose Zustimmung aller An¬
wesenden und lebhaften Beifall .

Ausgleich von KrieMürten
für Beamtenailtvürter

In Durchführungsbestimmungen zum
Ausgleich von Härten für zur Wehrmacht
einberufenen Anwärter im Vorbereitungs¬
dienst der öffentlichen Hand hat der Reichs -
finanzminister u . a . solgendes bestimmt :
Männer , die bisher verhindert waren ,
ihre doutschblütige Abstammung urkund¬
lich nachzuweisen , sind nicht von der Er-

MEVÄLsckSIV .?
. . . daß Unpünktlichkeit Grund zu frist¬

loser Entlassung sein kann ? Ein in einem
behördlichen Betrieb tätiger Schlaffer
wurde fristlos entlassen , weil er trotz
mündlicher und schriftlicher Verwarnung
oft seinen Dienst ohne Wissen des Meisters
eine halbe Stunde vor der eigentlichen Be¬
endigung verließ. Das Kölner Arbeits¬
gericht lehnte in einer bemerkenswerten
Entscheidung den beantragten Widerruf
der Kündigung ab .

. . . daß HI - und Jungvolkmützen und
überhaupt Dienstmützen jeder Art für all«
Gliederungen mit Ausnahme der BDM .-
und JM .-Mützen gegen Vorzeigen des
Mitgliedsausweises , jedoch ohne Klei¬
derkartenpunkte und ohne Um-
formbezugschein verkauft werden?

. . . daß nur solche Betriebe zur Ausfall¬
vergütung zugelaffen sind, die der ReichS-
gewerbeordnung unterliegen.

. . . daß zur Förderung der Holzabfuhr
aus dem Walde eine Anordnung über be¬
sondere Anerkennung übernormaler Lei¬
stungen der deutschen Bauern und sonsti¬
gen Fuhrleute im Forstwirtschaftsjahr
1943 erlaffen wurde?

. . . daß die Schätzungen aus Anlatz be¬
fürchteter oder eingetretener Kriegsschäden
nach einer neuen Verfügung des Reichs¬
justizministers auch durch eine amtliche
Stelle erfolgen können (durch jeden Ge¬
richtsvollzieher ) , wobei die Verzeichnisse
des Hausrats weder zu den Akten des
Gerichtsvollziehersnoch des Amtsgerichts
genommen werden, sondern in der Hand
des Auftraggebers bleiben? Die in ihrer
Höhe genau festgesetzten Vergütungen für
solche Schätzungen stehen der Reichskassezu.

. . . daß die Zustimmung des Reichstreu¬
händers zur Ausschüttung einmaliger Zu¬
wendungen an Gefolgschaftsmitgliederan
die Auflage gebunden werden kann , daß
bestimmte Teile der Zuwendung eisern ge¬
spart werden?

nennung auszuschließen . Sie haben den
Nachweis später zu führen. Beamtenan¬
wärter , die als Versehrte dieses Krieges
bereits aus dem Wehrdienst entlassen sind
und im Vorbereitungsdienst wieder tätig
sind , sind ebenso wie die noch im Wehr¬
dienst befindlichen Äeamtenanwärter zu
außerplanmäßigen Beamten zu ernennen.
Während des Krieges gefallene , gestorbene
oder vermißte Beamtenanwärter sind noch
nachträglich zu außerplanmäßigen Beam¬
ten zu ernennen, wenn im Zeitpunkt des
Ereignisses die regelmäßige Vorberei¬
tungsdienstzeit abgelaufen war . Mehrzah¬
lungen sind aber in diesen Fällen frühe¬
stens ab 1 . Januar 1943 zu leisten .

Ein Pionier der Luftschiffahrt
Kolmar. Im Alter von 77 Jahren starb

in Berlin einer der bedeutendsten Pioniere
der Luftschiffahrt der alten Generatton .
Richard von Kehler. Kehler , ein gebürti¬
ger Kolmarer . studierte an der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Zunächst wandte er
sich der militärischen Laufbahn zu . Später
übernahm er die Leitung der „Motorluft¬
schiff-Studiengesellschaft" . die sich mit dem
Bau und Betrieb der Parseval -Luftschiffe
befaßte. Daneben unterstützte er auch das
Konkurrenzunternehmen des Grasen Zep¬
pelin. Im Weltkrieg war er Kommandant
einer Luftschifferabteilung, später über¬
nahm er den Vorsitz im Deutschen Luftrat
und das Präsidium des Reichsverbandes
der Luftfahrtindustrie.

Sommcrschuhc selbst Herstellen
r . Sennheim (Eigene Meldung ) . In der

Kreisschule der NSDAP , zu Sennheim
trafen sich 30 Kreissachbearbeiterinnen für
Werkarbeit der Jugendgruppen der NS .-
Frauenschaft aus dem Gau Baden -Elsaß
zu einem Lehrgang. Zweck dieses Kurses,
den Pgn . Maria Steinbach (Karlsruhe ) ,
Gausachbearbeiterin für Werkgestaltung in
den Jugendgruppen , leitete, war . die
Kreissachbearbeiterinnen in der Fertigung
von Spielzeugen für die Jugend weiter
auszubilden und ihnen obendrein noch die
Kunst des Herstellens von Sommerschuhen
zu übermitteln .

Landwirtschaftliche Veranstaltungen
Offcnburg. Der Landesverband Badi¬

scher Rinderzüchter und der Bad . Landes-
Schweinezuchtverband haben einen recht
befriedigenden Verlauf ihrer Absatzveran¬
staltungen zu verzeichnen .

Der verhängnisvolle Augenblick
Rammersweier bei Offenburg . Das acht¬

zehn Monate alt? Söhnchen der Eheleute
Sälinger zog einen Topf voll heißer Milch
vom Tisch, die sich über das Kind ergoß.
Das arme Geschöpf war trotz sofortiger
Verbringung ins Offenburger Kranken¬
haus nicht mehr zu retten.

Ein Baumriese gefällt
Renchen . Die älteste und größte Eiche

im Staatswald , als Sehenswürdigkeit im
weiten Umkreis bekannt, wurde gefällt.
Der Baum hatte in Brusthöhe einen Um¬
fang von 5,10 Meter . Er ergab 50 Ster
Nutz- und Brennholz.
Aus cien

Kriegsblinde
legten die Telefonistenprüfung ab .

Stuttgart . In der Stuttgarter Blinden¬
anstalt Nikolauspflege unterzog sich dieser
Tage die erste Ausbildungsgruppe kriegs¬
blinder Telefonisten einer zweitägigen Ab¬
schlußprüfung. Das Ergebnis der einjäh¬
rigen Ausbildung dieser Männer , die im
Kampf für Deutschland ihre Sehkraft ein-
büßten , für einen neuen Beruf befriedigte
in jeder Hinsicht. Trotz der gestellten hohen
Anforderungen bestanden sämtliche Teil¬
nehmer die Prüfung . Zu den herkömm¬
lichen Blindenberusen des Bürstenbinders ,
des Industriearbeiters , des Stenotypistin
und des Masseuers hat sich nun der des
Betriebstelefonisten gesellt. Die technischen

Voraussetzungen dafür werden von einer
der bedeutendsten deutschen Telefonfabriken
in planmäßiger Entwicklung geschaffen.
Das oberste Gesetz bei der Schaffung der
neuen Geräte war , dahin zu gelangen, daß
es in einem Betrieb überhaupt nicht fühl¬
bar wird , wenn ein Blinder die Telefon¬
zentrale bedient. Nachdem dies voll und
ganz erreicht Wurde , macht es heute auch
gar keine Schwierigkeiten mehr, Stellun¬
gen für kriegsblinde Telefonisten zu fin¬
den. Diese selbst aber haben eine Freude
an ihrem neuen Beruf.

Schiffsunfall auf dem Bodensee
Wasserburg a . B . Auf dem Bodensee kam

es dieser Tage auf der Höhe von Wasser¬
burg zu einem Schiffszusammenstoß , der
beinahe zwei Menschenleben gefordert
hätte. Das leere Kieslastschiff „Immen¬
staad " steuerte auf der Fahrt nach Hard
direkt auf das Motorboot eines Lindauer

Opfern, nicht spen-eri!
Je enger wir zusammenrücken , je fester

der eine für den anderen steht, desto gründ¬
licher werden unsere Feinden falsche Hoff¬
nungen zerschlagen.
. Darum , wenn am 6 . Opfersonntag, am
14 . Februar , die Politischen Leiter für das
Kriegs - Winterhilfswerk sam¬
meln, bedenk es wohl: auch Deine Spende
ist eine Waffe , die den Feind trifft !

Fischermeisters zu . der dort mit einem Ge¬
hilfen dem Fischfang oblag . Obwohl der
Fischermeister Warnsignale mit dem Nebel¬
horn gab . wurde das Fischerboot von dem
Lastschiff gerammt und sank sofort . Erst
durch den Aufprall wurde die Besatzung
des Kiesschiffes auf das Unglück aufmerk¬
sam , der es dann in letzter Minute gelang,
die beiden ins Wasser gefallenen Fischer ,
die sich infolge ihrer schweren Winterklei¬
dung nur mit äußerster Kraftanstrengung
an der Oberfläche halten konnten , zu ret¬
ten . Die beiden Schiffbrüchigen wurden in
Lindau an Land gebracht.

V arteiamtlicke Wekanntmai-mo«
NSDAP ., Ortsgruppe Freiburg -Neuburg . Heute

Tonnerstag . 11 . Februar . 26.15 Uhr , findet in der
Aula der Sricb-Ludendorfi - Schule für di« Poli¬
tischen Leiter . Walter und Warte der Gliederun¬
gen . sowie für die Amtsträgerinnen der NS .-
Frauenschast ein Schulungsabend statt . Es spricht
Pg . Dr . Glattes über das Thema : „Europa und
Amerika" . Anzug : Uniform bzw . Hakenkreuz-
armbinde .

SA . - Wehrabzeichen - Bewerber !
Deutscher, der Du das SA . -Wehrabzeichen noch
Nicht besitze« , melde Dich sofort aus der SA .»
Wehrabzeichen-Tienftftelle, Standarte 113, Zim¬
mer 16, Starkcnstrafte 1 , zwecks Erringung des¬
selben und zur Eintragung in die Lifte . Letzter
Tag der Anmeldung ist der 19. 2. 1913. Ent¬
scheide Dich sofort. Hierzu können sich auch
Jugendliche , die bereits das 17. Lebensjahr über¬
schritten haben, melden. Der Lehrgang zum Er¬
werb des SA . -Wehrabzeichens läuft ab Ende
Februar 1913. SA .-Standarte 113.

Deutsches Frauenwerk , Areisamtsleitung . Di«
nächste Probe der kkreissingegruppe findet am
Freitag . 12. Februar , pünktlich 19.36 Uhr . im
Frauenschaftshaus . Adolf - Hitler - Straß « 136a,
statt . Da die Probe sehr wichtig ist , ist vollzähliges
Erscheinen Lingend erforderlich. Der nächst »
Uebungsabend der Ausgleichsgymnastik ist a«
Freitag . 12. Februar . 26 Uhr . im tzes Hanagarih »
Münsterftratz«.
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^sprobts äsukcks Eslclpoliiik
Auch 1942 wieder bewährt / Zum Jahresbericht der Deutschen Rerchsbank

s- I . Die Währungspolitik des Deutschen
Reiches steht fest . Sie ist im Lause eines
Jahrzehntes entwickelt und erprobt wor¬
den. sie hat sich im Frieden bewährt , und
im Kriege noch viel mehr. Infolgedessen
kann sich das R e i ch s b a n t direltorium
in seinem soeben vorgelegten Bericht
über das Jahr 1942 grundsätzliche
Erörterungen oder Auseinandersetzungen
sparen, wie sie in ausländischen Notenban-
kenberichten beute anzuiressen sind. Die
Wirtschaftsführung bestimmt die Menge
des Notenumlaufs , regelt die Abschöpfung
der überschüssigen Gelder und sichert die
Währung auch sonst gegen mißbräuchliche
Verwendung . Irgendein halbes Schielen
nach Golddeckung ist nicht erforderlich .

Eine Währung führen, heißt rechnen
können. Die Rechnung muß aufgehen ,
wenn die Wirtschaftsführung die notwen¬
dige Autorität besitzt . Zweite Aufgabe —
nach der WäHrungssicherung — ist die
Mitarbeit der Reichsbank an der Kriegs¬
finanzierung . Erleichtert wurde
diese Tätigkeit, wie es in dem Rechen¬
schaftsbericht heißt, durch die Steigerung
der güterwirtschaftlichen Leistungen und
des Volkseinkommens, dank deren sich ein
weiteres Anwachsen der Steuereingänge
und der Ersparnisse ergab. Durch ein Sy¬
stem ineinandergreifender Maßnahmen
war die Währung gegen Störungen inner-
und außenwirtschaftlicher Art gesichert.
Preis - u . Lohnstopp sowie vielseitige Len¬

kung der nicht verwertbaren Einkommens¬
teile , verhinderten unerwünschte Auswir¬
kungen des wachsenden Abstandes zwischen
Geld - und Verbrauchsvolumen.

Man sieht, die Tücken einer Währung in
Kriegszeiten sind klar erkannt, aber es gibt
kein Außer-der -Reihe-Tanzen bei den Geld¬
vorgängen : Alle finanziellen Operationen
vollziehen sich sozusagen unter Bewachung,
und wenn da und dort ein allzu dummer
Zeitgenosse für irgendeine schwer erhält¬
liche Ware einen Ueberpreis zahlt, so
prämiiert er nur seinen eigenen Un¬
verstand .

Zur Gesunderhaltung der deutschen-
Währung hielt die Reichsbank an dem
Grundsatz fest, wie wir in dem Bericht
weiter lesen , den Geltungsbereich
der innerdeutschen Zahlungs¬
mittel auf das Reichsgebiet zu
beschränken » Der Geldbedarf der
deutschen Stellen in den besetzten Gebieten
wurde nach Möglichkeit durch Verwendung
von Zahlungsgiitteln der betreffenden
Länder oder sonst durch Ausgabe von
Reichskreditkassenscheinen befriedigt. Auch
diese Haltung ist ein weiteres Beispiel für
die Politik sauberer Abwägung und schar¬
fer Kontrolle. Jede nicht zu bändigende
Extratour der Reichsbank soll von vorn¬
herein unmöglich gemacht werden. Keiner¬
lei Verwischung der Währungsgrenzen
wird zugelassen . Es ist diese entschiedene

soviel zu der Stärkung des Vertrauens in
die deutsche Währung beiträgt .

Während des ganzen Jahres 1942 ver¬
fügte derGeldmarkt meist über reich¬
liche Mittel , die te nach der Verfas¬
sung des Marktes durch Reichswechsel und
unverzinsliche Schatzanweisungen abge¬
schöpft wurden . Der Diskont der Reichs¬
bank betrug unverändert 3 '/r«/<>. Dieser
Satz gilt seit dem April 1940, also seit
säst drei Jahren . In der Zwischenzeit er¬
folgte die erhebliche Ausweitung des deut¬
schen Wirtschaftsraumes , die Führung des
harten Lstkrieges sowie die zunehmende
Konzentration auf die Rüstungswirtschast.
Früher wären so einschneidende Verände¬
rungen nicht ohne Rückwirkungen aus die
Höhe des Diskontsatzes geblieben , aber die¬
ses ehemals so gepriesene Mittel der Geld¬
steuerung war im Grunde viel zu primitiv
und schuf im Ernstfälle keine durchgreifende
Entlastung . Heute verfügt die Reichsbank ,
wie geschildert, über ganz andere Möglich¬
keiten vorsorglicher Geldlenkung.

Am Kapitalmarkt wurden die an¬
fallenden Mittel vorwiegend zur Kriegs-
sinanzierung herangezogen, wie es nicht
anders sein kann . Solange die Wirtschaft
nur im Rüstungssektor ausgebaut wird
und "

dorthin sich die gesamte Kraft richtet ,
kann Kapital anderswo auch gar nicht ge¬
braucht werden. Mit dem Ende der
Kriegswirtschaft wird auch die Streuung
- er Kapitalien wieder eine weitere sein.

Im Verkehr mit dem Ausland wur¬
den die Verrechnungsabkommen ausge¬
baut . Jetzt find 19 europäische Länder und
Gebiete angeschlossen. Deutschlands Clea¬
ringschulden stiegen , aber das liegt daran ,
daß Deutschland einen Teil seiner Exporte

liefert; auch haben die Lohnersparnisseder
ausländischen Arbeiter einen beträchtlichen
Umfang angenommen und wollen ständig
überwiesen werden. Im Hinblick auf die
große Entwicklungsfähigkeit der deutschen
Exportwirtschaftnach dem Kriege, heißt es
im Rechenschaftsbericht der Reichsbank da¬
zu , hält sich die deutsche Clearmgoer,chul-
dung in durchaus vertretbaren Grenzen.
Durch Beibehaltung fester Devisenkurse in
Ländern, in denen die Währungen eine
gewisse Einbuße an Kaufkraft erfahren
haben , trägt Deutschland zur Unterstützung
der Stabilisierungspolitik dieser Länder
bei .

Bewußt, planmäßig , zweckbestimmt, ver¬
läuft somit die deutsche Geld- und Wäh¬
rungspolitik nach innen und außen . Mit
einem Gesamtumsatz von 3611 Milliarden
RM . zeigt die Reichsbank an , wie groß ihr
Wirkungsbereich ist . Der Notenumlauf
stieg bis zum 31 . Dezember auf 24,375
Milliarden RM . , aber das Tempo des An¬
stiegs hat sich etwas verlangsamt . Auch auf
anderen Konten stellt man fest , daß die
Ausdehnung der Geschäftstätigkeit wie¬
derum beträchtlich , doch etwas geringer als
1941 ist . Ein erfreuliches Zeichen , denn es
besagt , daß keine Gleichgewichtsstörungen
in der deutschen Geldwirtschaft eingetreten
sind. Die bisher geübte Währungs - und
Geldpolitik hat sich wiederum bewährt .

Oberrheinische Bauindustrie A.-G . st L. Frei¬
burg i . Br . In dein am 31 . Mai abgeschlossenen
Abwicklungsjahr entstand ein Reuverlust von 1280
RM . . durch den sich der Gesamtverlust aus 4 302
RM . erhöht . Ävzuwickcln sind nunmehr noch 0 .23
Mist. Konzernschulden. Andererseits 0 .05 Anlage¬
vermögen und 0 .18 Umlaufsvermögen , darunter
0,17 Mill . RM . Wertpapiere . An Stelle von RA .
Buschmann (Düsseldorf) trat Baiikdtrektor Fr .
Bittcher (Berlin ) neu in den Aufsichtsrat .
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Apotheker Praktikant ( iir) zum 1 4
ges . v . d . Stadt -Apotheke , Schöps
heim . Gewissenhafte' Ausbildung .
Beste Erfolge . Kost u . Wohnung
außerhalb . Dr . Steiner . Apothe-
ken-Helserin (Anlernling ) findet
gleichfalls Aufnahme . 36605

Mittleres Jndustrtewerk lucht und
stellt sofort ein : Erfahrenen Sach¬
bearbeiter für wehrwirtschastuwc
Ausgaben , Pcrsonalsachvearbeiter ,
der mit allen einschlägigen Arbei¬
ten vertraut , gewandt im Verkehr
mit Behörden u . in der Werbung
d . Personal ist . Koittolocrerttvucv-
halter Lohnbuchhatter (iri ) , sonst ,
rnännl ./wetdl . kausm. Hilfsperso¬
nal . gewandte Stenotypistinnen .
Bemeroungen eivitlen wir unter
Beisügung aller Unterlagen unter
B 51620 an den Alemannen .

Gruppenführer für das Konstruk¬
tionsbüro aeluchr sür Werkzeuge
und Vorrichtungen , möglichst mir
Fädialeiten und Erfahrungen aus

' dem Dieselmotorenfach. Anaebot
mit Angabe der Gevattsanivrücbe .
des Eintrittsraaes u. des Lebens¬
laufes unter . .Vorrichlunaen " an
Ala . Wien I . Woüzeile 16. 37492

Großes Jndustricwerl in Mittel¬
deutschland sucht z . baldmöglichsten

Dienstantritt : Bautechniker, Bau¬
zeichner. Bewerbungen sind unter
Beisügung von handgeschriebenem
Lebenslf . . Zeugnisabfchr ., einem
Lichtbild u . Gehallsanspruchen u .
Angabe des frühesten EintrittS -
termines zu richten unter HA
1125 an Ala , Hannover , Georg¬
strabe 34 . 36539

Für die Uebernadme unserer im Be-
girk Stausen Vorhand, Bestände
all Kkein -Lebensveritcheruna mit
Monatsbetträaen suchen wir Kas¬
siererin ) . die auch in der Laae
sind, aeleaentlich an dem Ausbau
des vorbandenen Bestandes durch
Eiaenaeschäfte mtlznwirk . Schriitl .
Äewerbunaen an Karlsruher Le-
bensversicheruna . S . Bezirksdtrel -
tion Südbaden . Leituna L . Schei¬
det. Fretbura i . Br . . Adols-Sttler -
Strabe 194 . 37352

Tücht. Schriftsetzer (Akzidenz - Setzer)
aus sof . gesucht . Der Alemanne .
Personalabteilung , Frbg . 37575

Koch (Metzger) für Gemeinschasts-
küche von größerer Baustelle in
Nähe Tiengen/Oberrhein sür sof.
gesucht . Angebot« sofort unter B

652 an den Alemannen .
Kraftfahrer ganz- od . haiviags « >.

Bier - Haua , Freiburg . Adolf- Hit
ler-Stratze 311 . 38486

Männliche und weibliche SstliskrSite
aes . Großwäscherei Gall . Freiba .-
Littenweiler . Ruf 1155 . 37320

Wegen Todesfall sucht Witwe m . kl .
Landwirtschaft tüchtig. Landwirt ,
Witwer mit Kind nicht ausgeschl.
Svät , Heirat nicht ausgeichlossen.
Zuschr. u . B 51613 an den Alem.

Hu Gartenarbeiten willige Hilfs -
krast s. ständige Halb- od . Ganz¬
tagsbeschäftigung ges . Saemisch,

- Frog .- Günterstal , Weilersbachweg
20 . Fernruf 71 lk . 37194

Kausm . Lehrling wird für Ostern f .
mein Großhandelsgeschäft a -ino
Bewerber mit guten Zeugnissen u.
Auffassungsgabe , mögt . m . Han-
delsschulbildung , welche die techn .
Fachrichtung emschlaaen wollen,
mögen Bewerbung einreichen an
Georg Noll . Werkzeugmaschinen.
Blechbearbeiiunasmaschincn . Holz¬
bearbeitungsmaschinen , Werkzeuge
u . Aabrikbedarst Freiburg t . Br ..
Ratb - usgasse 36 . 37376

Lrdentl . begabter Junger , der das
Scblofferhandwerk erlernen will,
zu Ostern gesucht . Scvlossermeister
Knoll. Freiburg t . Br ., Sautier¬
straße 23. 13258b

Ges. kräftiger Junge , der das Kü -
serhandwerk erlernen möchte . Kost
u . Wohnung im Haule . Gustav
Nußbaumer . Küfermeister. Zun -
zingen b . Müllbetm . 11295b

Kontoristin zum sofortigen Eintritt
ges . . auch halbtags . Kenntnisse in
Maschinenschreiben u . Steno er¬
forderlich. Angebote u . B 51634
an den Alemannen .

Für angenebme Vertrauensstellung
weibl . Arbeitskraft , tüchtta in
Sicno ii Maschinenschreiben, aes.
Ana . möal mit Bild an Postfach
348 Freibura i . Br . 37359

B » ro- u. Schreibkraft : Steno Ma¬
schinenschreiben : vertraut auch m .
sonstig. Büroarbeiten . Lohnwesen.
s. Freiburg u . Ricderlassg. Siraß -
burg i . Elf . sof . ges . Eugen Kiioch
Anstrich- Malerei . Freibura i . Br ,
Moltkestr. 19/21 . Tel . 3298 . 36571

Technische Behörde in Waldsbui s.
iür Dauerstellung weibl . Büro¬
kraft . Gute Kenntnisse in Maschi¬
nenschreiben u . Stenographie wer¬
den vorausgesetzt . Eintritt sofort
oder später . Angeb. u . Wa 96558
an den Alemannen .

Kür sofort oder später suchen wir
gewandte Stenotypistinnen , auch
für allgemeine Büroarbeiten . Be¬
werbungen sind zu riebt , an Fach¬
untergruppe Bürstenindustr . . Frci -
burg . Suisenstr. 4 . 36487

BerkSuserin , auch Anlernkrast , sos.
ges. Ang . mit Bild an Else Dörr ,
gemischt . Warengeschäft. St . Geor¬
gen (Schw .l . Schukstr . 15 . 36516

Wir suchen tüchtige, zu»
serin f . Lebensmittels
auch Halblagsweise,
Schaich , Freiburg t.
Hitler -Sir . 250 . 37262

Bürokraft m . Kenntnissen in Steno
u. Maschinenschr . f. kleineres Fa -
brtkbüro in Freiburg ges . Ange¬
nehme Stellung . Angevote
B 51635 an den Alemannen .

t» Apotheke f . sof . od . später ges.
Zu eifr . u . B 51605 beim Alem.

Fräulein f. LedcnSmtttclgcfchSft zur
Mithilfe gesucht , Kenntnisse nicht
unbedingt erforderlich: kann an¬
gelernt werden . St . Eckerle . Frci -
vurg . Gerberan 7b . 11356b

Kinderschwefter oder Pslegerin zu
2täbrta . Zwillinasvärchen gesucht .
Anarb . u . B 51721 an den Al«m .

Krankenpflegerin , tüchtig, ruht « , zu
möglichst sos. Eintritt für Liiere
Dame nach Schopfheinr ges . Ang.
unt . Lö 32186 an den Alemannen .

Arbeitskräfte s. leichte Tätigkeit ges
Auch halbtags . Jlon , Chemische
Industrie GmbH .. Frbg ..Lttten -
wetler . Ettcbertstr . 28. 37013

Einige Frauen u . Mädchen f . sofort
geiucht . Färberei Joi . Dufner .
Müllheim . 34186

Frauen zum Anlernen für verschie¬
dene aravbiscbe Berufe aanztäaia
ans sofort « sucht . Der Alemanne .
Freibura t . Br . . Versonalabteila .

Saubere Bedienung ans 1 . März
ges . Gasthaus z . Felsenkeller, St
Blasien (Schwarzwald ) . 37179

Saubere Bedienung ans sof . gesucht .
Gasthaus Kastelburg. Waldkirch.

Hilfskräfte u . Anlernlinge gesucht .
Wäscherei Maier , Freiburg i . Br .,
Scheiielstr. 23 . 37304

Suche eine Köchin sowie ein Mäd¬
chen s. Büfett u . Haushalt . Ernst
Schirmeier . Buggtngcn . Haus zur
Halde. 36335

Tertis -Großbetrieb bietet Frauen u .
Mädchen die znm Arbeitseinsatz
zur Verfügung sieben , vielseitige
Beschäftigungsmöglichkett. Ver¬
pflegung über Werksküche möglich :
Kindergarten tauch f . Schulpflich¬
tige) vorhanden . Einstellung nach
Genehmigung durch aas Arbeits¬
amt Meldnnaen unt . E 32742 an
den Alem. in Emmendingcn .

Büglerinnen (auch Weitzbüglcrin-
nen ) a. z. Anlernen , u . Näherin¬
nen tletchte Näharbeit ) sof . « ! .
Horbcr L Braun . Färberei und
wem. Reinigung , Freiburg t . Br . .
Gerberan 14—18 . 81936

Mädchen » d . Frauen s. leichte , sau¬
bere BeichSitiauna « sucht . Fritz
Kuvneri . Ovtische Anstalt . Frba . .
Leüener Straße 9 . 37415

Köchin od . im Kochen erfahrenes
Mädchen z. 1 . März od . später in
Einfamilienhaus mit 2 Kindern
ges . Angeb. an Fabrikant Hans
Mer ^ l . Eßlingen bei Stuttgart .

KSchin evtl, auch Beiköchin sowie
Zimmermädchen mit Nähkenntn .
aus alsbald « lucht . Ana . mit Ge-
haltsansvrüche erbet, an Kurhaus
Rotyaus . Schwarzwaui . 3,371

Wir suchen f. die kommende Saison
(Eintritt Ans. März ) : Beiköchin .
Kafseeköchtn . Küchenmädchcn. Wä¬
schemädchen . Ang . an Hotel Eng -
ler . Badenweiler tScbw.) . 37181

Sauberes Mädchen ges . für Haus¬
halt u . Mith-ilie in der Wirt »- an
b . Familienanschluß . Zu erfr . Ru¬
dolf März , Gasth. z . Löwen . Kön-
dringen b . Emmendingcn . 37191

Zuverlässige Stütze, auch ältere , in
4-Personen -Haushalt f . sof . oder
später gesucht . Schmitz . Stuttgart .
Vaihingen , Ammonttenweg ll ,
Tel .- 78361 . 36589

Zur Führung eines frauenl . Haus¬
haltes wird selbständige Hausan¬
gestellte m . gediegenem Charakter
gesucht . Angebote unter Lö 86607
an den Alemannen .

Hausgehilfin ges .. evtl , zur Aus¬
bildung in allen häuslichen Ar¬
beiten . Frau H . Daub , Pforzheim ,
Dr .-Fritz-Todt -Str . 52 . 37198

Nettere Frau oder Mädchen als
Hausgehilfin für ruhigen Privai -
hausbalt gesucht . Zu erfragen u.
B It20Sb beim Alemannen .

Ges . für Restaurationsbelrieb in
Freiburg eine Hausgchilstn zum
sofort. Eintritt . Evtl , auch Stun¬
denfrau . Angcb . unt . HG 13342»
an den Alemannen .

Frau od . Fräul . , die selständ. einen
kl. frauenlos . Haushalt mit etwas
Landwirljchast führen kann, in
allernächste Nähe Freiburgs ges.
An « b . U . K . 15697 an Obancr ,
Anzeigenmittler . Freiburg . 37504

Mädchen vom Lande, in jed Atter ,
auch PslicbtjaürmSdchen, f . Hans
u . mittl . Landwirtschaft ges . Ang.
unter B 51615 an den Alemannen .

Mädchen für Küche . Haushalt und
Landwirtschaft sucht auf 15 . März
Franz Kiefer, z. Ochsen . Schönau
t . Schwarzwald . 37272

Zuverlässige Frau für stundenweise
Belchäftiauna sofort « sucht . Frei -
bura EilenbabnNr . ll . 37360

Evgl . Fräulein od . Witwe , nicht üb.
Io I . alt . findet angenehmen Wir¬
kungskreis in frauenlosem Haus¬
halt . wo tbr gleich einer Hausfrau
alles anveriraut und durch die
Hände acht : evtl , kommt bei Zu¬
neigung auch Heirat in Frage .
Neben Gewerbebetrieb ist noch kl .
Landwirtschaft vorhanden . Angeb.
mit Angabe der Verhältnisse . wo¬
möglich auch mit Lichtbild, unter
B 544SS an den Alemannen .

- Mädchen, d. büraerl . kochen kann u.
, Hausarbeit verrichtet, in Gastü.
r u . Pension im Schwarzwald sos.
> Linst » An« mit Lobnanaabe u.
2 B 51654 an den Alemannen .

Zwei sleiß. , zuverl . Mädchen s. Zim -
- mer u. Hausarbeit s. grötz . Haus¬

halt « s. Schristl . Angeb. u . HG
13200b an den Alemannen .

Mädchen od . Frau zur Mithilfe im
^ Geschäft u . Hausb . a . sof . « sucht .

Frba . . Elsässer Sir . 2 . Kantine .
Saub . Mädchen od . Frau , halbtags

zür Mithilfe in Einfamilienhaus
sür sos. ges . Freiburg . Ncumat -

r tenstraße 29 . 13282b
- Tücht. Mädchen f . Küche u . Haus -

Hall ges . auf 1. März od . früher .
Vorzustellen bei Frau Johanna

e Hambrecht. Fretbur « t. Br . . Ten¬
nenbacher Sir . 50 . 13176b

Gef. in Landstädtchen zwischen Heil-
bronn u . Stuttgart in Haushalt
mit 2 kleinen Kindern Mädchen
od . junge Frau als Stütze der
Hausfrau in angenehme Stelle .
Gründliche Erlernung des Haus¬
haltes u . Säuglingspflege . Emir .

^ 1 . April od evtl , später . Lohn
nach Vereinbarung . Angebot« an
Frau Mathilde Gebert , Bönnig -
heim (Witbg .) . Burgstr . 5 . 37251

Tüchtige, zuverl . Frau in Dauerstel¬
lung ges . zur Reinigung von leer¬
werdenden Wohnungen u . Trep -
venhäus . Freiburger Wohnungs¬
bau AG ., Freiburg . Schwarzwald -
«raße 201 . 36609

Putzfrau , gut emvsoblen, sauber ar -
beitend , zur Reinigung v . Büro -
und Geschäftsräumen für täglich
einige Stunden gesucht . Angebote
unter B 51662 an den Aleman .

Erfahrener u . gewissend . B̂uchhalter
übernimmt noch Buchbaltungen .
Aufstellung von Bilanzen sowie
Neueinrichtung v . Buchbattungen
nach vorg . Kontorabmcn . Angeb.
unter B 11268b an den Aleman .

Dipl . Gartrnbauinspektor . 35 I . . mit
soliden Eriabninaen aut all . Ge¬
bieten des Gartenbaus , aegenwar -
tia in Entwurfsbüro tätig , sucht
vprantworilichen Wirkungskreis
Ang . u . Wa 3756b an den Alem.

Junger Krieasverfehrter sucht « eig¬
nete Stellung f . leichtere Beschas -
tigung . Zu erfrag , u . E 11612b b.
Alemannen Emmendingen .

WehrdienstbeschiOigters. Heimarbeit ,
baubt - od . Nebenberuf! . , irgend -
welcher Art . Arbeitsraum vorb .
(Anlernen mögt .) . Angeb. unter
B 11287b an den Alemannen .

Zwei junge GvmnastiNehrerinncn
(Wahlfach Pfleaerisch) suchen ab
1. 5 . 43 einen Wirkungskreis in
einem Erbolungslazarett . inner¬
halb Fr «ibura ob . Umgeba, Zu-
schrist . erb . an v . Görne , Mayer ,
Lobelandschule, über Fulda/Rbön .

36603
Junge Frau eines Mediziners sucht

Stelle als Sprechstundenhilfe. An¬
gebote u . B 11322b an den Alem.

Stellung in Freiburg als Arzthtlse
od . Laborantin sucht geb . jg . Frau
Ausbildung Tr . Nitsch u . Kiinik-
prariS . Kenntnisse in Maschine..
Steno , Labor , Röntgen , Bestrah-
lnngen , Ambulanz u . O . P . Ang .
unter B 51637 an den Alemannen .

Säuglingsschwester , 22 Jabre . sucht
Stelle sür sofort . Gertrud Mever .
Wittenbctm (Ober -Elf .) , Sulzer
Straße 6a .

' 11261b
Sindcrpslegerin m . guten Zeugnis) .

sucht in Säuglingsvetm od. Ent -
bindsstation Stellung . Freiburg
od . südl Schwarzwald . Angeb . u.
HG 13274b an den -Alemannen .

Passender Wirkungskreis ( Ver-
trauensstelle ) sucht Frl . in den
30er Jaoren . nach 13jäbriger Tä¬
tigkeit in Bäckerei - Konditorei und
Kolontalwarengefchäft . Angebote
u . Lö 13807b an den Alemannen .

Frau mit 16 Man . altem Kind sucbl
halbtägige Arbeit «langjähr . No-
iargcbUt . , keine Kurzscvr.) . WoL-n .
u evtl . Verpflegung zu vermit¬
teln . K . M . 6730 Weslag. Köln.
Hobest ! . 52 . 37301

Tücht. , zuverl . Fräulein , Anfang 50 ,
sucht ab 1. 3. oder später Per -
irauensstclle in frauenlosem ge¬
pflegt. Hausdalt Off. unter FC
1131 an Weira Werbc« iellsLatt
Frankfurl/M . . K - iierstr . 23 . 37283

Frau in den 40er Jahren s. Stelle
als Haushälterin b . geb . Herrn ,
evtl . spät . Heirat . Angebote unter
B 11347b an den Alemannen .

Tuche auf 1 . Mai 4.3 eine Dnmen-
schnciderin-Lchrftekle in Säckingen
od . Umgebung . Auw Rbeinfcloen
od . Waldshut . Adresse zu erfr . u.
Sä 91019 beim Alemannen .

Schneiderlehrftclle für Mädchen auf
Ostern ges. Angebote u . B 51650
an den Alemannen .

Mädchen sucht Lehrstelle. Bevorzugt
sind : Friseuse- od . Näbstclle. Ang.
an Oswald Bäumle . Eichstetten.

jimmrr , möbl sauber , von Stu¬
dentin zum Sommersemester ges.
Ang . u . B 11366b an den Alem.

Wo kann nettes rubiaes Frl . lrereö,
geräumiges Zimmer bekommen:
am liebsten Waldkirch. Anaevote
unter B 51716 an den Alemann .

Ehepaar sucht in schöner Höhenlage
im Schwarzwald als Tauermietcr
2 unmöblierte Zimmer m . Küchen -
benützung. Angebote u . HG 13397b
an den Alemannen .

Suche f . berufstätigen Herrn gut
möbl. Zimmer im Zentrum im
Preise bis zu 50 RM . Angeb . u .
HG 133K2b an den Alemannen .

Land . med. sucht gutes Zimmer in
Schloßbcrggegeno ab l . März .
Zuschriften erb . unter HG 13380b
an den Alemannen .

Student sucht zum 15. April srdl.
möbl . Zimmer . An« b . unter HG
13413b an den Alemannen .

Zimmer , möbl von berufstätiger
Dame auf sof . zu mieten gesucht .
Ang . u . HG 13387b an den Alem.

Studentin sucht f . Mitte April oder
Anfang Mai möbl. Zimmer , mög¬
lichst Näbe Universität . Angeb . u.
HG 13393b an den Alemannen .

Dauermieier . geb . Herr , meist ver¬
reist. sucht für früher oder später
gut heizbares Zimmer . Angcb . u.
B 11323b an den Alemannen .

Möbl . Zimmer auf sof . zu mieten
aes . Freiburg . Angebote unt . HG
13365b an den Alemannen .

Zimmer , möbl . . mit od . ohne volle
Pension , von Studentin (Med .)
Z. 1. April in gut . Hause gesucht .
Angeb . mit Preisangabe unter
B 51639 an den Alemannen .

Wir suchen für ein Gefolgschafismtt«
glied (Hauvtmann a . D .) gut
möbl . heizbares Zimmer , mogl.
Stadtmitte . Angeb . unter B 51660
an den Alemannen .

Zimmer , möbl ., hetzb , für Schüler
nach Fieibnra aes . Nähe Jacobi -
straße erwünscht. Angebote an :
Hermann Bold , Singen (Hohent¬
wiel ) . Eisenbak-nstr . 20 . 37293

Zimmer , möbl . . evtl . m . Küche oder
Küchenbenützung i . Emmendingen
od. Umgebung zu miet. ges . Ang.
u . E 11610b an den Alemannen
Emmendingen . 11610b

Nettere Dame sucht S Zimmer mit
Kochnische auf dem Lande . Zwei
Zimmer . Küche u . Mansarde in
Düsseldorf können evtl , in Tausch
gegeben werden . Ang . u . Z ..H . 22
an Bonacker L Rantz . Änzeigcn-
Mtttler , Düsseldorf. 37464

Zwei Damen aus d . Jndnstrieaebiet
suchen Wohnung in Freibura od.
Vorort ( 1 Wobn- und 1 Schlasz.1.
Angebote an Tel . Denzlingen 51.

2—3-Zimmerwohnung von Ehepaar
in Freiburg oder Umgebung ges.
Ang . u . B 51638 an den Aleman .

Sonnige 2—3 -Z . -W»hnung m . Küche
evtl . Bad in Lörrach od . Umaeba.
« sucht . Ana . an Frau Ltelel Bo -
tben -Krasit Fabrnau . Badenmüb -
lenaaste 4 . 12260b

2—3-Zimmerwohnung mit Küche,
Bad . Heizung , auch teilweise möb¬
liert , in herrschaftl. Hause für
Kriegsdauer i . Freiburg od . länd¬
licher Umgebung zu mieten ges.
Ang . u . HG 133,3b an den Alem.

2—4-Zimmcrwohniiirg in Freiburg
od . Umgeb. ges . Freiburg . Maxi-

. milianstr . 17. Tel . 1302. 14955b
Junge Frau mit einem Kind sucht

für dauernd 2—4-Zimmcrw »h-
nung im Schwarzwald . Angeb.
unter B 51641 an den Aleman .

Arztehepaar sucht 2—4-Ztmmerwoh
nung in Freiburg f . sos. od . .spä¬
ter . Angebote unter HG 13442b
an den Alemannen .

2—ü-Ztiumcrwohnuiig od . entsprecb .
freie Wovnräume von ruhigen al¬
leinstehenden Personen st sof. od .
später in angenehmer Wohnlage
zu mieten gef . Angeb . erb . unter
KN. 628a an die Ala Anzeigen-
Gei . m . b . H . . Köln . Mauritius¬
wall 52 . 37156

Zu mieten ges : 3—5-Aimmerwoy -
nung od . Einfamilienbaus (auch
Kauf eines solchen ) . Tauschwodng.
vorhanden . Oft . an Anzeigen-An-
nähme Cramer . Bad Nauveim .

36645
Schöne 4—5-Ziminerwohnung mit

Mansarde u . Bad gesucht , evtl,
z . Tausche geg . eine geräumt «
4-Zimmerwoonun « mit Bad und
Mansarde in Karlsrude ln guter
Weststadtlage. Ang . unt . B 5168
an den Alemannen .

Bekannte Schriftstellerin mit l6jäbr .
Sohn sucht in Freibura od . Um -
gebg. schöne Etagcnwohniing od .
Nein . Einsamilienvaus . evtl . Zu¬
zug i . Villa od . äbnl . Auf Wunsch
kann eigene Wohnung in meinem
Hanse in schöngcleg . Kleinstadt d .
Rheinlands in Tausch gegeben
werden . Ang . erbittet Frau Chri¬
stel Broevl - Delhaes . Düren/Rhl ..
vinsfclder Sir . 17. 37563

Einfamilienhaus od . mod. 4—6-Z -
Wohnung m . Gauen in Freiburg
od . Umgebung zu mieten gesucht .
Ang . u . HG 13314b an Len Alem.

Im Kaiserstuhlgeb. od. am Bodens«
kl. Häuschen od . Wochenendhaus
od . evtl , sonstige kleine Wohnung
zu mieten gesucht von anlpruchsl .
Mieter Ang an Tr . med . Rieß .
Tübingen . Lonnbalde . 51688

Lagerraum . 140 am . mit Büro -
räumen lelekirotechn . Artikel) in
Freiburg «ui mögt . sos. zu pachten
« lucht . Angebote unter B 51647
an den Alemannen .

Größere Lagerhalle , etwa 200 gm,
in der Umgebung Freiburgs zu
mieten gesucht . Ana . an G . Hoff¬
man » . Freiburg i . Br ., Adols-Hit-
ler - Straße 97. 36632

Schönes sonn. möbl. Zimmer für 5
Monate zu vermieten . Zu ersraa .
unter B N298b beim Alemannen .

Tausche L-Zimmerwohng . m . Küche
u . Bad gegen ebensolche sonnige
3-Ziminerwobng . in Lörrach. An¬
geb . u . Lö 86608 an den Aleman .

Biete schöne 3-Aimmerwohn . (Man -
sarde) gegen 4-Ztmmerwohnung ,
mögl. i . Zentrum d . Stadt aus
sof . od . Frühjahr . Angevote unter
B 11235b an den Alemannen .

Biete in Buggtngen 2 Zimmer init
Wodnküche geg . ebensolche t . Frei¬
burg od . Vorort . Angebote unter
B 10913b an den Alemannen .

Suche mod 3 '4—4-Zinimerwobnun «
mit Mans ., Ztrlhzg . u . Bad m gl .
Hauke evtl , im Taus» aeaen mod.
5- Z .-Wohnuna . Bad . Diele. Bal¬
kon . Zentralbra . Mans . in Köln-
Brannsield . Ana . u . KN 7274 an
die Ala Anzeiacn-Ges. m . b . H ..
Köln. Mauritiuswall 52. 37363

Rcbftroh zu verkauf. Eschbach . Amt
Müllbeim . Haus 90. 11312b

Gebr . aröß . lomb. GaS -Kohleherd.
a . f . kl . Gaststätte od . Werkküche
geeian. . zu verk . Preis 300 RM .
An« b . u . B 11302b an den Alem.

Wintermantel Gr . 48 zu 40 RM . zu
verk . Frba .. Ftchtestr. 18 . 37296

Ziminer,Stutze », neuro. . 90 RM .,
m . gen . Munition zu verk . Franz
Fügte , Bieitcnfeid . bei Familie
Albicker . 11227b

Kühlanlage (Marke Arktis) . 3500 K „
aut erb. , zu verk . Pfeis 1000 RM .
Zu erfr u . HG 13333b beim Alem.

Zu verk . aut erb . Bottich 700 Ltr .
60 RM . aut erb . Faß 600 Ltr .
100 RM .. Herrenfahrrad 40 RM .
Nehme auterbalt . Schreibmaschine
in Tausch . Zu erfr . u . SG 13334b
beim Alemannen .

Au verkaufen: 1 kl. eich . Büfett , 1
Anrichtetischchen . 1 Tis» . 4 Stüvle ,
alles sehr gut erb, sompl . 350 .—
RM . . 1 »lt . Sofa . 40 RM . Anzns .
nur Samstag . Zu erfrag , unter
B 11360b beim Alemannen .

100 Stück gebr. Hoszbcttftellen, sür
Massenlager geeignet, übereman -
derstellbar. zu verk . 8 .50 RM . pro
Stück . Angebote unt . HG 13300b
an den Alemannen.

Bettstatt , gut erb, Harth , pol , m .
Rost, zu verk . 80 RM . Zu erfrag .
Frbg , Hebelstr . 10 I . 11262b

1 Waschkommode , 20 RM , 1 Frister -
spiegel , 5 RM , 2 eiserne Schirm¬
ständer , 6 n . 8 RM . zu verk. Frei¬
burg , Breisacher Sir . 2 IV . 11270b

Dunkel« . Filzhut ,n verk . 25 RM .
Zu « rfr . u. B 11260b beim Alem.

Küchenmöbel, neu oder neuwertig ,
werden dringend v . junger Frau
gesucht . Angebote unt . B 51642
an den Alemannen .

Mädchcnmantcl st 8— 10 Jadre zu k.
ges , ebenso ein Puppenwagen .
Preisang . an Fr . M . Vogt , Wvv-
len . Blumenweg 18 . 37199

1—2 Stück kleine oder mittlere GaS -
Sicn dringendst « lucht . Angebote
unter B 51653 an den Alemann .

Kommode, gut erh, zu kaufen ges.
Angeb. u . B 11247b an d . Alem.

Spinnrad mit Kümmel, nur gut er¬
halten . dringend zu kauf , gesucht .
Zu erfragen uni . Sä 91047 beim
Alemannen.

Zwei Achsen mit ie 2 vollaummt .
bereiften Rädern sos. aes . Anaeb .
unt . B 51608 an den Alemannen .

Leichter Ackerwagen , Pflug , Egge,
Futterschneitzrmaschtne zu ft . ges .
Ang. u. B 51603 an den Aleman .

Etwa tOOO—2000 Stück Rkbftecken
od . Bohnenstangen zu kaufen gef.
Evtl . Tausch in nicht bewirt,ch.
Waren . Angeb. unter B 51602 an
den Alemannen . .

1 Nähmaschine und Schuhmacher-
Handwerkszeug ,u kauten aeiucht.
Umstedlunaslaaer St Trudvert .
Post Untermünsterial . 19319b

Schiftiesel . gut erb, Gr . 42 . zu ft .
geiucht . Angebote u . HG 13241b
an den Alemannen .

Für unsere Perrriedsstellen suchen
wlr einige aevi . jedoch gut erd
Herren u Damenfahrröder . Ang
an „Der Alemanne ' Freibura .
Kertoldstraße . 30404

Briefmarkensammlung . Schöne Alt-
deurschland - , Großdeutfchland - od
Kolonialsammlung von Sammler
zu kaust aes . Angeb u . B 54403
an den Alemannen .

Herrenfahrrad gut erh, u . 1 getr .
Anzug, mittl . Größe , zu kauf . ges.
Zuschrift mit Preisangabe unter
12659b an den Alem . Säckingen.

Leiterwägelchen (neu od . gebr .) zu
kaufen ges. Floht . Togern . Haus
Nr . 87.

' 96560
Pelzmantel zu kauf. ges . Angeb . u.

12654b an den Alem . Säckingen.
Radio zu kaufen gesucht . Hermtne

Moratb . Hinterdäuser . P . Schluch¬
see. lOIöld

Wir kaufen lausend gebr. aut ' erd-
Kisten, Gr . !4—Z4 com. Alerandc !
Bürkle , Elektrogroßhandlg . . Frei
bürg r . Br .. Friedrichstrabe 22
Teleson 5525 . 37304

H. -Wintermantel u. dN . Anzug , gut
erb.. Gr . 50 . zu kauf . ges . Angeb.
n . B 11252b an den Alemannen .

Abftcchmaschinen, auch reparaturbe¬
dürftig , dringend zu kauf , gesucht
Zuschriften erbet , u . B 51631 an
den Alemannen .

Reithose dringend zu kaust gesucht
(1 .85 m) . Angebote u. B 11267b
an den Alemannen .

Gutes Klavier zu mieten od. zu ft.
gesucht , Angeb . unt . B 11284b an
den Alemannen .

Weinpresse, gut erb, , ges . Angeb . an
August Hurst . Vögisheim (über
Müllheim ) . 19320b

Weißer Herd v . Krieaerwttwe zu k.
ges. Angevote an Gerspach, Frei¬
burg . Elsässer Sir . 4c . 11263b

Schuftmochernähmaschtne, neu oder
gebr, zu kauf , gesucht . Angeb . an
Ad . Ktebold . Atzenbach t. W , Ba -
den. 37189

Ziehharmonika gegen Barzahlung z .
kaufen ges . Franz Bayer . Dtttis -
bausen . 10250S

Schneidernähmaschine , aut erhalt ,
dringend zu kauf, gefuchst F . A.
Lehncr, Schneider, Todtmoos ,
Glashiltte . 11273b

Chaiselongue , gut er- , zu kaust ges.
Ang . u . B 11277b an den Alem.

SO Zsr . Runkelrüben ,n kaufen aes
R . Voael . Freibura - St . Georaen .
Wendelinsaasse 7. 11303b

40- 50 Ztr . Runkel - od . Wetßrüben
zu kauf, ges . Auge«, , u . N 80854
an die Getchäftsstelle des Aleman .
in Neustadt .

Defekte Uhren jeder Art kauft lau¬
send August Schmidt . Waldsbut .
Natserstraße 57 . 3752b

Ges . ein aut erb . Schlafzimmer und
einen Bettroft oder Sprungfeder -
Matratze . Tel . Frba . 2563 . 11307»

Suche Kinderlvortwagen aut erhalt ,
oder neu . Anaevote u . B 11299b
an den Alemannen .

Staubsauger , aut erb, »u k. « sucht.
Freibura . Emmendinaer Str , 1ü.
FrtseuigefchSft . 11297b

Tausche fast neue Schi-Hose geg . gut
erd . Regenmantel f . 1 .82 großen
Herrn . Zu erfragen u . B 113 ,2d
beim Alemannen .

Radi - 220 Volt . 5 Röbren . Wechsel¬
strom. a«« n aut erb . versenkbare
Nädmafchine zu tauschen. Anaeb.
unter 51722 an den Alemannen .

Bergschubr (fast neu ) . Gr . 41—42.
zu tanichen aeiucht « « n Radio
(Gleichstrom) . Anaed . u . B 11310»
an den Alemannen .

Rener Hcrrenanzug aeaen auten Lo¬
den- oder Reaenmantel zu tausch .
Anaeb . u . B 11314b an d . Alem.

Neun». Damcnfahrrad geg . Motor¬
rad bis 200 cvm mit Aufzahlung
zu tauschen ges . Zuschr. u . l2652b
an den Alem . Säckingen.

Suche Schisticfel, Gr . 39/40 , gegen
D .- Schnürstiefel, br , (Ledersodlc) .
Gr . 38, zu rauschen . Bischofs , Neu¬
stadt i . Schwarzw , Hindenburg -
straße 38 . 80852

Tausche bl . PumpS , Gr . 39, hoher
Absatz , gegen elektr. Bügeleisen .
Ang . u . Lo 13827b an den Alem.

Sehr schöne , säst neue Damen -Schi-
hose geg . modernen Puppenwagen
zu tausch, ges . Zu erfragen unt .
B 11271b beim Alemannen .

Tausche ein Paar neue braune , hohe
Sportschuhe , Gr . 37 . geg . ein Pr .
gebr, noch gut erh. Kinder -Scht-
schufte, Gr . 35— 36 . auch repara¬
turbedürftig Zu erfragen unter
Lö 13821b an den Alemannen .

Zugochse, etwa 11 .5 Ztnr . , mit Im
Zug . zu verk . Fromderz . Berga -
linaen . 40188

Zugochse, nur gut . Läufer , u . ein¬
wandfreie Milchkuh zu kaust ges.
Karl Simon . Tiengen bei Frei¬
burg i . Br . 13429b

Guter AugochS , 4jäbrtg , u . eine mii -
telschweie, gute Nus - u . Zuglud
zu verk . 34 Wochen trächtig . Mer¬
dingen . HauS Nr . 54 . 11378b

Guter Zugochse, 15 Ztnr . schwer , zu
verlausen , bet Iteimann , Wittle -
kosen . 37484

Zugochse. 4 >Shr! g, zu verk. Altalas -
hütten am Feldberg 29 . 37388

LchS , 2jährig . elwas gewöhnt , zu
verk. Jbringen , Haus 274 . 375 )9

Abmelkkuh, 8 1 Milch gebd, zu ver¬
kaufen. Tnnsest Haus 14 . 37S18

Kuh zum Einftellen gef . bei guter
Behandlung u . Futter . Angeb u .
B 51633 an den Alemannen .

Gute Erstlingskuh , anianaSlrächtia .
und Abmclkknh zu verlausen . Al-
sred Länger . Weitenau ü . Steinen .

12259b
Zu verk . 10 Wochen trächtig» Null-

und Zuaftih . 4mal gekalbt starker
Wälderschlaa. Zell i . W , Ober-
mattwea 1 38379

Junae 32 Woch . trächtig« Ruhkuh.
fehlerfrei ru »rrk ob Tausch aea.
ante Ziiakub Rudenberg . Laus
Nr . 12 10161b

Rutz - u . Zugkuh zu derk. Kirchhofen.
Haus Nr . 112 . 37496

« eltcre Nützlich mit Kalb zu verk.
Jechlinaen . Haus Nr . 52. 37515

kaufen. Forchhetm Nr . 111. L7482

» eltcre Nutz - u . Zugkuh zu verkauf.
Bötzingen. Bergstr . 229 . 113»1o

« clterr Nutz - u. Zugkuh zum Aus -
melken zu verk . Eichstetten, HauS
Nr . 288 . 37528

« uh. 35 Wochen trächtig, mit dem
5 . Kalb, zu verk . Sichstetten. Haus
Nr . 265. 3742«

« eltcre Kuh, anfangsträchtia . zu
verkaufen. Munzingen , Haus 45a.

« uh , großträchtig. zu verk . Merdin¬
gen . Haus Nr . 320. 113 >9b

Erstlingskuh, anfangstrticht, zu ver¬
kauf . Niederiimstngen 78 . 11382b

Ein last zwettädriaes Rind ,u verk.
Oeflinaen . Saus Nr . 172. 12663b

Starke » Rind , rotfleck , 18 Monate
alt . z . Zucht geeign, od . schön«
Kalbin . nabe am Ziel . 12 ZtNr . ,
v . beiden d . Wahl , zu verk . Bech¬
lingen a . K , Haus 366 . 1142A >

Zwei Rinder , 3 Monate trächtig , zu
verlaufen . Brünnlisvach b . Rot -
Haus. Laus 132. 37543

Schönes Rind , 2 Jadre alt , zu verk.
Franz Hasenfratz , Rötenbach. ?7527

Kalbin, neumelkend, od . junge Ku§
zu ft . ges . Verir .-Stclle des Ale¬
man . Ebringen . Haus 19. 37493

Schöne» Mutterkalb , 14 Tage alt . v.
guter Milchkuh , zu verk . Maul¬
burg . Haus 182. 37414

Mutterkalb , zur Aufzucht geeignet.
gute Abstammung, zu »erst Rvetn-
selden -Waiinbach 58. 12226b

Zwei Läiiferfchweinczu verk . Brcm -
garten , Haus 79. 11333b

Ziege, großträchtig , zu verk. Bötztn-
gen Nr . 32 . 11349»

Junge Ziege zu kauf . ges. Anaeb . u.
B 11361b an den Alemankien.

Die Gemeinde Hartheim verlaust
einen zur Zucht untauglichen Zte -
genbock. 37330

Hund , wachsam , (4 Jahr alt , zu ver¬
kaufen . Geeignet st alleinstehenden
Sof (Wolikreuzuna) . Zu erfr . unt .
B 51663 beim Alemannen.

Deutsch . Vorstehhund (Sübnerbund ) .
kurzbaaria . 9 Monate alt . am be¬
tten f . Jaad « eianet. zu verkauf.

' Bender . Jäckinaen Kreisleitung .
Rehptnicher, 1 Jabr alt . zu verkauf.

Huber . Freiburg , Im Weingarten
7. Anzus. v . 11 .30—I u . von 13
Ubr ab . 11365b

S hübsche junge Hündchen zu verk.
Freiburg st Br .. Adolf-Httler -Ttr .
58 vaiterre . 86548

In Frbg . ja . reirasf. Dackel zu verk.
Ang. u. B 11390b an den Alem.

Drei Angora -Wolldasen. 3 Mon . alt ,
zu vertäust Stück 5 RM . Dctzeln,
Haus Nr . 34 I . St . 11430b

Tausche Stallhasen geg . Leghühner .
Sölden . Haus 37 . 11342b

O/SASerse/rs// « / »
Pachtung gesucht ! Grösst Anwesen

!n mögl. isolierter Lage, m . Stal¬
lung u Garten , wird zu pachten
gesucht . Für geeignet. Objekt wird
Hobe Packt gezahlt u . erfolgreiche
Vermittlung wird gut bonoriert .
Mitteilungen erböten u . B 54491
an den Alemannen.

Kl, Holz - »d. StelnholzhauS , etwa
6 Zimmer , zu kauf . ges. Angeb . n.
B 11232b an den Alemannen .

Tücht. Landwirt sucht (andw . Be¬
trieb . mit oder ohne Inventar , zu
pachten (evtl. Kauf) . Angeb . unter
HG 13304b an den Alemannen .

Kleine« Haus zu kauf . ges. . möal -
m . Grundstück . Ang . u . B 11340b
an den Alemannen.

1—L-Fam . -Haus mit Garten , möal .
auch Obstvlantaae . t . Südschwarz -
wald zu kauf . od . mieten « sucht .
Schmidt, vei Prost Tcbnur . Wies¬
baden. R .-Waaner -Ttr . 26 . 37627

Anständige, gediegene, alleinstehende
Krau sucht für bald Privat -Pen -
si»n zu mieten, cvil. für später zu
kauf ., am liebsten im Schwarzw .
Off. u . B 5l6Z2 an den Äieman .

Ategelwerk u . Steinwerk in Obrr -
baden (Bahnstation ) , maschinell
gut eingerichtet, m . Wohngebäude
zu verk . Pr . HO 000 RM . lieber -
nahm« kann sof . erfolgen. Anzah¬
lung 50 000 RM .. cinschl . der ge¬
samten Einrichtung . Auskunft er¬
teilt : Emil Kegel , Grundstüctmak-
ler , Neustadt (schwarzw .) . 37269

Fabrikanivesen an der Strecke Stutt¬
gart — Tüvingcn — Horb, 4 Stock¬
werke . IlOO qm Nutzfläche geeig¬
net st Möoelsavrik zu verk . Preis
50 000 RM . Das Gebäude ist in
gutem Zustande, eleltr . Licht und
Kraft ist vorhanden . Auskunft ert .
Interessenten : Emil Kegel , Mak¬
ler . Neustadt (Schwarzw .) . 3 .268

Pension . Beamter ( militärbeschäd .)
sucht in der Näve einer Kleinstadt
od . auf d . Lande kleines Wohn¬
bau» m. Garten ,u kaufen od . zu
mieten, evtl , auch massiv . Blockbs.
Peter Claus . Westermoor b . Itze¬
hoe /Holstein ». 37508

Geschäft gleich welcher Branche bet
bobcr Anzabluna zu kaufen « s.
Anaeb. u B 51681 an den Alem.

Hhpotheken -Darleden v . Privathand
zu 4/4 Zins b . voller Auszahlung ,
oder als sonstige Kapitalanlage
auszugeben . Angeb. mit . B S1KA
an de» Alemannen.

^ !st
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- I » » e/o ^
Volker . 1,s Lsduci Ibcss 4. ttmdss

»eigen in dsnkdscs, Reuds sn : Siik»
ckoekum, geb . i-ismbcecbt. hisd .-stsi
Oc. Willi . Böckums , szsclendscg,
Wsstsswsici (i-isus Wslcissrubl, den
4. 8sbcusc 1843 ._ S7S4S

KXlinssr erstes ttind . sin krefLgsr
> tloiger , ist sm 6 . 5sbr. 1943 sngs -
nommsn. Keils Raertin ged. 6runs
wig , Otto F . lilaertin , hübsch. 5sb -
lsnxsmpswsg sc . r . A . lustwstts .

WKolsncI Volker istsis unser 6. Xinci
> und fünstsr Sud sm 8. iedrusr 1943
sngskommsn . Olgs » erisn gsd .
tiirscb (r . 2t . lliissdstii.-ttrsnksniisus
lörrscii ) , krisckrick tierisn , tipti . in
Sinrsn <». 2t . i .A/sstsn) ._ S-8SV

Wir grüüsn als Vermählte: Uso rim -
rnermsnn , ilstr.. Lire Simmsrinann
gsd . tissg . Lcbiucbsse/Zcdwsrrw.,
11 . ßebrusr 1943._ IVIbSb

Ihre ferntrsuung geben dsicsnnt : LI-
kreck l.eimen »1oli , Sign.-lvisst , » . 2t.
»ur See . kmi l-elmenstoll gsd .
Vsttsn Ösnriingsn i . Sreisg . - Isdr
(Zcbwsrrw.)_ S78S2

kür die uns sniäiZi. unserer Verlobung
erwiesenen /^utmslkssmksiten und
Liückwünscks ssgsn wir sut diesem
Wegs unseren verrücken Osnk .
klelckol Stüber , krislirick Vsnnert ,
Krlsgs-Vsrwsltungsinspsldor, r . 2t . im
sssids . dlsustsdt/Sckwsrrw . I0154d

Verwandten und Ssksnntsn tür sli
dis Ssscdsnks , Siumsn und Llück-
wünscks ru unserer i-iockrslt dsnksn
reckt ksr» lick so » . Sekock , OL». in
sin . Lrsnsd .-Ssgt ., u . krsu Berlinde
Schock gsd . i4olr . krslb. -llttsnwsüsr
/tismsnnsnstr . 51 ._ iStlSd

^ kür d>s uns snlälZllck unserer Vsrmäk-
- lung dsrgsdrscdtsn Llückwünscks,- kiumsn und Lsscksrcks dsnirsn wir

suts ksr»llcksts . Kuciois Neuner
und krsu Lertruci ged. Wsgnsr.
Xsndsrn . im ksbrusr 1943 . L0SSS

kür dis uns snlälZl. unserer tiockrsit
erwiesenen Llllckwünscks und 6s -
scksnks dsnksn w>r ksrrllckst . Bsns
Sckneider und krsu l-lli gsd . 6su -
msnn. llgg , 5. kebr. 1943 . 126Sad

kür dis uns snisüi . unserer Vermählung
2ugsgsngsnsn6lückwünseds .Siumsn
und Lsscksnlcs danken wir ksrrllckst
Bsns Sost » und krsu Kiesel gsd .
Srsndlin . St . dudwig - Well/Kkeln .

kür d >s uns snisöi . unserer Vermsdiung
üdsrmittsitsn 6sscdsni <s . öiumen u .
Elückwükscks ssgsn wir siisn . sowie
dem 6sssngvsrsin Ksckdsrg , den
Rrsnrmädcken ksrrl . llsnio kslciw .
Ssorg doset Kutscümsnn u . krsu
Bedwig -loseiins gsd . Kskm . krls-
ssndsim - Ksckdsrg , im üsnusr 1943 .

kür dis visisn -̂ utmsrkssmksiten sn-
isgiicd unserer Xrisgsirsuung dsnxsn
wir sut diesem Wegs siisn recdt
dsrriicd . -Vrtur liileisr und krsu
liilln » gsd . Sscdtsi . I-isussn/Wisssn -
tsi . 1. i-sdrusr 1943 ._ iNSSO

kür dis mir snisöiicd meines 80 . 6s -
burtstsgss erwiesenen6iückwünscds.
Siumsn und Sescdenks von Vsr-
wsndtsn . krsundsn und Ssksnntsn
dsnks icd siisn recdt dsriiicdst . -Ins .
Ssnltr und krsu . Ssd Kroringsn.
Kircddotsnsr Ltrsös L. 87594

I 'ür k ü̂di -er und Vstsr -
Isird stsr -b nsod Vei-wuiu
du-ns u . kinLusekoiume -

iier sokwerer I^rsnlrkeit uns .
lieber 8odn u . Srüder

I»L. « VVI LL!HV0v « Ir
Oekr .. I nk . der Ostined . n . d.

ink .-8 turin »breiebens
im > iter v . Esst W dskren .
kdreidure . 9 . k ebr . 1848 . 37582
X orrrs din -LreutMr -8 tr . 9.
In dieker Irsner : Xudolk Leit -
vosel und Xrsn itlsris « eb.
iVeiöenberxer : Werner Leit -
voLel. k' unk .-Oekr . bei d . üls -
rine : Ilse Leltvouel .
Xukr . 'krsuer erküiit sucb uns ,
di« wir in dein Ileiing -eKsnhie-
nvn einen tüobt . . iunx . Xsuk -
insun u . iebenskrok . ^ rbeits -
ksinersdsn verlieren inudten .
Weisel L Xordenter , I -ebens -
inittelLroübsndlir .. Xreibure .

Lei den sckwer . Xsrnp -
len iin Osten erlitt LIN
11 . Oer . 1942 unser rru -

ter LIbsster 8 obn und Lruder ,
wein lieber freund

XKIXVXIOS XXKX
Oekr . i. « . Ink . Rest ., Ink . d.
8 tnrwsbr . in 8 ilder, d. Ver-
wundetensbr . u . d. Ostwedsille
den Heldentod iw Liter von
nskesu 22 iLbrsn . klr ruke
ssnkt in krewder Xrde .
Ottveckwsnden . 4 . Rebr . 1943.
In tieker Iraner : Xsw . Xried -
rick Xern . Ottosckwsndsn .
nebst Oesekwistern u . Lnver -
wnndtea , sowie Xuise Orsk -
wiiller , RrsiLwt . 11811b
OedLoktnisksier 8onnts « . 14 .
Xebrusr . 19 Ökr .

Wir »rbielten b«ut » <L«
trsuri «e Xsokrickt , d»L
unser illnrrster 8okn

I7kkr . RRRRRRr SV80R
Ink . de» RX . 2. XI .. d . Ink .-
8 turwsbr . n. der Ostwedsille
sw 3l . Isn . 42. sn seinsw 38 .
Oeburtstsse , tödliok verun¬
glückte . 87494
Rreikur «, 8 . Rsdrusr 1948 .
Iscobistrsöe 7
Im Xswen siler trsuernden
Xinterbiieb . : Wilkelw 88 »ek
u . Rrnn Oksrlotte geb . Lsuer .

Xnser lieber 8vkn , kru¬
der und 8ekwss «r

Onterokkirier
VIX1R « XKRX

ist sw 17. 1. 1948 iw Liter
von 341skren iw Osten geksl -
len . Xr kst uns immer nur
Xreuds bereitet . 37598
Xreidnr « I. 8 r ., 19 . Xebr . 1943 .
Usitererstrsü « 14
Rerwnnn Xern u . Lneekörige .
Wir bitten , von Keileidsbesu -
cksn sbMiseken .

Immer kokksnd suk ein
Wisderssden . erkielt ick
die scdwer ^I. Xsckrickt ,

dsö wein Ib . ksrnensgt . 8okn .8tütLe in meinem Liter . Kru¬
der , 8 cdwsgsr . Onkel u . Oötti
Otts . XRHL 80RIKOIXOX «
Ink . des XX . 2. XI ., de» Ink .-
8 turwsds .. d. Ostmednille o.
d. Luid . m .-Xkrensdseiekens

sm 8. 1, im bllükenden Liter
v . 231L 1 . bei Welikiie Xuki k.
Xükrer u . sein« gel . Heimst
den Heldentod erlitten kst .8 ein Wunsok , seine Xieben in
der Heimst wiedlersuseken ,
wurde nickt erkullt . Rune
ssnkt in krewder Xrd«. 37585
Vörstetten , 8. Xebrunr 1948 .
ln tiek . 8ekmsrri : Xrsn lllsrle
8 eki»inLer geb . Xrsckig : Oe-
sekwister . und Lnverwsndte .
Irsuerkeisr 14 . 2 . , 14.39 Okr .

Hsrt trsk uns die
sckmerÄ . Xsckrickt . dsö
mein innigstssi . , unvsr -

geölieksr Ostts . un« . treube «.Vster . kruder . 8 ekwie 8ersokn ,
8ckwsger und Onkel

108XRR « RIXLIir
Obersekr . in einem Ink .-Reet .
sm 9 . Isn . im Liter von 33 1.
in d . sckwersn Xsmpksn um
Wslikus Xuki den Heldentod
kür Xükrer , Volk u . Vster -
isnd gekunden kst . Unser gsn -
ses Oiück rukt in krewder
Xrde . 37584
Outscd , 3 . Xsbrusr 1948 .
In tieker Drsuer : Helene Rei -
nsot geb . 8tsi «er u . Xinder
Xrik » u . klelltts . nebst Ln -
LeküriLea .

Xum Lweitenmsi trsk uns
die sekmerÄ . Xsckrickt ,
dsö unser lieber 8okn ,

kruder , Xekks. mein über siies
geliebter Verlobter

Okkr. LXSXRr WXlXX «
sn »einer in 8 tskngrsd erlit¬
tenen Verwundung sm 14. Okt .
im Liter von nskesu 39 Isk -
rsn gestorben ist . Xr koigte
nsck ksum secbs Wocksn sei¬
nem Kruder 8okörscdl « nMK.
liengen , 8 . Xsdrusr 1943 .
In unssgbsrem 8ckmsrL : Xs -
milie Ilie -Weiner ; Xritr Wei¬
ner , 2 . 2t . i . X .. u . Xrsu Xrn »
geb . 8 vittler . Xsm . lodsnn
8 eklstter : Xriedel Xobe . örsut .
und Lnverwsndte . 11427b
Irsuergottesdienst 14. Xsbr .,
nsebmittsg » 2 Okr .

I7n» trsk die sckmeiÄ .
Xsckricbt , dsö unser gt . ,
innigsgeliebt . 8okn , kru¬

der und 8ekwsgsr
Orensdier

XKUX LXHILI78X «
sm 14 . 1 . im blüksnden Liter
von 22 Isüren bei den Xsmp -
ken südlick vom Xsdogs -8 ee
kür Xükrer , Volk und Heimst
sein Xsden gsd . 37538
8eksllstadt . 7 . Xebrusr 1948 .
In tieker Vrsuer : Xmll Llt -
ksuser u . Xrsn Xstksrina ;
kerts Lliksnser ; Oekr . Xsrl
8 trokmeier u . Xrsn Xlisadetd
geb . üsndsckuk .
Oer Osdöektnisgottvsdisnst k .
den OeksIIsnen Lndet 8onn-
tsg . 14 . 2 . . in Woikenweiier
ststt .

Onksübsr ksrt trsk uns
di« «ckmsrLl . Xsckrickt ,
dsü suck unser »weiter ,

kerrensgutsr 8okn, lieber Lru¬
der und Onkel

Oekreiter t
XRIXVRIOtt « IX 8 VXRX «

Xsorerpiunier
bei Welikiie Xudi im blübsnd .
Liter von 291- 1 . sm 7 . 1 . den
Heldentod ksnd . Xr koigte sei¬
nem Ib . kruder Wiibelm im
lode nsed . 8 ie stsrben kür
Osutsoblsnds 2ukunkt . In un¬
serer Xsmilie sder werden sie
weiterleben . 37392
Ot»ermiiostert »I-8 tokren . den
19. Xebrusr 19^ .
In tiekem 8ckmei -L : Wilkelm
Riesterer u . Xrsn luseüne
geb . 8ekneider : Oesckwister ,
und Lnverwsndte .
8sslenoi >ker Llontsg l49 Obr.

ln tiekstes Xeid brscbte
uns die scbwere Xscb -

E , rickt . dsö mein innigst -
gel . , unvergeü ! . Llsnn , mein Ib .
8obn . uns . gt . kruder , 8odwie-
«srsodn . 8cbws «er und Oötti

RXRblLXX SLOIIblLXX
Okkr. i. e. sekw . kkO. Xowp .,
Ink . d. 8 cdnt »wsIIekren » .. des
Verw .- n . lnk .-8 turm »k» . und

der Ostwedsille
sm 7 . Isn . bei Wsiikiie Xuki
im Liter von nsbesu 35 1 . den
den Heldentod erlitt . Wir ga¬
ben d . Vstsrlsnd unser Xöcb -
stes . er sein lg . Xeben u . ick
mein gsnss » Oiück . 37554
XiederegLenen , 3 . Xebr . 1948 .
In tiek . Vrsuer : Xrsn blsrgrit
ksckmsnn geb . Xeü : Xrsn
Xmm » ksckmsnn Wwe . geb .
krucker : Willi WenlLer und
Xrsu gbd . ksckmsnn : Ogekr .
Xrit » ksckmsnn . » . 2t . i . X .,
u . Xsm . : LIdert keÜ , u . Ln¬
verwsndte .
Vrauerksier 14. Xsbr . . 2I7dr .

Wir erkislten die trsu -
DMÜ rige . unksöbsrs Xscb -

i-jcbt . dsö mein lieber
LIsnn . unser ker »en»gt . Xsps
u . lieber 8obn , kruder , 8cbws -
ger und Rade
Okergekr . XRX 8V RXOXXX
Ink . d . XX . 2 . XI .. des Ink .-
8 turmsd ». u. d. Ostmedsille
sm 8. 1 . 43 bei den sckwsren
Xsmpken um Wsiiküe Xuki
im Liter von 38 dsbren geksi -
I>en ist . 37497
lksrrell ü . Xsndern . Klengen
b . Xreiburg . 8 . Xebrusr 1643 .
In tieker Vrsuer : Xrsn 8 opkie
Ileckel geb . Xeiier : Xinder
Wolkgang u . Xurt , nebst Ln¬
verwsndte ».
Vrsuergottesdienst in Nsi -reil
8onntsg . 14. 2 . 4I, 19 Hbr.

i-VKi . Wir erkielt . d . scbmer »-
licke ltlitteilung , dsö un -

^ ser lieb ., sinniger 8okn ,
unser guter Kruder , 8cbwsger
und Onkel , mein innigstgei .
Xrit »
Oekr . XRIDL kkOXVIXOXX
den Heldentod kür seine gel .
Heimst erlitten kst . Xr stsrd
am 4 . Isn . sn seiner scbweren
Verwundung in einem Xriegs -
Istsrstt im Liter von 22 I .
Wullback , 9 . Xebrusr 1948 .
In tieker V rauer : Xsm . Xsrl
klontieLel , Oemsinderecbnsr :
Xsm . blsx kronner -lVlontiegei:
Xsm . Xrsn » 8 cb»mkerser -
klontieLel : Oertrnd Vogt . 8in-
doiskeim . 38379
Vrsuergottssdienst 14 . Xebr .
1943, nsebmittsgs 2 Obr .

Xür das Oeleit »ur leisten
Ruikeststte meines gel . Ost -
ten . unser , unvergeöl . Vsters ,
8cbwiegervsters und Onkels
XVWIX 8IL40X . Osstwirtu .
8Lgewerkdss ., u . kür die Vsii -
nskme sn den Opkern danken
wir siien ber »I . 37529
Vudtmoos . den 1 . Xebr . 1943 .
Xsmen « der trsuernden Hin¬
terbliebenen : Xrsn Xmilie 8 i-
mon geb . Xrommbsr » .

Xür die bersl . Isilnskme beim
Ilinscksiden meines gel ., un-
vergeÜI. blsnnes . der sein Xe-
bsn kür Xükrer u . Vaterland
gsd , danke ick süen . des . kür
die unermüdl . Ksbsndlung u .
XLsgs . sowie Herrn Xksrrer
Oreiner . 37581
üksgdekurg -8 ., 3 . Xebr . 1943 .
Wolksnbüttelsr 8trsös 16.
Xsmsns der Hinterbliebenen :
klildeesrd Orosek .

8edwsr trsk uns dis
sckmsrsi . kisckrickt . dsö
mein ib .. unverg . 8odn,

unser Ib . kruder , 8cbws «er
und Onkel

RXRIHLXX 80kl » IVV
Obereekr . i . e. lnk . Regt ., Ink .
d . Ink .- 8 turmsdr . n . s . Lus ». S
im Liter von 2914 I . bei Ws -
likiis Onki sm 12. Isn . sein
Xeben kür die gel . Reimst
«eopkert kst . . 37346
Xörrsck -2, venrlingen . Xro »in-
Len, 9 . Xebrusr 1943 .
In tiek . 8cbm«r» : Xrsn Wwe .
Alsri » 8«kmidt -LIdreckt : Xsrl
8 ekmidt -8iek«Id. » . 2t . im X .:
Xmil Xükn -8 ekmi <it . Hesslin¬
gen : Xoeelbert 8edmidt . ». 2t .
i . X . : Willi 8ckmidt - Heckle .
». 2t . i . X .. u . Verwsndte .
3 . Opker sm 13. 2 . 147 Obr ;
Oedenkksier 14 . 2 .. 19 .39. in
8tetten , 8 t . Xridolin.
Retriebsk . u . Oekulgsekskt der
Xs . Oekr . V »stier L Oie. L .-
O .. Oörrsck trauern um ikren
treuen Klitsrbeiter u . ib . Lr -
bsitsksmersd . 8 ein Lndenken
werden wir in Xbren bslten .

Onssgbsr Kart trsk uns
AMU dis traurige Xsckricbt ,^ dsö mein innigstgei ., un-
vergeöl . AIsnn , der berrensgt .,
trsusorg . Vater seiner Xinder ,
unser Ib . 8okn , kruder . 8ckws -
gsr . 8ckwiegersokn . Onkel u.
Oötti

AlLX 80K0XXXIX
Oekr. in einem Ink .-Xio.-Kstl .
nie mebr »u uns »urückksd -
nen wird . Xr gsb sein Xeben
kür »eins geliebte Reimst sm
31 . Re » . 42 im Liter von 35 I .
bei den scbweren Xsmpken
am Ron . Klein gsnsss Oiück
ssnk mit idm ins Orsb .
Ximeldineen . 5 . Xsbr . 1943.
ln tiek . 8ckmer » : Xrsn klsrie
8 edöpklin geb . 8cböpkiin mit
XIndern keindsrd . Rosmsrie
und Reidi : dis Xltern Xsrl
Xriedr . 8 eküpklin u Xrsu Xs -
roline geb . kupp : Oesekwister ,
und Lnverwsndte . 38368
Vrsuergottesdienst 8vnntsg ,
14. Xebr .. nscbm . 3 Obr , in
der Xirebe in Rärkt .

Lm 11 . Isimisr stsrd in
den Xsmpksn bei Weii -

^ kiie Xuki unser lieber ,
braver 8obn und Lruder

Okergekr . XRIV2 AlXIX «
Kleider in einer 8eki -X «mp.
im Liter von 22 Isbren den
Heldentod . 38878
Xgiskolr -Wullksek . 19. 2 . 1943.
In groLem 8cbmer » : Oeorg
kleier und Xrsn Lnns geb .
Riiboid : Oerds u . 8ck»rsekli .
Vrsuergottesdienst 8onntsg ,
14. Xebr ., nscbm . 2 Obr .

Xür Xükrer und Volk
ksnd beim Xinsst » im

^ Xsmpkrsum von 8ts -
lingrsd mein lieb , klsnn , gut .
Vater . 8okn. 8ckwiegersobn .
kruder u . 8obwsger . der

1. kordwsrt
8VXXLX 8VIXXXX

8cbsrkükr . im 8 L .-8 turm 3 93
den Xliegertod . 37578
In tiek . Lcbmer » : Ross 8 tie -
kel geb . klerkei u . 8 oks Vol¬
ker sowie slie Lngebörigen .
klit der Xsmiiis trsuern 8 e-
triebskübrer und Oekoigscbskt
der -lunkers Xlugreug - n . klu-
torenwerke LO .. Resssu .

Lm 8. Xebrusr ist nscb lan¬
gem . scbwsrem Xeiden unser
lieber küegevster . Oroövstsr ,
8ebwiegervster und Onkel

klLX OLX2
8 teuerinsoektor i. k .

im 78. Xebensiskr von uns ge¬
gangen . Wir bsben ikn nscb
seinem Wunscb in siler 8tilie
beigeset »t . 13488b
Xreiburg i. 8 r ., 19 . Xebr . 1948 .
0 . -v. -Röt »endork -8tr . M
Im Xsmen der Hinterbliebe¬
nen : vr Lrnuld Xüwein .

Xscb Oottes Wille wurde ge¬
stern unerwsrtet rsscb unser
lieber einziger 8obn

XRWIX SXRXLOX «
im Liter von 1414 dskren in
di« ewige Reimst sbgeruken .
Rrsndenderg , 19 . Xsbr . 1943 .
Ris trsuernden Hinterbliebe¬
nen : Xsmilie LIdert Rernsuer
und Lngebürige . 37697
Rie Beerdigung Lndet Xrei -
tsg . 12. Xebrusr 1943 . vormit - I
tags 914 Obr , in Vodtnsu statt . I

Rer Rsrr über Xeben u . I 'od
bst beute unser » lieb . Vater .
Oroüvster . Lruder . 8cbwsger

XLRX XRIXRRlOR
80ROXOXX . Wsgnermeister
nscb einem srbsitsr . Xeben
iw Liter v . 69 I . nscb scbwe -
rsm Xeiden . wobivorbsneitet .
»u sieb sbgeruken . 89869
Xsopel i. 8ckw . , 9 . Xebr . 1948 .
In tieker Xrsuer : Wild . 8 cdle-
gei . Wsgnermstr ., u . Xrsn ;
Xsrl Xrdin u . Xrsu geb . 8cble -
gel : Xbilipp Odovieie u . Xrsn
geb . 8cblegei : LIbert 8 eblesel
u . Xrsu : LIkou» 8 eblegel , Oe-
krsiter . ». 2t . i . X .. u . Xrsu :
Xsul 8 ebleeel . Ogekr . . » . 2t .
i . X . : 8tek»u Rsuser . Ogekr .,
» . 2t . i . X ., u . Xrsu geb .
8oblegel : Oskar , kerts . Rosa
8cklegel u . Luverwaudte .
keerdigung sm 12. Xsbr . , 9 .39
Obr . vom Irsusrbsus aus .

8edmsr»srküIIt mscben wir di«
traurige klitteiiung . dsö mein
Ib . klsnn . mein ker »en«guter ,
trsubes . Vster . 8cdwieger -
vstsr . Oroüvster . kruder ,
8cbwsg «r und Onkel

L0008V 8 IXVX «
Oipsermeister

gestern mittsg nscb Isngem ,
scbwerem Xeiden im Liter
von 54 Isknen versckieden ist .
Oörrsck , 9 . Xebrusr 1943 .
ln tieker Irsuer : Xrsu Id »
Kinder geb . kenit » . Xsmilie
Xogen Kinder , Xmmendingen .
und Lnverwsndte .
8 tiII« Sserd -igun-g . 38374

Oott dem Lllwscktigen kst es
gekslien , unsere ib . Fcbwester
und lande

Xrl . « 08L XV88 XX
nscb kurzer Xrsnkbeit im
Liter von 64 I . »u sieb in die
Xwigksit sbsuruken . 33341
Xür dis visisn Beweise ber »l.
Vsiinskme ssgsn wir siien ein
bsrsiicbe » Vergelt '» Oott . Be¬
sonderen Rank dem Oeistli -
cken . dem Xirckenekor , den
8cbwsstern . dem Oessnevsr -
ein . der Xrsusnscbskt und kür
di« Veilnsbme sn den Opkern .
8ekwer »en, 8 . Xebrusr 1943 .
Im Xsmsn der trauernd «»
Hinterbliebenen : Xrida Xüüie .

Xür die sukr . Vsiinskme und
XrsiMpsnd . beim Rsimgsng
meine » Ib . klsnnss u . gt . Vs¬
ters XL . XLOX XRIXR .
stsdt . Lngest ., spreebsn wir
unseren ber »I . Rank sus . gsn »
des . der 8tsdtvsrwsitg . Xrei¬
burg kür die ebrenden Worte
sm Orsbe . 37279
Xreiburg . Xsrisrulie/Rbein .
den 5. Xebrusr 1943 .

Xrsu klagd . Xeter Witwe .

Xür dis innige Vsiinskme b.
Heldentods meines Ib . 8odnes ,
unseres gut . Lruder », 8ebws -
gers u . Onkels Obergekrsitsr
XLRO 80RXRX « . des . kür
dis groös Vsiinskm « sn den
Opkern , sagen wir bsr »i. Rank .
Xreiburg l. 8 r .. 5. 2 1943 .
Xrsu kerts 8eberer Wwe . u .
Lugekörige . 11339k

Xür di« innige Veiinskme beim
Reimgsng unseres lieb . Xnt -
scbiskenen LROOX RI80R ,
klsursrmsister . unseren ber »I .
Rank . be« . d. Rerrn Xksrrer .
der Xrsnksnsebwsster , dem
Oessngver . . klusikver . u . Xir -
cbencbor . sowie allen , dis sn
de» Opkern tsitnsbmen . 37838
Hugstetten . 5 . Xebrusr 1943 .
klsmsns aller Lngeb . : klaris
Risck .

Xür di« ber »i . Vsiinsbme beim
Reldentod unsere « Ib . 8oknss .
Bruders , Rükels uud bekken
Obergskr . XRIV2 XLR «
OLXOXK dsnksn wir der »!.,
des . Rerrn 8tsdtpksrrsr Wsn -
ner kür die trösten dien Worte
bei der Vrsuerkeier . 32741
Rmmendiugen . 4 . Xebr . 1948 .

Xsmilie löset Xskrlsnder .

Xür die uns beim Reldentod
unseres innigstgeiiebt . 8obnes
Oekr . LROXX K088RLRV
in so reicksm klsLs erwiesene
Veilnsbme und siien , die sm
Oedscbtnisgottesdisnst tsii -
nsbmen sowie Rerrn Xksrrer
Wjiken « . ber » I. Rank . 37395
Rkriueen , den 5 . Xebr . 1943 .
In tieker Iraner : Rerm . 8 »k-
bart u . Xrsu Xried » geb . Weil .

Llkokolometer . Wein - uud Klos !
wssgen sokort iieksrbsr . Opti
ker Xucds , Xreiburg , Ldolt
Ritl «r -8 trsös 219 ._ 37W'.
. .Rodstokke sparen / Osld sps
r«n / Xuukt « spsren " — Rre .
gsn » wiebtigs Ringe — um .
tro »dem gut gekleidet seil
meine Rsmen . ds »u verdilk
Ibnen der neu eingericbtet ,

^ Luildeildleiist - dei
8cdon Kleins Lendsrungen um
Lusbesserungsn verleiben ok .
dem getragenen klsntei odsi
Rostüm besseren 8 it» und er
böben somit da« Wokigekül
der Irsgerin . Rronimus . 8 pe
»isiksus kür Rsmen -Klsnte
Xreiburg i. 8r ., Ldolk -Ritler
8trsüe 161 . Xslekon 4949 . 5466

Oescdäktsüdergabe uud -Xmpkeb
luvg . kleiner verebrten Rund '
scbskt 2ur gsü . Renntnis , dal
icb sm 9 . Xebrusr 1943 meir
Xeinkostgsscbskt sn Xrsu Ross
Xoldensuer übergeben ksbe
leb dsnke kür das mir erwi«
sene Vertrauen und bitte , das
selbe sucb sut mein » Rsckkol
gerin »u übertrsgen . Xauu ;
klülier - Weseler . Rbeiukeldeu
Wie sus obiger keksnnt
mscbung ersicbtlick . bsbe icb
dss Xeinkost - und Osdenmnit -
teigssckskt klülier - Wegeier .
Rbeinkelden . Ld .-Ritler -8trsüe .

- übernommen . Icb werde bs-
mübt sein , dss meiner Vorgän¬
gerin erwiesene Vertrsuen sucb
künktigkin »u recbtksrtigen und

. bitte um geneigten 2 usprucb
^ 4281_ Ross Xoldensuer .

10 kl LRR XRO VLO IX KL «
»sblen wir bei Rrsnkenbsus -
sukentbsit kür Rkl . 1 .75 klo -
nstsprämis unsdbänxig von
einer bereits dsstebenden Ver¬
sickerung . Luüerdem kübren
wir : Rrsnkbsitskostsntsrike (bei
RrankenksusdekLndlung 1 ., 2 .
u . 3. Rissse ) und Vsgegeld -
Vsriks . Reutscke Rrsolreu -Ver -
sicderungs -L .-O ., Osndesdirek -
tion k. 8 üdwestdeutsekisnd .
8tuttgart -8 , XIat » der 8L . 14.
Xernruk 71183 ._ 35872

Rei der Ropkwsscke das Rssr
nickt regellos durcdsinsnder -
reiben . sondern bei der klss -
ssge in einer Riebtung nscb
vorn scbieden ! 8onst verül »t es
leickt 2 ur Ropkwäseb « dss
nickt -slksliscd « .,8 cbwsr »kopk-
ßobsumpon " ._ 25226

Xasse Xuüe ? Weg dsmit : 8cbüt »'
die 8okien dureb . .8oltit " ! 8oi-
tit gibt Osdsrsobien längere
Rsitbsrksit , mscbt sie wssser -
sbstoösnö !_ 36538

8tumpke KasierkliuLe » mscbe
icb Ibnen suk meinen Origiusl -
Rssisrkiingsnmsscbinsn wieder
«cbsrk . Ibr « eigenen Rlin -
gsn erbslten 8ie in cs . 8 Va¬
gen nscb Rmpksng wieder
kssrscbsrk »urück . 59 8tück
2 Rkl . 199 8tück 3 Rkl . Vor¬
einsendung Xostscbsekkonto
Röln 892 89 oder dsr . Klur ssu -
bsrs . rostkrsis , unbssckädigte
vrsiioek , oder Osngiocbklingen
obn« RinLsl -pLckung u . Wscbs -
pspier einssndsn und suk
starke Luöenvervsckung Leb¬
ten . Rsrvorrsgende Rsksrsn »sn .
^Vropkv " -R »sierklingen -Xskrik
Rsn » Xiebelkoru , Röla -Rslk .

kklvtlrlgitLbilU Ld .-RitIer -8 tr 268
Reute lst » tsr Vsg !
Rsd miek II» b ! Rin neuer

Klsriks - Rökk - Xiim der
Oks . Rine obsrmsnts Romödie
mit Revue »sub «r und stranden¬
der Raune , ln weiteren Rollen :
Viktor 8 t»si . Llsdv Rskl . Rsns
krsnsewetter , Lribert Wäseber .
Rsutsobs Wocbsnscbsu . Igd .-
Vebbot . Xreiksrtsn bi» 5 Obr
gültig . 2.39, 5 .99. 7.3«. 37348

Ls »Ino -I.IcINrpl « I» kelkortstr 3
Rin Rreigni » deutscben LIm-
künstleriseben 8cbskksns ! Oer
erste drsmstiscbs Xsrb -Oroü -
üim der Oks , dis neueste
8cböpkung Veit Rsrisns
01 » golclsno 8ls «i1 mit Rri
stins 8öderbsum . Rügen Riöp -
ker. Xsui RIingsr . Kurt Kleisei.
Rsgnv 8srvsss . Lnni « Rnssr .
Rudolk Xrsek . — Vieser Xiim,
der wie ein bsrbes , scbönes
Volkslied »ukkiingt . er»äbit von
der leidensebsktlicben 8ebn -
sucbt eines jungen Klädcbens .
dss von der 8 cboUe Liebt und
von dem Oigsnten „8tsdt " »sr -
brocken wird . Xeusste Woeben -
scbsu . lugsndverbot . Rbren -
u . Xreiksrten ungültig . Reine
tel Lest . Reue Lnksngs »eiten :
2.»« . 4.45, 7.39. 37446
Vorsn » sigs : 8onntsgvor -
mittsg 19.39 Obr :
Di« galctsns Slskli . »

Ucklrplsl »
IrünwälderstrsLe 18 .

in Rrstsukkllbrung k. Xreiburg !
om Zgklcllgsl

ävbiils 8 ekmitr . Ll -
K r e c d t 8 c b o e n b » I » . Re »

, Romsn nscb dem 8cksu »pi»l
.Rscbungel " von losek klsrig
XrMk . wurde im . .Liemsn -
sen verökkentiicdt . Din sbon -
euerlicker Xiim voller 8 psn -
lune und sensstivneilsr Rreig -
nisse mit einer Rsndiung von
nenscblicb packender Rin -
lringlickkeit — lngsndverbot .
Freikarten bis 5 Obr gültig .
Os »u : Rie neueste Wocben -
scbsu . Reine tel . Rsrtsnbestel -
lungen , 2 .39, 5.99. 7.39. 37348
rnlksllbsslsr Lekikkstrsöe 9
klurlon . Rin cbsrmsnter Xiim
mit Lrixitte Rornev und lob .
Reesterz in den RsnptrvUen .
Rine Romödisntin spielt ibr
gröLtes Spiel und verliert — ibr
Rer » , bleueste WocbenscksK u.
Ruiturkiim . lugend verbot . Xrei¬
ksrten ungültig . 2 .39. 5.99, 7 .39.

373S9
^ sntrsltksslvr Lcbikkstrsöe 9

Kstrikkt klärcdenvorstellung
„RorSröscken " . kesncber . dis
nock im kesit »e sind von Rin -
trittsksrten kür die nickt ststt -
gekundene Vorstellung sm Ovn -
nerstsg , dem 4. 2 . 1943 . werde »
getiten , di« Rsrtsn bis späte¬
stens Lsmstsg , den 13. d. kl .,
»urück »ugeden . später vorgs -
legte Rsrten verksilsn unü be-
recbtigen nickt mebr »um Rin -
Isü . _ 371147

Unlos -Iksstsr 8cbüt »snsIIes 7
Reute Ist » tsr V s g !
vor üorrickor ! Rmii lsnning ».
klsrisnns Ropps . Relen « Xebd -
msr . Rätke Rssek , klsris Rvp -
penböker . Rilde Rörber . Vbeo -
dor Ooos. Rsnnes 8 tsi »er . —
Ris Vobis »sigt einen Rmil -
lsnnings -Xilm krsi dssrbsitet
nscb Oerbsrt Rsuptmsnns :
. .Vor 8onnenuntergsng ' '

, Os »n :
Xeussts Wocbensebsu . lugendI .
über 14 lsbrsn 2utritt . Reine
telek . Lest . Werktsgs : 2.39. 5.09.
7.39. 37448

kmmsncilngon : Konlrallkoslor
Reute 8 Obr letzte Vorstellung
klnsr tiir oll » . Rin mitreiöen -
der Xiim voll drswstiscber Rr -
iebnisse und döobster Osksbren
im Rsseinsksmpk einer O-Loot -
bssst »ung . ksiprogrsmm : „Klei¬
der «lurcb Reton und 8 tabl " .
Rin susgeseieknst gsstsiteter
Xiim vom Rinsst » einer Xscb -
riektentruppe . lugendiicbe 2 u-
tritt ! — Xreitsg . 12. Xebrusr ,
„Weiüe Wäsebe " ._ 32748

SUclrlngon : Lcliütionilekirplol ,
kronNbsslor . Rin Xiim an,
dem Rrieknis unserer 2eit .
Rsii XinksnLellsr , RenS Relt -
gsn . Ootksr Xirmsn « . Rultur -
Llm. Wocbenscbsu . lugsndkrsi .
Ronnerstsg bis klontsg . Wo . :
8 Obr : 80 . : S. S und 8 Obr.

37623

Ossino - Vsrietö . kslkortstrsös 8.
lsden 8onntsg . 16 Obn :
Xsekmittsgs - Vorstellung . —
Ras groös Lttrsktions - Xro .
grsmm vom 1 . bis 15. Xebr . 1943 .
Lilsbendliek Leginn : 29 Obr .
? Lkkrs ? , Rsrrx klslten , lg »
u . Lsccisrellis u . s . m . 87234

Ossino - Weindiele . Osökknet sb
21 Obr ._ 87447

Ritter -Varietö , kertoidstrsü « W.
Lilsbendi . 29 Obr Vorstellung
und dis Ropkkspslie spielt .

35796

Oroües Raus : Ro 18 .39—21 Oo .-
Ris . L „Rgmont " . — Xr ge»
scblossen . 37692

Rsmmerspiele : Xr 19 .36—21 .96
Reutscd - Itsiienisck « Oeseii -
scbslt Vrio Lntieo Italisao .

8 tädti»eber Okor . Oeibunig : Oene-
rsimusikdirektor Bruno Von-
denkokk. Ris Xroben des 8tädt .
Oborss bsben wieder begonnen ,
Xoigsnds Werke werden »urReit
vorbereitet : keetkoven „Xeunts
sinkonis "

. Rsvön „Ris 8cdöp -
kung"

. Lrsbms „scbickssls -
liied" . Ri « Xroben Lndsn ststt
kür Rsmen donnerstags 18 .45
Obr . kür Rerren montsgs 26 .66
Obr suk der groben Xrobebübns
der 8tädt . Lüknsn . Xeusnmei -
dungen stimmbegsbtsr Rsmen
und Rerren werden wäkrsnd
dsr Xroben sngsnommen . Lncb
dis Osstsänger sus snderen
Vereinen , die bei den Xeid -
berrn -Lukkübruwgsn mitgewirkt
bsben , sind wieder kerÄmb
willkommen . 37626

Personenwagen , gut erh. ,
' womögl .

neuwertig , nicht üb . 1 .5 l. zu kf.
gef . Hch. Böhringer , Tegernau ,
Amt Waldshut , Tel . Untereggin -
gen 4 . 36629

Akademiker. Dr . jur ., sympath. We¬
sen . nicht unvermögend , wünscht
barmomsches Eheglück m . fetnaet-
sttger Dame . Näheres unter RP .
91o D .E .B . Frau L . Braun , Frei -
burg t . Br . . Heimatstr . 1 . Tel :
2859 . Die ers . Ehe-Awbadn. 37383

Ehering in Krozingen verloren . Der
ebrl . Finder wird gebeten, ibn
aea. aute Belohnung a . d . Fund¬
büro in Krozingen oder bei Kurz.
Bollschweil. Ss . 92 abzua . 19321b

Freibura i . Br . . Talstraße 11/15 .
Fernruf 5417 . 37314

Diplom -Kaufmann , End« 29 , statt! .
Erich. , vielseitig interessiert, sucht
gebildetes Mädel zwecks Heirat ,
Näheres unter RP . 914 D . E . B .
Frau L . Braun . Freiburg t Br .,
Heimatstr , I . Tel . 2859 . Tue er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung 37382

Kl. bellbr . Lederhandtaschc. Svan -
korb mit Lebensmitteln usw. sow .
Bergstock Mitte Sevt . 42 in Süd¬
baden (Frba . i . Br . . Kirchzarten.
Linterzaiten . Titisee . Neustadl .
Schluchsee mit Umaeba . . St . Mar¬
gen. St . Blasien od . Waldsbut )
liegen geblieben. Die ebrl . Finder
werden böfl. gebeten, diese Sachen
aeaen Erstattuna der entst. Kosten
an das Pol .-Prästdium . Freibura
i . Br . , einzusenden. Lob« Belob -
nuna wird zuaestchert. 37611

Ford Rheinland od . V8 zu kf. ges.
Angeb . u. B 11255b an den Alem.

Ackerschlepper » 18—25 PS ., noch gut
erh„ zu kauf . ges. Angel«, unter
B 51646 an den Alemannen .

SOjähriges schlk. svmv . Mädel a . at .
Familie , mit aröß . Barvermöaen .
Häusl, tücht .. mustkal. . Wort! ., er¬
sehnt tnnia . Ebealück . Näh . unter
5772 dch . Erich Möller . Wiesbaden .
Delalvöestr. 1 . 1 . Stock (Ebemilt -
leri . 37365Französisch « . Enalisch (auch Nach -

bilfe) erteilt staatl . aevr . Svrach-
lehrerin , Freiburg , Jacobistr . 58 ,
3. Stock . 13355b

Eine araue Plane von Günterstal
nach Freibura am 10. 2. zwischen
4 u . 6 Ubr verloren . Abzuaeben
Gerberan 39 oder Anruf 1366 .

37625

Liebes Mädel , Anfang 20. aus aut .
Familie , erstkl . Aussteuer u . Ver¬
mögen. sucht gebildeten Herrn zw .
Heirat . Näheres unter RP . 912
D . E . B . Frau L . Braun Frei¬
burg i. Br . , Heimatstr . I . Tel .
2859 . Die erfolgr . Eheanb . 37380Heimat « . Lebensinhalt d . Wieder-

Heirat ersehnt n , lanaiäbria, , Zu-
rückgezogenh . sudd. Ofsiz.- Witwe .
<54 I . ohne Kinder ) , treusoraend .
Hormon, arbeitsfr . Wesen «nicht
unbemitt .) m . aediea . ritterl . ru -
hia . ält . Persönlichkeit. 58—68 I . .
der i . d . aestch. Laae u . Postt . ist.
eine Lebensgefährtin um . ihrer
Selbstwillen zu wählen . Diskretion
Ehrensache. Zuschr. u . B 51671 an
den Alemannen .

LtS/L,F »«/S «
Gesunden in Müllheim zw . ..Kreuz"

und .Rökle " eine Partie Frucht -
Mcblsäcke . Leovold Sauser . Sim -
melreichstr. 2. Müllbeim . 19322b

Sclbstinserent ! Landwirlslobn . 33
Jahre alt , seit Jahren in nur erst¬
klassigen Betrieben tätig , m . schö -
nen Ersparniss ., wünscht auf diese
Weise , da es ihm an paffender
Gelegenheit fehlt . Einbeirat mit
einer lb . Landwirtstochter , dte an
dem Berus Interesse hat . Zuschr.
mit Bild unter Mü 19318b an den
Alemannen .

Cornina . Lehrbuch der Tovoar . Ana¬
tomie gefunden . Abzubolen bei
Ebert . Salzstraße 4. 13498b

Wer nimmt von Achcrn nach Schö¬
nau ( Schm . ) verschiedene Möbel¬
stücke mit ? Mitteilung bitte an :
Frau Bub . Achern (Bad .) . Renn -
bahnweg 9 . 13284b

Witwer . Mitte 59 . Handwerk . , mit
Siedlunasstelle möchte sich wieder
verbeirat . m . tücht. schaffensfreud.
Frl . od . Witwe <45—48 I .) oime
Anbana . welche Gartenarbeit ver¬
richten kann . Zuschriften unter
B 51672 an den Alemannen .

Zum Lebenskameraden wünsche ich
mir einen gebild. charaklerv. Herrn
in gut . Pos . Ich bin 23 I . aus
gut angeseh. Farn . , kath . schlank,
m ./groß , m ./blond , nett . Aeuß .,
tadellose Vergangen- . . Interesse
f . Kunst. Literatur , Musik . Sport ,
Natur u . vor allem für warme
Häuslichkeit, die ich gerne einem
mir shmpath. Menschen bereiten
möchte Erb . vollst. Aussteuer und
spät. Vermöa . Bildzuschriften u.
B 54486 an den Alemannen .

Für meine 14jäbr . Tochter aus dem
Rheinland , die in Freiburg die
Oberschule besuchen soll , suche ich
in gut bürgerlichem Hause volle
Pension . Ltese - Lot Kiekert. Heili¬
genbaus , Bez . Düsseldorf, Albert -
Kiekert -Strake . 13323b

Sol . jg. Mann wünscht mit Mädxl ,
25—35 Jabr ., bekannt' zu werden
zwecks Heirat . Witwe nicht aus «
geschloffen . Zuschriften unter Lö
13838b an den Alemannen .

Ingenieur . 33 I .. led . . svmv . Aeuß ..
gt . Eink . u . Besitz . Viels, int ., wü.
Ebealück m . warmberzg . iua . Mä¬
del . Auf Vermöa . wird kein Wert
aeleat . NSü. unter 5672 dch . Erich
Möller . Wiesbaden . Delasvöestr.
Nr .1 . 1 . Stock (Ebemittler ) . 37364

Herrenfahrrad zu kauf , ges . , daselbst
Buchenfcheitholz zu verk . Angeb.
uni . HG 13321b an den Aleman .

Sclbftinserat ! Wo wäre lb ., netten
Mädel . Geschäftstochter. Mitte 30 ,
kath . , 1 .79 m gr„ Einheirat ge¬
boten? Kriegsversehrt , bevorzugt .
Zuschrift, m . Bild u . B 11289b an
den Alemannen . -

Eisenbahn Freibura -Titiser . Am 9.
2. . ab Freibura 13. 19 Ubr . Dame ,
welche mit Settn 2 . Kl . Raucher
saß. wird von aeaenüberützendem
Herrn in braunem Anzua . der in
Löllsteia ausstiea . um dringende
Adreffenanaabe gebeten. Angebote
unter B R444b an d . Alemannen .

Vermögende Dame , 43 I . . jugendl .
Erscheinung schönes Eigenheim ,
wünscht Bekanntschaft mit lebens¬
erfahren . Herrn zwecks Eheschlie¬
ßung . Näberes unter RP 913 D.
E . B . Frau L . Braun . Freiburg
I. Br „ Hetmaistr . 1 , Tel . 2859 . Dte
Molgreiche Eheanbahnung . 37381

Witwe . 64 I .. evgl., noch rüstig,
bäuslich , eigene Möbel , schöner
Obst- u . Gemüsegarten , auch etw.
Erspartes , wünscht sich wieder m .
einem berufstätigen Mann , auch
Rentner , im Alter bis 68 I . . zu
verheiraten . Zuschr. u . B 11289b
an de» Alemannen .

IM Ztr . Runkelrüben zu verkaufen.
Daselbst Holz zu kaufen aesucht .
Z» «rsr . u . 51649 beim Alemann .

Modernst einger . Mctallwcrk über¬
nimmt Groß -Serien -Austrägc in
Zieh - , Preß - , Stanzteilen , Presse»
bis 159 To .- Truck , eigen . Werk¬
zeugbau . Autogen - Lichtbogen -
Punktschweißen. Aggregalevau .
Präzisions -Ausführung . Anfragen
mit Zeichnungen an Postschließ -
fach 914 Stuttgart . 51632

Ehrenerklärung . Ich nehme meine
gemachten Ausdrücke, die ich gegen
Herrn Paul Ulsenheimer, Zollse¬
kretär in Sandern in Form einer
BeamteiEleidigung gebrauchte,
mit Bedauern zurück . Oberegge¬
nen , den 31 . Januar 1943. Karl
Schwarz . 2036"

Pensionierter Wcrkmciftcr sucht an¬
genehm. Landaufenthalt , wo er
sich zeitweise in Haus u . Hof be¬
tätigen kann. Prcisang . erb. an :
Rudolf Kirsch . Tuisbura -Sucktn -
gen . Herm .-Rinne - Str . Io . 37200

Wer hat Luft u . Plaü , Kauswäschr
für uns anzunchmcn ü . auszugc-
ben, evtl , nur einzelne Tage in
der Woche geg . gute Vergütung ?
Alle Stadtteile u . Vororte kom¬
men in Frage . Großwäscherei
Gall , Freiburg , Hansjakobstr . 195,
Ruf 1155 . 37275

Schreinerei -Glaserei für eins. lohn.
Spez .-Artikel gesucht . Einste Ang.
unter B 54494 an den Alemannen .

69—79 Atr . Rüben zu verk . Daselbst
wird Brennholz zu kaufen gesucht .
Geora Jlie . Tienaen b . Freiba . .
Saus Nr . 16. 11275b

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch . Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Cie.. Freiburg und
Waldshut . 3994t

Möbeltransporte u . Möbcllagcrun -
gcn durch Reinhard L Cie. . Frei¬
burg u . Waldshut . 39942

Unterzeichnete Firma ift laut Ge¬
sellschafterbeschluß vom 3l . 12. 1942
aufgelöst u . in Abwicklung getreten.

Tie bisherigen Geschäftsführer
Kaufmann Hans Stadelmann . Frei -
bura . Alte Kolleaienaafte 9. u . Kauf¬
mann Otto Ebinaer . Freibura . Frie¬
drichstraße 17. lind »u Abwicklern
bestellt 37539

Wer noch Ansvrüche an die Firma
hat . wird hiermit aufaeiordert . die
Anmeldung vorzunebmen.

Fa . Ladenausbau und Möbel
Gcsellich . m. beschränkt . Haftung i. L .
Freibank Schlachthof Lörrach. Frei¬

tag . den 12. Febr . 1943. Vormilt,
von 8—19 Ubr Fleischabaabe auf
Ausweis Nr . 1961 bis 1150. 12263

SsAks » «it »» sv F» ,nso «

Amtsgericht Freiburg t. Br .
Handelsregister .

Für die Angaben in ( ) keine
Gewähr .

Abteilung L
Veränderungen :

354 . Hermann Angst, Gummi , u.
Asbest-Fabrikate , Freiburg t . Br .
(Adolf-Hitler -St ; . 145) .

Geschäftsinhaber jetzt : Kurt Keß
ler , Kaufmann , Freibuig i . Br .

Am 28 . 1 . 1943.
51 . Otto Mölltnger , Freiburg t.

Br . (Herstellung von Schweizerstum
Pen . « edanstr . 15) .

Ter vrsberlae Alleininbaber Otto
Möllingei ist gestorben. Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1. Januar 1942 .
Persönlich hastende Gesellschafter:
Otto Möllinger , Kaufmann , Frei¬
burg i . Br .. Josef Möllinger . Kauf¬
mann , Freiburg i . Br . Die Prokura
der Frau Stefanie Möllinger ist er¬
loschen .Am 22. 1 . 1943.

592 . Ernst Duttltnger , Sägewerk
und Holzhandlung Kirchzarteu , in
Kirchzarten.

Tie offene Handelsgesellschaft ist
ausgelöst. Josef Goldschmidt ist nun¬
mehr Alleininhaber . Die Firma ist
geändert ; sie lautet fortan : Joses
Goldschmidt, Sägewerk und Holz-
Handlung.Am 29, 1 . 1943 .

775 . Lederwaren - Müller Inh , Karl
L Anton Müller , Freiburg i . Br .
(Adolf-Hitler - Str . 197) .

Die offene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst. Anton Müller ist nun¬
mehr Alleininbaber . Die Firma ist
geändert : sie lautet jetzt : Lcdcrwa -
rcn -MLller , Inhaber Anton Müller .

Am 29. l . 1943 ,
Erloschen :

146, Eonrad Bodenmüllcr . Frci -
burg i , Br , «Papier , Schreibmateria¬
lien u . Meßgeräte . Adolf-Hitlcr -
Straße 123) .

Am 26. 1 . 1943.
Abteilung S

Veränderungen :
87. Ed . Erggelet -Wenk . Lcbensmtt -

telgrosthandlung , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Freiburg i . Br .
(Rathausgaste 12 ) ,

Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 23. Dezember 1942 ist der Ge¬
sellschaftsvertrag geändert im § 13
(Reservefond) .Am 25. 1 . 1943 .

9V. C. Kausch , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Freiburg i . Br ,
( Stoffe , Wäsche , Aussteuerwaren ,
Adolf-Hitler -Str , 215) ,

Tie Prokura für Heinrich König,
Freiburg i . Br ., ist erloschen . Dem
Michael Jantzen , Ottweiler ( Saar )
ist Gesamtprokura erteilt ; er ver¬
tritt die Gesellschaft in Gemeinschaft
mit einem anderen Prokuristen . Der
Wohnort des Geschäftsführers Tr .
Carl Kausch ist jetzt : Freiburg i . Br ,

Am 2 . 2 . 1943 ,
Güterrechtsregifter .

Neuetntragungen :
Bd . II Nr . 428a. Schultheiß Otto ,

Opernsänger und Ursula geb . Wan -
drey , Freibura t . Br . (Guntram -
straße 24) .

Durch Ebeveitrag vom 31 . Okto¬
ber 1942 ist Gütertrennung verein¬
bart .Am 28 . 1 , 1943 .

Bd . II Nr . 429a. Gräber Karl
Emil , Kaufmann und Hilda geb .
Martin , Freiburg i . Br . (Sautier -
stratze 62) .

Durch Ehevertrag vom 17. Dezem¬
ber 1942 ift Gütertrennung verein¬
bart . 37386

Am 30 . 1 . 1943 ,

Der am 17 . Oktober 1897 in Lenz -
kirch geborene, zuletzt in Todtnau
(Schwarzw .) wohnhafte Albert Böb-
ler , zuletzt Musketier bei der 4.
Komp, des Ers .-Jnf .-Regiments 29
wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt
des Todes wird der 29 . Juli 1917
nachts 12 Uhr festgestellt . 37489

Schönau/Schw . , den 5 . Febr . 1943.
Amtsgericht.

Bekanntmachung
der Stadt Schopshcim.

Müllabfuhr betr.
Die Müllabfuhr durch das städt.

Fuhrwerk ersolat künftig am Frei¬
tag jeder Woche . Die nächste Müll¬
abfuhr ist sonach am 12. Februar .

Der Bürgermeister . 38382
Bekanntmachung

der Stadt Schopsheim.
Stockfisch -Abgabe betr.

In den Geschäften Brester Glat¬
tes und Leonbardt aelanaen von
Tonnerstaa . den 11 . Februar 1943.
an Stockfische an die bei diesen Ge¬
schäften einaetraaenen Haushaltun -
aen zur Ausaabe . Für die bei den
Firmen Baroske . Schmidt und Ver-
soraunasrina einaetraaenen Ver¬
braucher ersolat die gleiche Abgabe
ln der kommenden Woche von Don¬
nerstag . den 18. 2. 1943 an . Gefäße

sind mitzubrinaen . Die iewetls mit
Ablauf der Woche nicht abaebolten
Fische werden anderweitig verkauft.

Schopsheim. den 10. Febr . 1943 .
Der Bürgermeister .

Kartenstelle. 38386

Akü/FHs »» »
Di « von der Kartenausaabestell «

Auaaen ausaestellte 4. Reichskleider¬
karte Nr . 848297 für Clara Freu -
denbcraer . geb . 8 . 9 . 1900 ist ver¬
loren gegangen und wird daher mit
sofortiger Wirkung für unaültia er¬
klärt.

Einzelhändler , denen diese Karte
voraeleat wird , wollen unter Etn -
bebaltuna der Karte Nachricht an
den Landrat — Wirtscbaftsamt —
Müllbeim «eben.

Der Jnbaber oder Borzeiaer die¬
ser Reichskleiderkarte ist namentlich
fest, »stellen . 37613

Mvllheim , den 9 . Februar 1943 .
Der Landrat — Wirtschaftsamt .

Ocffentlichc Mahnung .
Nachstehende Schuldigkeiten wer¬

den btermit öffentlich aemabnt : zum
15 . Februar 1943 : Grundsteuer 1942
einschließl . letztet Viertel : Gewerbe¬
steuer 1942 einschließl . lebt . Viertel :

Schulgeld der Sochschwarzwald-
schule bis einschl . Februarrate .

Nicbteinbaltuna der anaeaebenrn
Zahlungsfrist bat Betreibung zur
Folge . Außerdem wird ab 16 . Fe¬
bruar 1943 der gesetzlich« Steuer -
säumniszuichlaa von 2 v . S . anae -
rechnet . 89859

Neu«adt/T « w . . 8 . Febr . 1943.
_ Stadtlaste ._

In das Handelsregister A Bd . N
Nr . 16 wurde heute bei Firma
„ Friedrich Luder , vormals Geschwt -
ster Luder" , Bonndorf , eingetragen :
Tie Firma ist erloschen . 37479

Bonndorf , den 28 , Januar 1943 .
Amtsgericht.

Als städtischen Leichensürsoraer u,
Leichenschaffner bade ich Stadtarbet »
ter Albin Gantert in Waldsbut .
Sindenburastraße 21 . bestellt . Da -
Amt eines Leichensckauers obliegt
Schieinermeister Otto Jäger . Rbein -
straße 25/Serbert - Norkus - Straße .
Tel . Nr . 297 . Bei Eintritt von To¬
desfällen ist Leichenschauei Jäger
sofort zu verstkindiaen . 33341

Waldshut . den 8. Febr . 1943.Der Bürgermeister .
Birkenmeter .


	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]
	[Seite 215]

